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_ Hierzu drei Beilagen.
"

eageL,urüsedau.
Ter Kaiser wird am 10 . Mar auf der „ Hoben,ollern-

von llorsu in Genna antonunen und von dort sofort nach
AitLbaden sabren.

4'
Kriegs in inist er v . Heer tilgen gab in der

Jubgclkommissiondes Reichstages eine Erklärung zur Tuell
ftage ad. — Tic Kommission begann bann die Beratung der
Behrvorlagcn.

*

Ter österreichisch -ungarische gemeinsame Munster Graf
Sercktold dielt in der ungarischen Tclegarion ein Erposti
über die auswärtige Lage

Ter Hauptausschug für die Gewinnung einer E i n
ljeitsstenograpdic ernannte einen Unterausschuß , der
Richtlinien für die Ausstellung von Eindciissnstemeniwnrsen
aussiellen soll.

Aus der Vulkan werft in Hamburg habe»
tzuuliche Arbeiter , annähernd Gßß» Mann , die Arbeit nieder
gelegt.

*

Zänuliche Lctnjsavri treibenden Mächte haben sich mit
nner Tchissahrtskonferenz zur Beratung der Licher
aeilsvorkekningcn auf Pcrsoncndamvsern einverstanden
erklätt.

*
Bei der Ausfahrt von Lmyrna nach Saloniki geriet der

Ta mp scr „ Texas - aus eine Mine und sank, sech¬
zig Personen sind ertrunken , 92, zum Teil verwundet , gereuet
worden.

o
Ter Kabeldampscr „ Mac Kau Bennct - ist mit 199 Lci

chen von der „ Titanic- in Halisar angckonimen i >6
Leichen wurden ins Meer versenkt.

Zn einem japanischen Bergwerke wurden W:i Berg
keilte durch eine Erplosion von der Außenwelt abgeschlos
sen . Lie scheinen verloren zu sein

kine gute Note.
Aus den Erklärungen des Staatssekretärs von

K id e r l e n . W a c ch l e r in der Tienstagssitzung der
Sudaetkommission ist die Veiji -ürrnng besonders freudig zu
begrüßen , daß die a u g e » v l i ek l i ch e inrernatio
tiale Lage zu einer Verstärkung der deut
scheu Wehrmacht keinen Anlaß gebe. Auch mit
England seien dauernd freundliche Verhandlungen im
Hange , sodaß keinerlei Ursache zu ernste» Befürchtungen
vorlicpe.

Leittier war vielfach angenomme » worden , daß die
nach Haldanes Besuch in Tcuischland angeknüvircn Per
Handlungenaus einem toten Gleis angelangt seien . Worum
sic sich gedreht haben , ist authentisch - war nicht bekannt,
aber schon die Tatsache ihres Vorhandenseins wurde bei
oen gespannten deutsch englischen Beziehungen des letzten
Aachsommers und Herbstes wie eine Freudenbotschaft aus
genommen. Ein gedeihliches Fottscbrciicn der Verband
luiigcn wurde dabei von allen Friedenssreundc » diesseits
und jenseits des Kanals dringend gewünscht. Als dann
bon dem Weitergang der deutsch englischen Aussprache nichts
mehr verlautete und die Flottcnredc Eburchills . die Wehr
Vorlagen Teutschlands kamen, hielt man die politische Lage
für kritisch und setzte selbst in die Versicherungen des Reichs
lanzlcr« Mißtrauen , daß keine neuen politischen Momente zur
Einbringung der militärischen Forderungen vorhanden seien.
In der Kommission, so nahm man an , werden hinter vcr
schlossencn Türen schon die wahren Gründe ösjenvart wer
den. Und nun wiederholt dort in der vertraulichen Aus
sprach der Vertreter der auswärtigen Politik TeurschlandS
jene feierlichen Versicherungen , sodaß an der rein technischen
Begründung der geforderten Heeres und Flottcnergänzung
kein Zweifel mehr auskomiue» darf.

Tie internationale Lage hat also für
Deutschland gegenwärtig die Rote : durchaus bc
friedigend Zn der Tat , wenn mir England freund
schastlichc Verhandlungen schweben, so ist nicht abzuschcn,
nach welcher anderen Leite ein Grund ,u Besorgnissen vor
Händen sein sollte. Der italienisch türkische Konflikt ist bis
jetzt ohne Nachteil für uns verlausen , da weder unser Ver¬
hältnis zu dem Bundesgenossen Ztalicn noch unsere Be¬
ziehungen zum ottomanischen Reich getrübt sind. Nach der
russischen Grenze hin liegt kein Anlaß zu Befürchtungen
vor, so lange die Reorganisation der russischen Wehrmacht
noch in den Anfängen steht und di - revolutionäre Be¬
wegung unter der Asche weiterglimmt . Frankreich läßt zwar
in letzter Zeit einen aggressiveren Ton in seiner Presse laut
werhy , gl« früher , hat aber keinen be- rüirdeten Anlaß zum

Vorgehen gegen » ns . Tic Fortschritte in der Aviatik , die
es gcgenwäiiig zweifellos vor uns voraus bat , werde » ,
so darf man honen , in absehbarer Zei» eingcholt sein ; auf
der anderen Teile ist es in Marc ' ko sn stark vesebästigt, daß
es noch für lange Zeit nur mit Unbehagen an eine cnro
Päisctic Verwicklung denken kann.

Trott dieser günstigen Gcsamisiluanon kann natürlich
die deutsche Heeres nnd Marincverwaliung » ich« darauf
verzichten, die Verteidigungswaffen scrie.r ! nnd blank zu er
halten Machen sich infolge fortschreitender Technik und
Llrazegik Lücken bemerkbar , so müssen sic ausgesullt werden,
und zwar rechtzeitig. Tenn auch aus diesem Gebiete gilt
die alte Vorsichisregel : Vorbeugen ist besser als Versäum
nisse nachholen . Und so ist durchaus vereinbar , was zu¬
nächst als ein Widerspruch erscheint: friedliche Gcsamtlage
und gleichzeitige Heeres » nd Flottenoerstärkung.

pollllswer Tagesbrriebt.
veutseder

Der ttripgsminittrr über die Tuellfragc
Tie Budgerkommissron des Reichstags trat gestern

zur Beratung der Wehrborlagen zusammen . Bor Eintritt
lil dir Tagesordnung nahm K riegsmini strr von H ec rin¬
gen das Work , um , wie er im Plenum ang,' kündig , haue,
zur Tuell frage Stellung zu nehmen . Er führ,e aus:
Ter Herr Abg. Erzderger bezeichnet,' am 27 . April die
über die Verabschiedung des Lberarzles Tr . Sa mb erb
ergangene allerhöchste Lrder als einen „ Schlag gegen das
christlich? Volk" . Zn der Erregung darüber gab ich meiner
Erw . Seruilg eine ungewollt scharjkli » gendc Za s-
j» n g , die zu meinem Bedauern zu vielen Mißverständ¬
nissen Veranlassung gegeben Hai . Zch habe niemals im
Sinn gehabt einen Herrn , der aus reinen und edlen
Molib . il Duellgegner ist , als lveniger würdig o » zusehen.
Zch habe den mir von der Presse in den Mund gelegten
Ausdruck : . .paßt nicht tn die gesellschaftlichen Kreise" ,
wie der Eiilvtl .l in das untorrigicrli Stenogramm zeigt,
überhaupt nicht gebraucht . Zch würde ipim mit einer
r . rabs . tzuna dieser Gegner des Zweikampfes auch mit
der aiig . zlijse .len Leder in schroffen Gegensatz gebracht
i ab . n , d,nn diese vertritt ja gerade den umgekehrten Stand-
puult . Das Ehrengericht der Lanitätsoffizicre der Ist.
Division hatte den Lberarzt Dr . - ambclh wegen Verletzung
der Standcschre verurteilt und zum schlichten Abschied
lorltschlagen . Tic alterhöchste Lrdcr lehnt dem entgegen
die Bestätigung des Sprnctn' s ab nnd betont in bestimmter
Form , das. eine Tucllverweigerune aus religiösen Gründen
nicin Gegenstand einer ebceng - tichuich » Unicriuchung sein
trnnc , d . b . mit anderen Worten , das bie > überhaupt lein:
nnchrenhaitt Handlung voriiege . Tr . Lambelh Halle sich
zedoch mir der Bceründung seiner TueUverweigsrung in
Gcoeniatz zu feinen 'Linndesaenossen g ' oraciit Leine Auf>
fazinno und die meinie ieii bei m - iner Erwiderung
gipfelte darin , daß er den Zweikampf mit 'einem Beleidige,
adlchne in Rücklicht auf di . göttlichen Gebote , die meiiscb
lichcn Gesetze , die logische Vetn » nf,lehre . seine Stellung als
Famüirnrnier und die Satissaktr . iisunfäbinkeit feines Geg¬
ners . Zür diese B .' Häuptling konnte er nichts als denen an
erblich schlechten sinanzi .cllea Verhältnis e nnsühren . Wen»
die allcrbechstc ' Lrder den Tr . Lambeti , zur Einreichung
seines Abschirdsgeaiches vernnlafte , so hat sie damit kei¬
nen neuen Grundsatz nufgestelli , sondern das vertreten , was
in der deulichen 'Armee von jeher geherrscht hat und » och
herrscht, nnd das lni den zahlreichen Tuell - Tcbakte » im
Reichstage in den tirt . äriniien meiner Amlsvorgänger stets
Änsdrntk gesunde» Hai . Tanach sicht die Tuellreilveigeruiiq
, n einem so scharfen Widerspruch zu den in der Armee niw
in weiten Kreise» darüber hinaus tatsächlich herrichen-
d . n Anschauung » über Sie Wiederherstellung verletzter
Edre , daß Lisizi . re . die im gegebenen Falle den Zwci-
lampj verweigern , in einen Gegensatz zn Grnudüb . rzeu-
gung ? » ihrer Kameraden geinten , der nicht , riragen wer¬
den lann . Trotzdem sehe auch ich den Zweilainpf als ein
1I,o . l an und loerde ioie bisher mil allen Mitteln zu
d . sstn Elnschräntung deiltagen . ivie dies meine Pflicht
nls .Kriegsminist . r ift . Leine gewaltsame B ieikigung nt
aber nicht möglich. Tie allerhöchste Lrder vom l . Zanuar
1G >7 weist den praktischen Weg , das Tuell nach Mög¬
lich teil : inzuschränlen . Znjolg .'dessen ist es wegen nichtiger
Ilrjache » nc>> Sei 'Armee überhaupt verschinunden. Ein
voller Ersolg wird aber erst möglich sei » , namciirlich bei
Zu 'ammeustößen zwische-n Mitgliedern der Armee und Per¬
sonen außerhalb derselben , wenn dugch eine Ae >'.d,' rung
brr G-. schaebung der Lchu- der persönlichen Ehre wesent¬
lich verstärkt worden ist . Tie Turllfrag .' schließt di:
schwerst. n ethischen Konflikte in sich Lie tanir nicht kurzer¬
hand durch den Gesetzgeber gelöst werden. Ties ist auch
von grundsätzlichen

'
Tuellgegnern wiederholt , wenn auch

beklagt , so doch zugrgeben worden . Ihrer Löiung naher
kann sie nur auf dem praktischen Wege geführt wer¬
den , den die Armee seit 1897 eingejchlagcn hat .

- — Rach
kurzer Debatte beschloß die Kommission , in die Bchand-

uing der Ducllftage erst cinzutrelcn , wenn die Erklärungdes Ministers im Tructe vor . iegr.

Die gcplanic imcrnationale rchiswbrtsko,ttrre «z.Wie oie „ Tägl . Rundschau - bön bar die deutsche Re«
giernng niclit nur in London ,-nd Lashington die Zrage
emcr iiilcrnalionalcn Lchissahrtstonser -'n , aus Anlaß der
„ Titanic - Katastrophe angeregt , sonerrn ihre Vertreter
wiltdcn airäi heauftragl , an alle übrig - » Ltaaten , die Lee-
slüifsahrisinicresscn vaven , in diesem Linnc heranzurreten.
Die beireficndcn Regierungen haben nunmehr zu dem deut.
scheu Vorschläge sämtliche Erklärung n in zustimmendcm
Zinne abgegeben , sodaß man annchmen darf , daß die An¬
regung Dciuschlands der Verwirklichung cnlgcgengehr . Zur
Zeit hat die Angelegenheit aber noch kcine greifbare Gestalt
angeiiommril , da cs in der Aamr der Lache liegt , daß erst
weitere Verhandlungen wegen Ausstellung eines eventuellen
Programms usw . gepflogen werden müssen.

Voriwg beim Kaiser in Wesbadem
Lraaisickrelär Dr . Delbrück besichtigte gestern mir seinen

Begtcilern außer den Licherheilsvorkehrungen auf dem
Dampfer „Amerika- noch die Einrichiungcn aus den Tamp
fern „ Pennsnlvania -

, „ Rio Grande - und auf dem gerade in
den Hafen entlausende » Dampfern der Hamburg Lüd
amcrika Gesellschaft „Eap Lriegal -

. Lichercni Vernehme,i
nach sind für den 17 . Mai Ttaaissekretär Delbrück und die
Herren Richard Krogmann , Vorsitzender der Lecbcrufs -Ge
nosscnschafl , Professor Pagel , Kapitän ToliS von der Paket-
fakn und Wersldirekror Zratnn von der Werft von Blohm L
Voß zu einem eingehenden Vonrag über die Licherbeitsvor
kchlungcn an Bord deutscher Pcrsonendampser , besonders
auch über die des Riescndampscrs „Zmperator -

, zum Kaiser
nach ' Wiesbaden beordert worden.

Für Bassvrmann.
Zn einer Versammlung des Nationallibcralcn Vereins

zu Köln nnd bei der Wahl der Vertreter zum Berliner
Telegiencniage wurde einstimmig beschlossen , ,ln-
cntwegt an der von Bassermann vorgezeichneten,
auf dem letzten Telcgiericniage festgesetzten Politik fesizuhal
len und in Berlin dafür cinzulrcien , daß der Reichsvcrband
der nationalliberalcn Zugcnd fonbestehen bleibt.

Dir deutsch « Einheit « Kurzschrift.
Gestern trat in Berlin unter dem vom Reichskanzler er

nannten Vorsitzenden der 2Acr Ausschuß zusammen , der zur
Lchassung einer deutschen EinWitsstenographie eingesetzt ist
Tie Verhandlungen sühnen zu dem Ergebnis , daß zunächst
ein Unterausschuß ernannt wurde , der die Ausgabe hat , das
cingelauscnc Material zu prüscn , dem Haupiausschuß darüber
zu berichten und die Fragen zu formulieren , die den Aus
gangspunkl einer zweiten Beratung des Haupwusschussee
bilde» und zur Gewinnung von Richtlinien für die Aujstcl
lnng von EinhcirssPstcmcnlwürsc » dienen sollen. Das küns-
>ige Einheitssystem soll eine je st geregelte Vcr
kebrsschrist besitzen und durch seine Kürzungssähigkeft
als Redeschrift die Erreichung aller schnell schriftlichen Zweck«
ermögliche» .

Die Früherlegung dcr Tagesstunden im Sommer.
Tie Handelskammer in Loran hat die einem eng»

lisch . » GZercnlwurs zugrunde liegende Idee der Zrühcr-
leguug der Tagesstunden in , Sommer au.fgegrlffen und
den Teulschen Handelstag veranlaßt , diese Frage bei seinen
Mitgliedern zur Erörterung zu stellen. Es handelt sich
darum , das Tageslicht besser auszunützen , und zwar in
der .Weise, daß in der Nacht vom AI . März bis i . April,
sie Uhren im ganzen Deutsche» Reich um eine Stunde
vorgrsteUi nnd in der Nacht vom A9. September zum
1. Ltivrer um denselben Zeitraum ^ urütkgestcllt werden.
Tie Elberjelder Handelskammer vsiprach in ihrer letz¬
ten Litzung die Frage , und der Berichterstatter Schliepcr
bei . nchiele

'
d '.e Folgen einer solchen Einrichtung vom wirt-

ichafrltchen Ltandpunit aus . An Hand von^ Beftpielen
aus dem praktischen Lebe » kam er zu dem Schluß , daß
die Einführung der genannten Maßnahme zu erner er¬
heblichen Ersparnis an unserem Nationalvermö¬
gen nnd zu einer Förderung der Volksgcsundhcit führen
würde . Er beantragte , der Anregung der .Handelskammer
Sora » zu folgen und Sem Deutsche» Handelstagr grund¬
sätzlich das Einverständnis zu dem Vor,chiaae zu
erklären . Zn der Erörterung wurde auf die Schwierig¬
keiten hingcwiesen. die vielleicht im Eisenbahnverkehr ent¬
stehen könnten . Ter Lvndikus der Kammer vertrat dem-
geg - nüler aber den Standpunkt , daß diese Schwierigkeiten
leicht dadurch behoben iverden könnten , daß die Umstel¬
lung der Uhren an den Tagen der Einführung des Svmmer-
und Wintrrfahrplans zu einer Stund « erfolgt , wo der
Eisenbahnverkehr möglichst gering ist, also etwa in der
Aeit zwischen 2 und i Uhr morgens . Als wünsch ' nswert
wlitt »« bezeichnet, daß nicht nur England zmd die Staaten
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» Et « ttteleiND - Sifcher Zeitrechnung , Monden, auch krank«
reich dir Id « i» die Praxi « umse- cn . Ohne aus Einzel,
litten einzudrhen . die den Fachleuten liberlassrn kleiden
mutten , « rklane sich die Handelskammer grunvsäPich mit
d«m Vorschlag « drr Soraucr Kammer einverstanden und
beschloß, dem Teutschen Handelstage von der zuskimimn-
de» Ansicht Mitteilung -u machen.

Hu » lan «k.
Sin Opfer »er Mine«

Hi« Minen , welche die Türkei zu legen sich gr-
nöirat sah, haben bereit « ein Opfer gefordert . Ter Te .e-
arapn melde« am Tienstagnachmiltag : „Das Wiener K.
K . Korr .-Bureau berichtet über eiinn Unfall d ^ sTa mp-
sero „Texas" der griechisch-amerikanischen Schiffahns-
gesellschaft Hadschs-I - Iand : Bei drr Ausfahrt nach Sa¬
loniki stieß am '.Nontag der Tainpfer „Texas" lm Hafen
von Smyrna auf eine Mine rmd sank sofort . Po»
152 Dass agieren wurden 92 , vrn denen eine An¬
zahl verletzt ist , gerettet . " — Bisher war zwar^

be¬
kannt , daß die Tardanellen und daß der Golf von «Salo¬
niki duru > Minen gesperrt , die erste« » ganz für die Schiff¬
fahrt verboten , die Einfahrt nach Saloniki dagegen nur
unter LorsichtSmafiregrln Vatlhast sek . Taß sich dies jetzt
in einem anderen Hajen des Aegäischen Meere », an dessen
lleinaskritischer Küste sich gleichfalls die Minensperre in
einer für den internationalen Handel so verhängnisvollen
Weise bemerkbar machte , bedeutet einen Zwischenfall , der
für die Türkei um so peinlicher sein muß , weil dabei ein
Schiff in Frage kommt , an dem auch die Bereinigten Staaten
int «ressten zu sein scheinen: diese pflegen ja in solchen
Fällen besonders stürmisch in ihren Entschädigungs -An¬
sprüchen zu sein. In Rom und vielleicht auch in Petersburg
dürste man sich bemühen , das Unglück, Ivclchcs die „ T ' xas"
detrvjsrn har , gegen die Türke» auszunüreu . In Wirklichkeit
Wird man aber angesichts desselben wobi nur sagen können:
Am Kriege ist» mal so.

Vtraf Berchtold über die auswärtig « Lago.
Der neue gemeinsame österreichisch -ungarische Minister

ds« Auswärtigen , Gras Berchtold erstattete am Dienstag im
Viererausschuß der ungarischen Delegation das Expos«
über die auswärtige Politik. Darin sagte er
nach GedöchtniSwonen für den Grasen Aehrenthal : Die
Bande welche uns mit den alliierten Mächten verknüpfen,
sollen möglichst gefestigt, die Beziehungen , die wir zu den
befreundeten Staaten unterhalten , auegestaltet und vertieft
werden . Al « festgefügte, in der Fluch: der Jahre und der
Ereignisse erprobte und bewährte Grundlage des euro-
listchen Staatensystems haben wir den Dreibund
übernommen und wollen ihm tieubleiben, treu
seinem Wortlaut , lrc» seinem Geiste, treu namentlich auch
der erhabenen Fnedensldee , welcher er den Intentionen
seiner erlauchten Begründer zu dienen berufen ist . - Inner-
halb det Dreibundes steht unser Verhältnis zum
Deutschen Reiche unentwegt im Zeichen innigsten
Einvernehmens. Im Lause jahrzehntelangen Zu¬
sammengebens und ZusaminenhaltenS zur Ausdrucksform
eines innigen .Solidarirärsbewußtsein » geworden , besitzt
«t in dem unverbrüchlichen Freundschaftsverhältnis der
beiden Monarchen seine höchste Weihe. Tie kürzliche An¬
wesenheit des Kaisers Wilhelm in Sckönbrunn als Gast
uns,. « » allergnädigstcn Herrn hat diese glückliche Tat¬
sache wieoerum in Erscheinung treten lassen und den Ver¬
bündeten Herrschern Gelegenheit gegeben, das ans tief-
etng : würzeUe Traditionen gegründete und nach überein¬
stimmenden Endzielen eingestellte außenpolitische Wirken
der -Lwei Zentralmächte neuerdings zu bestätigen und zu
bekräftigen . — In gleicher Weist tragen unsere Bezie¬
hungen zu Italien unverändert den Stempel des
engen BündnlSverhältnisses . Tie Wärme de « Tone -?,
in welchem die Beilcidskundgebnng .des Marchese di
San Giuliano anläßlich des Hinscheidcns meines
Vorgängers gehalten war , hat Zeugnis gegeben von
dem hohen Werre, den man in Rom den loyalen Bestrebun¬
gen d«S Grasen Aehremhal beileg», das Verhältnis der alliier¬
ten Mächte möglichst vertrauensvoll zu gestalten. Ich habe
nicht versäum «, die Kundgebung de» italienischen Staats¬
mannes herzlich zu erwidern , und ihm zu versickern, daß mit
dev Personenwechsel keine Acnderung unserer Politik einge-
treten sei. — Der l a « g w i e r i ge Waffen gang, in
welchem unser Verbündeter engagiert ist , hat bedauerlicher¬
weise biSster noch keinen Abschluß gesunden . Wir haben den
lebhaften Wunsch, daß dem Blutvergießen ein baldiges Ende
bereitet werde In dieser Intention sind wir nach wie vor
bereit, im Rabmen der von uns beobachteten Neutralität
jeder Aktion beizurrclen . welche geeignet erscheint, einen bc
friedigenden Ausgleich herbei zusühren._ _ _

Nur äem «rohl-rrr -glum.
H» »n«-iir mi> «»rr -'»oo»«- u >>ch»» »»-»«tz«» »" 0tt „U>»cb«ri»I»
- « , - «» , -»»» r L» ,II>n »n, »d! , ,« »»«>. in»

»»«, «»ri - mntg - fin» »ir »>d«iri» n q-t« will !, «» «".
0ld «»bu « z, ! . Mau

* Die Mitglieder de » SiiigveretnS fanden sich gestern
abend nach dem glänzenden Konzert , dem auch drr
Großherzig und der Erbgroßhcrzva beiwohnst » ,
mit ihrem Tirigentcn Kufferath, de » vier trefflichen
Solisten und den musikalischen Hilfskräften im Kasino zu¬
sammen . Es schien ihnen unmöglich , nach den letzten an¬
strengenden Abenden und dem verbindenden , gemeinsamen
Streben , das von cistem so schönen Erfolge gekrönt war,
sang und klanglos ausrinanderzugrhen . In gebundener und
ungebundener Rede scicrtc man vcn Dirigenten , die Solisten,
die „Hauskapelle " und die Musiker , die au » Freundschaft
zum Dirigenten das Werk haben mit aufführen helfen . Die
Wogen der Begeisterung gingen hoch , und das BereinSlebcn
de » SingvereinS zeigte sich so recht auf drr Hölze Von
verschiedenen Seiten wurde eine baldige Wiederholung —
vielleicht im übernächsten Jahre ! — des „Verlorenen Pa¬
radieses" angeregt , oft dem Werke gewiß eine noch besser
vorbereitete Aufnahme bei unserem Musikpublikum ver¬
schaffen würde . Schlag 12 llhr sang man nach altem
Brauch : „Der Mai ist gekommen" , und dann fand der
schöne Festabend den Ausklang , der vor allem im Sinn,
der jungen Welt der schönste ist. Sr schloß sich den kiinst
lcrtzchcn Taten des Vereins vollwertig an.

* Der Erbgroßherzog wurde gestern vom Geh. Oberschulrat
Professor Dr. Meng« g,prüft . DaS Resultat war »recht gut' .

* A» Gemeindesteuern werden 1912/13 erhoben 148
Prozent , genau so wt « im Vorjahre . In den beiden Jahren
Vprher rvgielz «S 136 Urozeu».

* D«S Weißsche Schauspirleusr « » « unserer Bühne
führte irr Leer WolzogenS Lustspiel »Ein unbeschriebenes
Blatt " auf . DaS » Leerer Anzeigenblatt " besprich» die Vor¬
stellung sehr anerkennend, fügt aber hinzu : » Leider war
nicht die Zuschauerzahl vsrhanden , dir da « treffliche, m-
dtviduell « Spiel verdient hätte ."

* Der städtische Arbeitsnachweis , der heut« eingerichtet
Worden ist» ist unter Nr . 1102 an » Fernsprechnetz ange-
schlossen. — Es ser ausdrücklich bemerkt , daß der Arbeits¬
nachweis auch weibliche Dienst boten vermittelt.
Man gebrauche ihn nur recht fleißig!

* Sine ganz gefährliche jugemdliche Diebesbande ist von
der Rüstri » ger Kriminalpolizei dingfest ge¬
macht worden . Es haiidell sich um eine Anzahl acht-
bt » vierzehnjähriger BZrschchen , die an-
nähernd dreißig Taschendieb stähle auf dem
Kerbholz haben und in fün,zehn Fälle » bisher uversührt
sind . Sie „arbeiteten " in de » Straßen von Wilhelms¬
haven und Rüsttlngen , mit besonderer Vorliebe aber in
der Marktstraße . Ihre Opfer waren , wie die „W . Zrg ."
schreibt , meist Frauen , denen sie mit großer HanofcrUg-
keir die Portemonnaies aus Hand - oder kleidlasche eskamv»
lierten . In einigen Fällen kamen sie in den Besitz grö¬
sserer Beträge : einmal sielen auf diese Weise dem einen
Burschen 60 Mk . in die . .Hände . Ans dem Zirkusplatze
in Rüstringen l erbeuteiezder eine der jungen Taschendiebe
an einem Tage in kurzer Zeit nicht weniger als sechs
Portemonnaies . Aber man verschmähte es auch nicht,
sich durch Betrügereien in den Besitz de » heißbegehrren
Mammons zu setzen . So ging der eine Bursche zu einer
Frau , von der er wußte , daß diese einer anderen 22 Mark
schuldete , und trieb dort — angeblich im Aufträge der
Gläubigerin — den Betrag mit großer Entschiedenheit
ein . Tu » ganze Geld , das die Jungen erbeuteten , haben
sic „verjuxt "

. Tie Herren speisten irur noch warm und
lebten höchst bon . Bei ihrer Verhaftung fand man in
ihrem Besitz nur noch einen Geldbeutel mit 1,50 Matt!
vor . Tie Hoffnung auf weitere ergiebige Beutezüge wurde
von der Kriminalpolizei jäh zerstört , und imumeho sehen
die vielversprechenden Früchklein ihrer Ausnahme in die
Fürsorgeerziehung entgegen.* Der 1. Mai . Gestern hat sich der April von uns verab
schiedet und dem Mai das Regiment abgetreten Ter . ver¬
flossene " Regent hat sich ln großer Vielseitigkeit gezeigt. Er
begann seine Regierung mit zeitweise fast winterlicher, unge¬
mütlicher Witterung , die auch die sogen. Ttintschauer, verein¬
zelt sogar Ichneefall, brachte , so daß die zuruckkehrcnden Zug¬
vögel verdrießlich ob solcher progranimwidrigcn Regimcnts-
führung dretnschauten Dann zeigte sich der nicht gerade gut
beleumundeie April aber auch von einer besseren Sette . Er
brachte warme, sommerliche Witterung , die eine
außergewöhnlich frühzeitige und schnelle Entwicke¬
lung in der Natur zur Folge hatte . Allerdings
war bei dieser schönen Witterung die Rachilempcramr häufig
sehr niedrig , sodaß sich vereinzelt wie in der Vongen Rächt,
Frost etnstellle. Einen Wunsch, den namentlich unser« Larrd-
leule und Äarienbesi - er in letzt« Zeit recht laut erklingen
ließen , hat er ziemlich unberücksichtigt gelassen: den Wunsch
nach Regen. Hoffentlich erfüllt diesen der neue Regent,
der Mai . Dieser hat uns gleich bei seinem Regierungs¬
antritt heftigen Nachtfrost gebrach« und sich also nicht sehr
liebenswürdig eingefühtt . Die Tageswitterung aber ist
heute so , wie sie ungezählte Menschen wünschen, die heute
ihre Wohnung wechseln und mit ihrer ganzen Habe auf
die Straße müssen.

* Sarrasani In » « nie«. Die letzte Woche de« Jarrasani-
GastspieleS in Bremen ist gekommen . Am 8. Mai gibt rarra¬
sant die letzten beiden Vorstellungen, dann wird er auf kurze
Zeit nach Wilhelmshaven übersiedeln. Sarrasani hat all¬
täglich ausverkaufte Häuser, auch die Nachmittagsvorstellungen,
die bekanntlich d« S Sonnabend «, des Sonntag » und des Mitt¬
wochs stattsinden, sind zumeist au- verkaust . Und von nun an
wird das Sarrasani -Programm durch zahlreiche Novitäten be¬
reichert werden, so daß, wie man uns schreibt , das Programm
den Rekord alle« dessen ausstelll, was jemals von einem Zirkus
innerhalb einer Vorstellung gezeigt worden ist. ES ist selbst¬
verständlich, daß die großen, berühmten Attraktionen vom
Spielplane nicht wegfallen, aber eine Fülle von neuen Ueber-
raschunge» kommen hinzu. Neue Pserdedressuren, darunter auch
erstklassige hohe Schulen, werden den Kenner entzücken , als
Gipfel der modernen Zirkuskunst wird aber dle »Szene au«
Wild-West " erscheinen , eine romantische Handlung, die in bun¬
ter Reihenfolge kühne Ritte und Jagden , Sponfpiele und wilde
Dressuren bringt , zum Schluß aber die grandiose Episode eine«
« lockhausüberfallcs. In dieser Szene wirken zahlreich« echte
Indianer , die einzigen, die sich augenblicklich in Europa befin¬
de » , und eine Schar von Cowboys mit, ferner ungefähr 70
Pferde . Ter hinreißende, romantische Schwung diese » echten
und wahren Zirkussplele« war in Berlin soeben drei Monate
lang da« Tagesgespräch aller zirkusliebenden Kreise . Besonders
sei darauf aufmcrlsam gemacht , daß die Vorstellungen des Zir¬
kus Sarrasani de « Abend« bereit» um 7>/g Uhr beginnen, so
daß für alle Bewohner der Umgebung von Bremen ein Er¬
reichen der letzten Züge gewährleistet ist . Eine Verlängerung
de« Sarrasani -Gastsvieles kann übrigen« unter keinen Umstän¬
den stattsinden.

* Preiserhöhung für « raus« . Die vereinigten Selters-
wassersabrikanien haben den Wirten eine keine Uebrrraschunq
zuteil werden lassen, die bei diesen aber nicht gerade eine
Freude ausgelSst hat . Durch Rundschreiben haben sie den
Witte » mitgeteilt , daß der gesteigerte Preis für Essenzen und
steigende Preise für Arbeitsleistung uftv . einen PreiSauf-
schlag von 29 Proz . nötig machen, de- von heute an einge¬
führt wird.

We 11crv «*I,« ' '1age ltlr vonn «r » t« gr
Wärmer . Lebhafte, mehr südwestliche Winde, vorwiegend

wollig. Eintritt von Regen.
-e

h „ . Westerstede, 39. April . In einen Streik ge¬
treten sind mit dem heutigen Tag « die Maurergesel¬
len der Gemeinde . Sie wünschen eine Lohnaufbesserung
von 6 Pf . die Stunde , also von 49 aus 55 Pf ., obwohl durch
die Vermittelung des Deutschen Arbeitgeberbunde « und de«
Bauarbeitcrverbandes vertraglich « ine Erhöhung des Stun¬
denlohnes um 1 Pf - vom 1 . April d . I . bi, 31 . März k. I.
vereinbart worden ist . Die Verhandlungen zwischen beiden

I hiesigen Parteien , die schon Anfang April «insetzten. führten
I zu keinem Ergebnis . Durch den AuSstand stockt di« Bau-
t ttttigkeit lehr. tzerWHe « Wojuchäusei. jch jük PplaL , Weh¬

lau . di» zum Teil abgebrochen sind, b«dritten «in« schnellen
Wiederherstellung Hofsentttch einigen sich die beiden P «r>
teren bald.

vsueste Nscdrlchtrn rma letzte
vepescven.

Ein « ritt de« englischen Sri «, «muttster« .
» «fiel , I . Mat . In einem an seinen früheren Lehrer Pros.

Dr . Paul Henkel gerichteten « riese schreibt der englisch « Kriegs
minister, der höchste Wunsch , den er jetzt in seiner AmtStarigkeü
vege , sei der, alles, was in seiner Macht stehe , zu Mn , um dt«
Interessengemeinschaft zu erzielen, welche die « eziebungen zw,
schen Deutschland und England zu freundschaftlicherenund bes¬
seren machen würde, als sie überhaupt scmal« gewesen seien.

Warott ».
Pan » , l . Mai . Tic jüngsten Ereignisse haben es angediachi

erscheinen lassen , die Fiottendivision in Marokko für den Augen-
blick zu verstärken und zwei Kreuzer donkin zu senden.

Eook.
« erli « . I . Mai . Ter Nordpilforschcr T » . Eook breit

gestern vor zahlreichem Publikum in der Brauerei Fried-
richsbain einen Vonrag über seine Nordpolfahn . Tt.
Cook behauptet jetzt garnicht mehr , daß er den Nordpol
erreicht hat , er will nur in unmittelbarer Nähe de » Pol»
gewesen zu sein. Den Vortrag würzte er mir manchen amü¬
sierenden Tctails . Er fand bei dem wenig kritischen Publi¬
kum Beifall . Auf verschiedene Anfragen hielt er auch eine
schatte Rede gegen Peary.

„ Titanir
Berlin , 1 . Mai . Wie dem . Lakalanzriger " au« Nttvyott

gemeldet wird , hat der Zeuge Edward Tun » vor der Kenars-
kommission bekundet, ein Beamter von der Gesellschaft Ve
stern Union habe ibm mitgeteitt , daß die Wime Star Line
an Direktor Franklin nach dem Untergang der . Titanic " eine
Depesche gesandt habe , in der sie Franklin aussorderl« , die
. Tilanic " rückzuversicbern. Tie Depesche habe zugleich die
Nachricht emhaltcn : » Schiff gesunken"

. Tunn weigeri ss» ,
den Namen feines Gewälirsmaiines anziigebcn.

Halifax , 1 . Mai . Bei der Ankunft des Dampfers
» Mc . Kay Bennert " läuteten die Kircbc'iglocken. Die Flag¬
gen waren auf halbmast gesetzt . Da nicht genügend Särge
vorhanden waren , mußten über 79 Teic , worunter auch
Astor ist , in schlechte Kisten gebracht werden.

Berlin , 1 . Mai . Tie Morgenblätter melden au « New-
nott : Ta « Kabelschift . Minia " meldet , der Slurm habe
die meisten Leichen von der . Titan , " in den Golfstrom
getrieben . Es sei daher unwavrscheinlich daß noch andere
in drr Nähe der Unglücksstätte liegen würden.

Der größte « ahnhos.
Leipzig , 1 . Mai . Heute nacht erfolgte , zunächst für

den thüringischen Verkehr , dir Inbetriebnahme der fcrlig-
« stellien westlichen preußischen Hälfte de » Leipziger Haupr-
vahnhoses , der nach der Vollendung der gröyte Babnbof
der Welt sein wird.

Drr Bürgermeister von Stockholm.
Stockholm, 1 . Mai . Der sozialdemokratischeBurgermeiste,

von Stockholm. Lindhagcn, brachte in der 2 . schwedischen Kam-
mer den Antrag ein, daß da« Haus sich im Prinzip für di« Ab-
setzung de « Königshauses und somit für die Abschaffung der
Monarchie in Schweden, ferner für die Einsührung der Repu¬
blik und die Einführung des Einkammcrsnstems aussprechen soll.

OttLMw vriAch: CHefred«»e»i WNHel« von Vnsch. ß.'eli»Rg der PoluU . de«
M» 1>il0 >I »» M« » t1chttn vr . Richard de« v^ ale, 3- Redlo «,
M» « »»Mtch für de» - nferareRre »: Ld . Lddtck« ve» < »« Verlaß oo»

V. Scharf. Umtkich in Oldend « ,«

Zbitter « »g»beovacht«ngen in Htdenövrg
von A. Schul z . Hos-Lvitker.

I v- romci . Lufttemperatur

Monat !
_ ^ ,

-» -» MN

39. Avril jlUhrnin . !-j- 9, 76S,3 30 . April -Htl .ö ^ ^ z
l . Mai §8llhr vm/ -s- b.k 77 >>, 1. Mai , —

Geschäftliche Mitteilungen.
Eine beachtenswerte Notiz für Kranke und Gesund« Unter

den vielen Mitteln , dir zur Heilung von Rheumati - mut
Sicht . Zuckerkrankbett , N terenleideu , Blut¬
armut , Schwäche , Nervosität , schlechter und
fehlerhafter Blutbeschasfcnheit angepriesen wer¬
den, sind die natürlichen Heilwässer seit Jabrhunderten von
den Aertten geschätzt . Auch besonders die neueren Forschungen
der Wissenschaft haben da« einwandfreie Ergebnis hervor-
gebrachr , daß den natürlichen Mineralwässern unter den Hell
Mitteln unbedingt eine hervorragende Stelle cinzurcnnnen tst.
Diese Erkenntnis hat sich erklärlicherweise auch aus di « breite
Masse des Publikum « übertragen , wo man sich heute darüber
einig ist , daß durch den Genuß der von der Natur dargebatenen
Quellen ein ungemein fördernder Einfluß auf da« Allgemein¬
befinden herbeigefühn wird . Infolge ihrer natürlichen, mtne-
ralischen Bestandteile, dle der Körper zur Erhaltung gesunden
Bluies , dem Hauptfattor am Organismus , dringend nötig hat,
spielen denn auch die Mineralwässer zur Heilung der vor¬
erwähnten Leiden die wichtigste Rolle. Unter den Mineral¬
wässern nimmt der »Lauchstädter Mineralbrunne »"
eine führende Stelle ein Di« wunderbaren , zuverlässigenHell'
erfolge mit »Lauchftädter" stützen sich aus eine mehr al« All-
jährige Erfahrung . Die Souchsiädter Heilquelle ist jene alt
berühmte, heilkräftige Mineralquelle , an der u. a . schon unsere
bedeutendsten Dichter, wt « Schill er und Goethe , viele
deutsche und fremde Fürsten und Fürstinnen,
sowie Tausende aller Stände und Berus« Heilung
fanden. Der Brunnen hat den Vorzug, daß er angenehm und
erfrischend schmeckt und im eigenen Heim ohne Rücksicht aus
Beruf und Familie getrunken werden kann Trinkkuren mit
»LauchstädterMineralbrunnen " wirken harnsäurelösend und sind
besonder« jetzt im Frühjahre zur Förderung der Gesundheil
jedermann nur zu empfehlen. Wir verweisen unsere Leser auf
den der heutigen Nummer beiliegenden Prospekt, au« dem die
Niederlagen in Oldenburg ersichtlich sind.

v « »d« »Nitts s-ssftrung kllN
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Seite, Mittmoch , !>ril1. Mii:

degiiil itt groh« iilkmiitimltii
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»« dl« Slleisterfchast von Oldeubvrg
und2VOV Mk Giegerprämien.

E» finden heute 3 Rlngkämpfe statt.
Lir ringenden Paare werden vorher durch das
Lot deftirnnrt und von der Bühne aus

bekannt gegeben.
Alle «tngetroffeneu Ringer werden dem

Publikum vorgeftellt.
Vor de» Ringkämpfen : DM " Grftklaffiges

8perillIitAeokrogrrillill.
Legmn der Vorstellung SZf Uhr, der Ringkämpf« lO Uhr.

Vreil, d«t
> «. ». Blatz

na
Kassenöfinung 8 Uhr.

Vreil , dm Plätze : Sverrsitz S l . Plan l .bO L . Play
" ' so

Vtv Dir viril « » .

Herr Otto übernimmt heut» meine

Lückerei u. Konditorei,
>ch danke für da» Vertrauen » da» man mir in den langen Jahren
!ntg»g»n, «brach, hat Und bitte, meinen, Nachfolger die Treu « be-
'»atzre» zu wollen.

» ad 1 . Mai lßlS.
6 : v . 5sn6sle6e.

Ich reerd« mich bemühen, den gute« Ruf de» alten Geschältes
Brecht zu erhalten und bitte um regen Zusvruch.

Otto Oeräer, Alker s. StOitir.

i-mtl̂ leg» ttd« Henne mein«, böchstvrdm. Änezialzuchi » eitzer
Bell »»««. ßi« d«n Dtzd . lb Vtck. s.c>ol » , Ltck. 10 ^

vttn » «r>»« e. »rie»eft , « . recht«.

Stadtmagtkrat Mkdeshausen,
»7 . « vril l » l ».

hübet am

Pferde -» Vieh , Schweine-
und Krammarkt,

statt.

« . Mai d. I.
S chelter.

SvsottAtto - Vvi »Lsgur »s.
Meiner geehrten Kundschaft zur geft . Nachricht, dab!

> ich mein Ge-chS>: von ttlt .eastrotze 1 nach meinem Hau e
8l » uL1n1s 17

geschenkt«
^ auch in metnen, neuen Gei'chäfttbausebewahren zu wollen. I

HochachtendDlVÜi 'Lvr» Sr -UIRS.
- Jernivrecher 1012. -

WAliie »SliMlMMM
Lehastühle Rohr esset — BerondomSdel f

« aschtzörbe— Papierstorbe
» lumentzrippe«

^ . Utk'
lieber ZOO nerl .nicdene Körbe.

Nabatliiiarken
- A l l

Hostzordmnchrr,
Ntiisisiratzr 27. Jeenruk NX).

',,
e Pt e > ar a t n r e n . -

kcnieindc ^hinstriie
Ohmstede, den :X>. April lt' t -'
Aus Grund des Artikel » : !S

der Gcmcindeordnung wird mit
Zui'tinliuullg des Gcmcindcrals,
m' l Genehmigung de» Grotzber
zoglichc » Ami« -Oldenburg fol¬
gend« Polizeiverordnung er¬
lassen.

Der Gemrindrvorftand:
Hanke n.

Potizeiv . rorduuug
Zur

Bekämpfung der Bluttau»
tz l.

Eigentümer und Pächter von
Gartengrundstücken in der Ge¬
meinde Lhnlsicdc, in deren Gär
ten die Blutlaus austritt , sind
verpflichtet, sobald sic da» Vor¬
handensein von Blutläusen auf
ihren Gründen erkannt haben,
die von den Blutläuse» befalle¬
nen stellen der Bäume mir ge¬
eigneten Berttlgttngsniitteln zu
behandeln.

K 2.
Wer dieses Gebot nian be¬

folgt, wird mit Geldstrafe bis
,» ö . st bestraft. Ucdcrdier ist
der Gemeindevorftand befugt,
die zur Vernichtung de » s » äd
lings ersorderltchenMatznatnnen
auf Kosten des Eigentümers
oder Pächter» de » Grundsrücke»
aulführen zu lassen , wenn die¬
ser trotz polizeilicher Aufforde¬
rung die gctrossencn Anordnun
gen nicht oder nick» genügend
erfüllt.

st 2,
Liese Polizeiverordnung tritt

am 1. Mai t !N2 in »kraft.

Pm - Gespann
für Kinder, Lhettland -Ponp m
Geschirr und cleaantem Korb¬
wagen sowie Reitsattel , serner
«in eleganter

vi8-»-vl§-V»sei!,
so gilt wie neu Mnsstellungtz
wagen) , ein- und zwcispämng
zn fahren, sowie ein elegante»
Einspännergeschirr, sofort we¬
gen Aufgabe z» verkaufen.

Andreas Soopinan» ,
Zwischenohn.

Ges ans gl 1 kl . träft . Arbeit^
pser » , zugf . u . sr . Rebenslr. 10.

Zu verkaufen:
1 kombtnierter Lenkinascher

Herd für Gas und KMcn-
Feueruna , 1 aebr. frischer Ofen.
1 roter Teppich. Mir .,
rot » passende Tuch-Portteren.

Haoremtfer IZ4.
Dtveelbtir. Zu vert. 1 ttedige

Kuh . _ _ Th. Prelle.
Etzhern Hl . Zu perl , schön«

Sechswochenferfel und 13 jung«
Legebübner. Fritz Nöbe«.. . » ritz

«lein-vernhorst. Z. verkauf «n
trächttge Sau, «erh. «hker».

Bümmerstede . Zu verk. , « ei
Kuhkälber.

- -

Zn oerkntzfe«

Zu v
So». 'verk.

kvilken».

Hotel-
u. Restanrant-

Berkans.
LsternburgOldenburg . Las

Bremerstrahe Rr . 2S hierseldst
belcgene, zurzeit von G . » lohn«
benutzte , mit Erbkrnggerechttg-
lcit verbundene

HM il.Restaurant
»rbit bl « r Vs Luadrotowter
Gründen soll nebst vollem In
dentar öffentlich meistbietend
mit beliebigem Antritt verkauft
werden und ist erster Perkaufs-
rernttn auf

Zttitaz.
>t« Iß . Mai S. Zs.,

nochni . ö Uhr,
in dem zu verkaufenden Lokale
angesetzt.

Ta « Verkaujsobjeft ist da»
Bersammlungslokal vieler Ver¬
eine. Lassclbc enthält große
Tanzsale, geräumige Reftaura
tions u . Veieinszimmer, Lo
gier- und Personal,immer , ver
deckte Kegeldab» , 1 Lrevbter-
halle » . komplette Aamilienwoh-
nung. Ausxrdcm ist ein großer
schöner Luftgatten vorhanden.

Ter Bterkonsum bat in den
letzten Jahren nachweislich
durchschnittlich SOS Hektoliter
jährlich bettagen.

Der Kaufpreis kann auf
Wnns» fast ganz verzinslich
stehen bleiben.

Kanfliebbaber laden ein
A . Bischoff » Gttm« .

8edlltreii.
Verelll

MetZendorf.
Am Sonntag , den 12. Mai:

l. Eramtil - »nd

KömssMeßkn
mit nachfolgendem

Ball
wozu sreundlichst einladen

Der Borst-tzd. » . « «hmidk.
— Beginn de» Schieße«» —

nachmMag» » M

Vklllllingvi' lßlllllv.
So «mag, den b. Mas:

Großer Maibakk,
wozu trrutzdkichst »inladit

» . » . chchtztch« .

Sommerpreise
ad 1 . Mat sü , » , »tz,tz « .

börobe Koks 1,10 ZU!

Gebr . „ . . 1 .28 «I.
Bei Llb»ahme von 10 Zentnern KP Hau».

kaswoi'k Olösndufg i. 6n.

1̂ »trler ^ - ^ n ^' iäereuflted.

chm iivkentor. lelelon elöo.
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r Vorstellungen r j
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Xack vie vo »̂
^ ttE Krossen ^Nr»Ntio»»N 6er LLrr»A»»1*ZLk»u.
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Heute
krisch ier . Seelachs»

ftorellknftör»
Matstsche»
Aale,

„ „ Sttaal.
„ „ Schellfisch,
„ », Bücklinge,

„ Goldbarsch,
leittt stkchttr Hummer,

frische Möveurier,
frischt Granat.

R Mck.
vänischkiisch ' 8roßi »andls ..

Achternftr . 53 54.

Reue

MtltjMriW
r Stück rs P«g.

titlie Kartsßelp
S Pfua » SS Ps, ..

_ «niosi ehlt

H . Soüv,
Jernsvr . los — ,iern >vr . l «.

Empfehle mich zu sömttlchen
Gerttenarbeiten u Nas^Mthen

Radorsterchansse» S.
Sin zu 2 Wohnungen cingc

richtete» große«

Eckhaus
mit Stall und Gatten zBau¬
platz j an sehr schöner Lage für
Geschäft wie für privat zu be¬
liebigem Antritt »u verlauft
Näheres in der Exped. d. Bl.

Springlvd. llrvdso,
ILgl. O'isvk. ZpLrgvl

La älloKvüLoK,
»«tvAch» » .

Zu kaufe« gesucht
guterhaltenes

Lmis-Wrftzti-irr.
Lsserien unter S . an

»ie » r»«»ittoa »iefe» Blatt «».

kaltfakn. - Venoin
/^llonkunlonf.

Am Sonniag . den ö. Mat d. I . :
Großer

Mfahm-M
wozu sreundlichst einladen

Der Barstand.
_ H. G . « ittmt.

Wahnback»
.ttesterltruS

' .
Sonntag , den S. Mai:

: Tanzmusik:
wozu sreundlichst cinlabet

Joh . Hemmyaltmann».

Ta « die »jährige

Vogelschießen
findet an,

Cmtag, den Z. Rsi.
dei n » Mo »l»dsrf ««r Hos - sJnb.

H. Bümmerstede) statt.
Anfang de» Schießens r'ünktiich

L Uhr.
Nichtmitgliederkönnen fiel, am

Schießen beteilige » .
Ter Barstand

OllmsN'
SS Illpn - Vsk'sik

killlioi 'Sl.
Am den S. Mai d. A.

TgGWchtv
«it Allßihkfltttt

t« » » » ! ,,»
Ansantz b Uhr.



Allerfelufte
Margarine

sowie
Pflauzeuduttrr

n«r in den de»' . Marker» I
stets irisch.

IO >I!l» l>l>!lttIISI
z >p Hriiriß Ltlm.

Verkauf
Landstelle

in

WUdedhausen.
wildeShansc «. Der Hocelde

ttzer H . Vieaemann bterseldst
läßt seinen gesamten

Grundbesitz,
deftehend cm« :
IS Hektar SO Ar 59 Quadrat

Metern Ackerland, wovon l3
Heftar 62 Ar IS Quadrat
Meter best. Bonität , auf denen
eine Scheune steht , in einer
Fläche lieft» und sich Verhall»
vorzüglich als Nendaustttle
oder auch zu 3 kleineren land
wirtschaftlichen Betrieben eig
n« ,

Zb Ar 69 Quadratmetern Kar¬
re».

k Hektar 84 Ar 40 Quadrat-
Metern Wiesen und Weiden,

ö Hektar 13 Ar 3k Quadrat
Metern Forstgrundslücken, Var
unter ein Krcscrnstand von 13
Hektar 99 Ar 45 Quadrannet .,

am
Montag,

den 13. Mai d.
nachmittag« 5 Uhr,

,n seinrm Hotel evl gan ; oder
zum Teil mit letzterem zusamm
men öffentlich gegen Merstgedot
durch den Unterzeichneten ver
kaufen,

Bei annedmdarem Gebot soll
der Zuschlag soson erfolgen.
Antritt nach Vereinbarung.

Lehr günstige Ankaufdgrle-
genheit für Landwirte , die in
der Rabe einer Stadt wobnen
mochten , zumal in Wildesdauien
di« GrundftückSpreise, wenn auch
steigend , noch reck» niedrig sind.

L Wehrt» m», amtl. Luft

In einer Streitsache werde
ick am

Mtmih,
ist» 8. M« i S. Zs.,

»arm . 1V > Uhr,
bei Stolle, Gasthaus« ( Moor
ctemer Hofi, Langeftraßc hiers. :

1 Whr . Mach
öffentlich auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kavfliebdaber ladet ein
r . v . Lllpels . Allst.
Schöne Lftfr. Pflanzdohnen

>Busch - u. Ltangcnbohnenl sind
billig abzugeben.

schöner, gr. , fast neuer
Spiegel mit Schrank

billig zu verkaufen.
Donnerschweerfttaße 551.

Zu kaufen gesucht mehrere gut
erhaltene Fenster und Türen.

Offerten H . Prüfer,
Lchützenhos , Osternburg.

»erste « I . Stroh zu Verfcmfen.
h Schnitger, HouSbäkerweg 6

6v8UNlIKsil8-
kptvlvvtlll
kowoua,

>p. Fl . Sb ohne Glar.
Allein zu haben de,

MIMIiM .1
z>h^ Heinich ktlm.

vi « liEo«
M » ^ .MM

Scrxrkolael»

20 ID lZidlL^ llkrcr<) sol .0
»<Sln . Sesffn , <p« »chn^ l coe >Aon . L»» mfos ^ » n ««v- Kk'1<.

Gkk . sktt . Z - klK.
, Pst . str , MI.

öod . Lrslnor.

Oeooot« zoovadl komDl.
Vtzllvo » x» - ^ llstrtsttlulzeil

— IlU«»» —
? effMLn «ote ^ us »l« Uur »A

in den vdEren
>»'» Qd »urvvtifl» fr»nco Ire, ?»cku»z.

Lmil kleiner;
Dr !nsl« ls . » . IrlünM.

VoN»ild »l1e kür

Ztvallgs-

versteigerung.
Am Donnerstag , den 2. Mai

1912 , nachmittag» 4 Uhr , gelan-
gen im Aukttonslokal de » Amt»,
gericht » :

1 Bücher,chrank, 6 Bilder , 2
Kleiderschr.ke , 1 gesch Schacks
spiel mit Glasglocke, 1 geschn.
Wandbild, 1 Damrnfabrrad,
2 Wäscheschränke , 1 Waschtisch,
7 Sofa », l Kaffeettsch , 1 Näh¬
maschine . 5 Spiegel, 2 Sofa¬
tische , 1 geschnitzter Luther¬
tisch, 1 Rickelservice , 1 Lieb¬
lampe, 3 Serviertische, 1 Zi-
garreirschrank, 1 Spiegelschrk .,
I Nähtisch, 1 Konzertzithei, 2
VerrikowS, 1 eis . Bettstelle m.
Bett , 1 geschmiedeter Ofen¬
schirm , 2 gcschm . Blumenstän
der, 1 Kronleuchter, 1 Panerl-
botte, 1 Schrank, 1 Botte mit
14 bunten Gläsern , 1 Holz.
Säule , 1 Nickclständer , 1 Wa¬
renschrank , 1 Kommode, 1
Lannenbaumsuß , 1 Hänge¬
lampe, 1 Klavier. 1 Cello,

ferner : 21 Hühner und ist Emen
gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung.

kape.
Vericht »v» llzi «her.

mit Tagesverkehr, auch Ssm
merwittschas» mit Fremdender
kehr , von kapitalkräftigem Nicht
iachmann im Lldenbuigischen
mit Vorkaufsrecht zu pachtenge¬
sucht . Genaue Angabe des Um¬
satzes , wenn nicht selbst bewirt
schäftet , Höh« der Pachtvetträae
der letzten 2— 5 Jahr « . Rur ganz
ausführliche Offerten uni Witt-
schastvermittelung Bremen,
hauptpostlagernd , kann ich für
Auftraggeber berücksichtigen.

» »

Kegelklub
voppeldskQ"

Lürgerkelö.
Hauptdeefammlunft

ur«d Krgrladend
am Donnerstag , den 2. Mai.

_ Der B orst a«d
Empfehle mich z Waschen u

Neinmoche» auf halbe o. ganze
Tage . « urgstraße 10.

Persil

Das selbsttätige
>Va8ckmittel.

blicht hoch »» , nur varcston in konö-
» ormor pac -alllouge von ZO — 40 ' .

X»in » » eitern VVoiekru ^ölre nehmen
Oie steinigung irt voliüommen , ö»,

6e >vede bleibt locker
uncl gnkkix un6 ^ '« sck » * ir6 gleiob-

reitig <tesinli ^ ier1

Le/oö ?/
blur in O ri gi n » Ip o h « t » n , niemol » Io » ».

ttLk^ siel. s» co . , vv88k : i. v0kf.
Alleinige fLbrikZnten suck «ler ellbvlisdten

/ Senkels öleicbV
VsrkrufgLtvIIsn llureti k^ laliLts bvnntlivk!

Vsi'ti'stttzi' : seriellr. kucld, vltssubupg , ki » iloi'»f« 'sti '.

n.
Klavierlehrer u. -Stimmer,

Denreter der Kgl . Hof - Pianoiortefabrik von H. Schnell, Hnwburg.

jetzt Achterpftratze 10 ^
( Sprenger s Äu5:kc>>ienHandlung».
" Fernsprecher 381. ^W>

tzhorn II
Wochenferkel.

Zu verk . errchö-
« « öden.

Hab« Ostrtte postl.
A . 44drück A . « . 44 erst hrntr ad

hole» könne » und dtttr Mrirs
unter «ewlffer Adresse dostlag.
Oldendnr, »dzuhalen

Eine Zierde
für Icde « Fenstkl sind die mit
meiner verbefletten Cicm « Tink
nir gefärbte» Gardinen und

Vorbange
Viotok'ia-Drogerie,

_ _Lndo - ^ v - t Vkotkvn » » ,Stnuntv »»» « S , S - S sttds

Kühne jetzt Aortzsir . ?.
Kenn noch ein Schüler auncl»»

l-ms Zxvsrtk,
Slavierlehrerin.

Lesucht k. VsiezemMr
für ein diährige« Kind

Qnetien unter 5. l>l,1 an d»e
Crred d . Zl->. erberen.

üllüHkk UlllSlllvleüISL
TonnerStag , 2. Mai : , Com-

ress « Guckerl ' .
Freitag , 3. Mai : . Comtess«

Gucke,i ".

unc/ ^ «-NLeona/,

Oliv
r Juwelier una SoiaseNmiea rLsngeslr. 70 «. Lelepdon 32-.

Aluminiawlack
für

Osenrobr« u. Heizkörper,

Rührgtsikchtlack.

kr.
zum Slu' friichen

von Rohrstühlen,
empfiehlt

Langest». 4«, b. Rarhaue.
Rabattmarken.

Z . verk. best« 6-W»«hens «rkrl.
Bürgerbuschweg 5S.

Sksthreie Lehren»
erteilt Privatstunben in all«,
Fächern, auch vormittags.

» atzstzeieual «« 1. aöe«

S » lang« der vorrnt reicht
liefere ich zu noch nie dagewe¬
sene« billig. Preisen erstklassige
Apparate. Beachten Tie bitte

Blume«str. 87.
Vld» llmg t . Gr . M . Heaeler

IlLSVsLr
Bttrstkllen,
Matratzen,

ülcidcrschränke,
Küchenschränkc,

Stühle,
8ofas mit pllisok

von 55 ^ k. an.
Spiegel in allen Größen.
Solide dauerhafte Arbeit.

Konkurrenzlos
billig » PreisaN

Emil Meiner«,
Möbel und Dekoration,

» llr MeiiskiiliSsiritze 38.
Fernruf 1304.

Lniner ! tM - ! helittt
Tonnerstag , 3 . Mai , abends

7 ' Ndr : . FiftaroS Hochzeit ' .
Freitag , 3 . Mai : Keine Vor

ficllung.
Sonnabend , 4 . Mai , abend«

7 ' . Uhr : . Mignon ' .
Sonntag , 5. Mai , abends 7> ü

Ubr : . Tanilbäuser und der San
gerkricg auf Wattbura'

Montag , 6 . Mai : Kerne Vor
stellung.

Dienstag , 7. Mai , abend» 7> -
Uhr : . Carmen ' .

tt6ll-3l8g68U0KS.
Reiche glückliche Heirat

(ohne Heiraisvcrminler ),
kostenlose Auskunft u . Prospeli
überallhin . GlobuS' , Berlin,

VotSdameiftratze 114

Eine Witwe,
Anfang der 4l>er Fadre , mit sehr
gutem Geschäft , wünscht sichmit
einem gebildeten Herrn, Kauf
mann oder gelernter Witt , Wit¬
wer nicht auSgelchlosien, wieder
zu verheiraten . Diskretion. Off.
um . S . 537 an die Crp . d . Bl

Jung . Mann wünscht in bricf
lichcn Verkehr zu treten . Offert
erb. unter G. 184 postlagernd
Bremen, gr. Zoheinnisstraßc

GebuttS Anzeige«.
« ürgrrselde, 28. April 1912.

Die glückt . Geburt ein. gesunden
Mädchen« zeigen hocherfreut an

Heinrich Glohftein und Frau
Frieda gcb . Gäsekc.

Die glückliche Geburt einer
: lockter :

zeigen cm
G. Billentainp und Frau

geb . Bremer.
» erue, 30 . April 1912.

Tode« Anzeigen.

tzlechit« t emvfit ' li sich zur
Ausertigu » , llutwiir »u,
Aafteuaufch» ,, « , Bareck, «»«-
ge» ie . Quer en un er 8 . 407 an
dir Lroed. d « i.

Nadorst. 29. AprU 1912.
Heute verstarb im PiuS-

Hospital zu Oldenburg un¬
ser lieber Bruder , Schwa-
ger und Onkel , der Arbeiter

Gerhard Weyer
in seinem 41. Lebensjahr« ,weichet allen Verwandten
und Bekannten zur Anzeige
bringen

die trauernde»
Angehörigen.

Die Beerdigung findet
statt am Donnerstag , den
2. Mai , nachm . 2 Uhr, dom
PiuS -Hospital auS nochdem vhmsteder Kirchhof.

rwlmi kie title
I meine st« «

kslkees
fr«»t« ll i« der beNme»

Preislage

z» h. reinitz Vilm.

Hude, den 3V . AprU I9l2
Heute vormtttag Igih Uhr

einschlies sanft an Aller»,
schwach« mein lirder Rann,unser guter Vater und
Schwiegervater
k^nst 81aulI1lio

im 8t>. Ltden»u>hre . u«
stille Teilnahme bitten

Grstur Simidckr
geb . Mammen n Kindern.
Die Beerdigung sindtt am

Sonnabend , den 4. Mal
nachmittag« 2 Uhr, statt

Tanttagungcn.
B»ckh,rn. 28. AprU 1912. Fmdie vielen Beweise herzlicherTeilnahme btt dem Htnscheide»

unsere« lieben Vater« sa«enwir hiermit unseren
beste» Vavk.

Familie Satt HUdew
Oldenburg, 30. April 1912

Für dl « uns beim Tode un
serer lieben Mutter

Uargarktlie Haake
ged . Möhlmau»,in so reichem Maß « erwiese »,

TeUnahme sprechen wir all»
unseren herzlichsten Dank aus

Die Hiulerdliedeueu
Elsfleth . Für die vielen wohl

tuenden Beweise brrzlicherDeti
nabme beim Hinscheiven urttner
lieben Frau und unserer gutenMutter sprechen wir allen auj
diesem Wege unseren herzlich
ften Dank au«

P . F . L. Bar »« « «
und Familie.

Für die anläßlich unsere.
Hochzeit erwiesenen Lustnett
samlciten sagen wir hierum un¬
ser» besten Dank.

A . Witt und Fran,
Hertha gcb . Feldman«

Westerstede , 27. AprU 1912
Weitere Familiennachrichtrn
Gebäre« : Sohn : Otto Harm

sen , Wilhelmshaven. Oberlch
rer Lüdben, Bremerhaven.
Penning , AtenS. Johann Li
bett« , Emden. A. Janffeu.
Loltztten . Gerhard Johann -«
Zimmermann , Avenwold«.
Tochter: Kapitänleutnam LiUc,
WilhelmSdaven. Schlachte:
meister Ono Parohli , Toffen«
H . Boit », Halstrup.

Verlibt : Luise Bergbaus
Tergast , mir Jan Dtrksen. Neer
moor.

Gestorben: Emma Bünne
incyer geb . Buffe, Bakum, 3t
I . Tischlermeister Heinrich
Meyer, Lutten, 56 I . Lw
Lehrer Franz Holzhaus ged
Voogdt, Vechta , 51 I . Wilhel
mine Forttnann , Vechta , 22 I
Kaufmann Hermann Heinrich
von der Affen , Zteinfelb, 92 I
Auguste Harrkiewtcz , Wilhelm«
haden, 2 I Pförtner WUHeln:
Koch , Wilhelmshaven, 38 I
Gerhardine WUken geb . E»
kamp , Atlhelmsbaven , 49 I
RechnungSrat a . D Carl Em
mcrich , Friedrichroda, 65 I
Ww . Torette Asche aeb. Gunde
lach , Varel, 77 I . Helen,
ZchwttterS geb . Becker , Jever
83 I . Frieda Johanne Per
bunt , Friederikensiel, 4»H I
Bertha PeterS geb. Gerde».
Rüstringen . 32 I . Landwin
Johann v . Deeft , Vollinghorsi
Ztegttetbesitzer Evett Rein«
Soltborg . 57 I . Seminarls,
Kuno Waaener, Weener, 18 F
Albertus Spin , Loga, 42 I . An
Hauer Heinrich Siemt , Linde
nerselb. SS I.

Feinste

stets frisch,
p. Pst . »30 P >.

T»h. HeiirH Sileri.
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Unpolitischer Tagerdericht.
rpionageossarr in Worin » Worms, x , Apru La»

Verschwinden eine« R e « s e n d« n, der seit lange
r»r Zell in einem diesigen Hotel wolime und sei , zwei Tagen
uicki mehr gejedrn worbe » ist , wird mu e»,er Splonageassärr
mZusammenhang gevrach«. die gcsrern zur Kenntnis der
Bedordci. gelangi ist Ei » 2 » l » aI der Kompagnie de»
Znsanierie Regimen, « Rr . l l - imirde in dieser Angelegende,r
r- erdajili. Weitere Berdasninge » soUtN bevorsicde»
Ter weisende war schon sruder osrer » im gcnannlen Hotel
adgesnegen Et gab als Hcrkunsisori Neapel an und sprach
« ir gebrochen Tcuisch mu russischem Ätzen« Ani letzten Ton
»ereiagnachmurag kam ein Soldat in das Hoiel. der nach
einem Herrn Runzel fragte . Ter Hoieldiener Hcnsel erklärte,
ein Herr dieser Ramens wodne nichi ,m Hotel Ter Soldat
aber vlicb dabei , daß der fragliche Reisende dorr wodne , und
jag» noch d>» zu . Herr Runzel sei sein Onkel Schließlich ging
er wieder son Tonnerrrag nachi rras dann der bereit»
erwäbnre Fremde . ein «osäbriger Herr mit grauem Boll-
dan . ein. » l » der Ticner Hense! nach einiger Zeit auf da«
dem fremden angewiesene Zimmer kam , fand er den Lol
tuen, der nachmittag « nach Herrn Runzel gefragt harr« ,
dM . Der Diener sab, w,c der Reisende ernrge Lklzzen rn
n. Buch einzeich.ictc . Da« kam Hensel, der Soldat ge-
»Zen ist . verdächtig vor Äm nächsten Morgen erstattete
er » e- dab Lnzetge . Darausbin mufue gestern mittag da»
ganze Regiment antreten . Dem " oieldicner gelang er auch,
den Soldaten . den er bei dem Reisenden gesehen haue,
au« der Zrom berauszufinben Dieser wurde nun sofort
verdasiei und mutzte zugeden . mit dem fremden nicht ver
wandt zu sein Er will , bn aber seit Zähren kennen. Meh
rere Briese wurden bei tkm beschlagnahmt. Der fremde
aber war scbr schnell abgereift . Beim Fortgehen gab er
noch den Äuiiiag . ein Paket , das crwane , ihm nach
Tärmst adi nachzuscnden Eine genauere Ädresse Hai
er nichi angegeben. Das betreffende Pake « ist bisher nicht
cmgegangen. möglicherweise , weil der Soldat zu früh ver
hastet worden ist

Lihivere Unfälle bei einem Brand « Magdeburg . 30
April. Zm benachbarten Altenwedbingen wurden bei einem
heuir nackt atisg brochenen Brande im Warenhaus (iuersten
durch ein hcrabilürzendes Gesimse acht Personen verschüttet,
jswei sseuetttiehrleute wurden tot herdorgezogcn. Ter
Schnnedkmeister Woeblbicr starb auf dem Transport zum
Hrankcnkauic. dem tdutsbesikel Pluemccke wurde » beide

Beine zerschmettert Mehrere Personen sind leichter bericht
worden. Ter Schabe» ist sehr bedeutend.

(sin Drama aus der Straße London . 30. Äpril . Zn
Zitier vornehmen Slraße des Westen» versetzte plötzlich im
verlaufe einer Umcrlfgltung ein elegant gekleideter junger
Mann seiner Begleiterin mekrcrc tödliche Tolchsttckic in
Brust und snil» . Sic sank zu Baden , worauf der Mann
sich selbst erstach Anscheinend ist Eifersucht dar M .' kib der
Toi gewesen.

Ein neue» Kaufmanns tsrkolunasheini Wiesbaden.
30. Apnl . Zn Oicgeiiwart de - Lber - Pläsibenren der Provinz
yesien -Rassau . zahlreicher Vertreter kominnnalcr Behörden
Md vieler kauft,,äioiischer und industrieller K otp >' rali .m ? n
>and heute unter ungeheurer Beteiligung au » ganz Teutsch-
land mitten im Taunus die (Grundsteinlegung des drillen
Heimes der Deutschen Olesellschan für « autmanns - Er¬
holungsheime statt . Es sind bereits (0 000 Mk neue Slts-
mngen cmgemrldet.

Uedersall . Berlin, 30. Apnl Heule nachmittag
imirde ein l 5 jähriges Lehrmädchen, das mit einer
Geldtasche, die ll >00 Mark enthielt , zur Teutschen
Bonk geschickt wurde , aus dem Treppenpodest von
einem jungen Mann überfallen. Ter Räuber würgte

XonLrrt äer Sinqvereinr.
:A). April.

. jauchzet auf , es ist geluiMit !" Mil diesem Zubclrui
au« Goethes Jaust könnte man die letzte künstlerijche Groß-
«ll des singoereins am Schluß der Konzerrzeil begrüßen,
wenn man nicht bereit » ans den ebenso gewaltigen wie g.än
zenden Ehören der gestrigen AuMhning jenen Schwung lorl-
reißender Begeisüerung und stolzer Siegcsfrcube darüber,
noch vielen Anläufen , nach zähem , mühsamem Ringen mit
unüberwindlich scheinenden Schwierigkeiten schließlich doch
etwa » wahrhaft Große » und Erhebende » zustande gebracht
zu haben, vernommen Halle. Bossis Ber¬
korene « Paradies scheint in der Tai nach
den gttvpnnenen Eindrücke » 'dieser Tage ein
Werk zu sein , das als eine künstlerische Tal
ersten Range » aus dem 3iahmen zeilgenöjsischcr Ton-
lchöpfungen hervoroagr , zugleich aber auch in gesanglicher
Hinsicht , wie in der kunstvolle» Turchschlingung seiner
vokalen und instrumentalen Technik so außerorbcittlich hohe
Anforderungen stellt , daß sich der hiesige singverrin bei
den gegebenen musikalische» Verhältnissen unserer kleine»
Residenz an den Grenzen seiner Leistungsfähigkeit sehen
mußte und den nun eluural für die großzügige Znstrumcn-
talion erforderlichen Apparat nur unter selbstlosestenOpfern
an Geld, Zeit imd Willenskraft aufbictcn konnte , so ist es
ehrenvoll für den um da» musikalische Leben Oldenburgs
verdienten Verein , diese im ersten Augenblick fast al » zu
hoch gespannt erscheinende Aufgabe über die Erwartungen
ferner Hörer hinaus — da » Hoftheater dürfte an beiden
Tagen , Tn Probe und Konzert , ausvcrkauft gcivejrn sein
gelöst zu haben , ? onk der begristerungsvollen Hingabe
ikiner Mitglieder und der anfruernden , nie erlahmenden
Energie seines Dirigenten Kufferath , der zum kühnen Ilug
die Schwingen löste und diesmal in verstärktem Orchester und
bedeutend vergrößertem Chor einen musikalischenApparat be
herrschte , wie ihn Lldenburg in so stattlicher und eigenartiger
Zusammenstellung noch nicht erlebt haben dürfte . Zwei Hor¬
st» ,die Herren Löther -Varmen und Schröder-Bremen ) , Har
monium «Professor KutzlmanlU, ttontrajaaou . Englisch Hör»

da« Mädchen , entriß ihm die G-sidlasche und slüchleic
Auj die Hiiseruse der llcdersalienen eilten inehtkle Ar¬
beiter dem Räuber nach und ergriffen ihn Ei wurde
al » ein -Gfäbnger arbeiislvier polnischer Stellmacher fest
g.' stelli

Toialaussmcid auf der Hamburger Vulkan Werft H am
bürg, ">0 . April Gestern mcrgc» bat der Arbcilcraussctmtz
bei Vulkainoeisi die Erklärung abgegeben , daß die Arbeiter
beschlossen batten , am l . Mai , u feiern Der Alben
gevcr Verband von Hamburg Altona , welchem auch die Pul
kan- Werft angchörr , Hai am .> , April , wie in srnheren Zab
ren , beschlossen , alle Arbeiter , die am I . Mai feiern , aus zebn
Tage aus ; ujpcrren Bezügliche Vckaniniuacluingcn
für die Arbeiterschaft sind der Vulkan Werst wie allen anderen
Zirmen von der Geschäftsstelle ves Arbeitgeber Verbandes
zugegongen, und die Direktion der Vulkan Werft hat dieselben
gestern abend angeschlagen Heute morgen haben särmlichr
Arbeiter der Vulkan Werft ohne Angabe eines Grundes aus
Veranlassung der sozialoemokrarischen Lrgaillsaiton um 7 >,
Uhr die Arbeit niedcrgelegr. Aus den hiesigen
Vulkanwersicn rudi der ganze Betrieb. Wad
rcnd man zunächst anuedmen konnte, daß die R, «Verlegung
der Arbeit mii der bealisichiiglen Icier des l . Mai in Zu
sammcnhang stehe , sck-cim der eigentliche Grund ein anderer
zu sein. Die Einstellung der Arbeit crsolgie heule srüb , nach
dem einer der Lvmänner des Arbeiterausschusse» , dem u n
erlauble Agitation zum Vorwurf gemacht wurde,
entlassen worden war . Ausständig sinv sämtliche orga
irisierten Arbeiter der Werke, auch die der Hirsch Dunckcrschen
und der christliche » Lrganisarion angcbörcndcii . Znsgciamr
scienr etwa 0000 Mann.

Verleitung zum Desertieren . Iranksurr a M . , 30. April.
Mir einer Dokiorsrage, der Tesinieruna des Worres . De
serrion '

, batte sich die incsigc Ttrafkammcr zu beschäftigen.
Ei » Ailgcböriger des >>iardc Grenadier Regimenls war
wegen uuerlaudicr Euisernung von seinem Truppenteil zu
3 Monaten Gesängm » verurteilt worden Aus Grund der
kr - egsgeriäulichen Verhandlungen wurde gegen seine Ge
>icdie , cine hiesige verwitwete Arbeiierin . die Anklage wegen
Lcrleiiang zur Dcscnio » . choden. Der Grenadier halte
das Berbälinis mit d « t Wr.' we hier in Iranksun angc
mngcn und beschivo ' die Zrau . ibm nach Poisdam in seine
Garni ' Ml zu folgen . Als d ' c Zrau das ablebnic , Var er sie,
ihm einen Zlvi ' tn '.un » schicken, daiuo er sie i» Zranksurt
» csiicl»«» könne . D . vm Verlangen kani die Irau nach,
und b in wild die Vericiluiic , zur Desertion erblickt . Zu
der Verbonvluiig vor der Trraikominci würbe das Urieil
des Üriegsgcrich ' s gegen den Grenadier verlesen . Daraus
l . ing ni vor , dctz des Gericht gegen den Mann , wie er
oihn >. nur » ncilaubics Enlserncir vom Truppenteil angc

„oiiimcil b .ilie . aber ebne die Absicht , sich dauernd seruzu
dalien . Der Begris « der Tescnioi , verlangi aber , datz das
Moniem ocr v abüchiiglcn dauernden Entfernung nachgc
wiesen ' aird llmcr diesen Umständen kam der Gerichts
dos zu ur U . bcrzeugung , datz auch bei der Angeklagten
i . ictn Be . bilfe zur Dvscrlion vorlicgcu könne, da kein De
eneu " vnrkandcii sei , und 'prach sic daher frei.

Ein neuer Verein , vr ü l n . 3<>. April . Um rjiienr
unrklichen Bedursnis abzulzelsc» , har sich hier ein neuer
Verein gebildet r der .Rheinische Verein gegen Diebstähle
in kaufmännischen und gewerblichen Betrieben " . Tic Her¬
ren Tpitzbuben haben es anscheinend >v arg getrieben,
daß die Arbeit der 'Polizei allein nicht ausreichre . um
ihnen auf di . Jinger zu scheu . Deshalb grisj im,,, zur
Selbsthilfe . Zn der GriinbuiitzrvcrsammlunH wurde übri
g . ns bekannt zzrmachi . daß ,icb ähnliche Lrganisorionen
mich in anderen slädlrn kcs Rlzcinlandcs und Westfalen»
gebildet lzäncii . und daß man ein Zujaniinenarbciten mit

und Glockenspiel waten neben schätzenswerten orchestralen
Verstärkungen (die Herren schacht, Hildcdrand und ülapp
roch» zur wirkungsvollen Steigerung der instrumentalen
Ausdriicksniöfllichkeiiciiauf den Plair , »m als gleichberechtigte
Jakicr «» u»il Evor und Gesangssolisten zu wettcisern und die
erstaunliche Piclseiiigkcii » »d IüUe der sarbcnrcichcn Pani
nir l » warmblüiigrs vebcn zu verivandelu . Das Lrcbesier.
das sich nacti de » wenigen Proben in der Generalprobe noch
» ick» mit der am Ehor wabrzunchmendcii Sicherheit mii sei
ncr schwierigen Ausgabe abzuslndcu schien , gab im xonzcri
selber rrcssliche Proben leuchtender Znstrumcnialionskunst
und bewies durchweg, sowohl in den vorbereitenden vczw.
verknüpfenden sinfonische» Partien , wie in den begleitende»
Uniermalungen de-:- Tcncs volles Verständnis iür die w»
malcrische Tendenz und die greifbare Plastik der r' ciimotivc.
Ter Ebor , der zu Anfang etwas zaghaft cinscvrc. stellenweise
auch zu kleinen Unreinbeiicn neigte , sctuilielic bald unter dem
scslcn und , wie nicht anders zu erwarten , unwiderstehlich mii
reißenden Tchwuugc des Tirigenreuslabes jegliche Besangen
Heu ab und cnlsallctc in den Hökcpunklc» ci» c seltene Züllc
an ürasl , Wohllaut unb scttonveii , sodaß man sich wieder
holl, besonders wenn der strableudc Glanz der Bläser tunzu-
ttai , des gewaltigen Eindrucks kanm erwehren koniiic. Ti«
dramatische Wucht der sanaiische» Höllcitchörc vcrsehttc
ebenso wenig ihre Wirkung wie die von reizenden
Glvckenblumcnmotiven umzzaukelten Irühlinb » chürc der
dritten Abteilung , in welchen nainentlich die Tanren-
stimmcn durch geschmeidige und anmutvollc Tgiustbung
rhrr duftigsten und poesicvollstcn Oiaben boten . Beion-
dcrs aiwrlennungsvoll Izervorgckobcn zu weLdcu . sieben
dem von jeher vollen und machtvollen Ehorbaß , verdient
diesmal der wiederholt wirkungsvoll eingreifende Chor-
tenor . der durch den Hinzutritt einer ganzen Rerhc von
klangschönen Stimmen erheblich an Schmelz und melodi¬
scher Ausdruckskraft , gewonnen zu hatwn scheint. Ter
Zauber sinnfälliger Schönheit , den Bois» über ve.

'z dritten
Teil seine» Werkes ausgegossen hat und der im « onzert
selber wohl al » di« gelungenste und abgeklärteste Leistung
bezeichnet lverden muß. versetzte auch diejenigen Hörer
in Ztimmung . welche die «pochen Partien des rScrlc»

diese » Lrgauiioilonen in di ? We,zr leiten werde . Der neue
Verein tvrll sich i » verschiedener Bzejse betätigen : er will
Prämien für Anzeigen von Ticbeu stiften , an den ver¬
schiedenen Lrieu Vertrauensmänner onstrUrn und die
Rachsorichungen der Polizei hei i : »« m einzelnen Dieb-.
iiakl kräftig unterstützen. Es ist anzunchmen . daß d«
Spitzbuben ihre Berufmrbell jetzt etwas weniger intensiv
betreiben werben.

Ausbesserung der Rrichssinanzen Dresden , SO. Aprrl.Wenn man de» Witzblätter » G . auben schenken darf , soivurdc früher da » gute Verhältnis zwischen dem Rekrute,
und seinen, militärischen Erzieher , dem Herrn Unler ^ sizier
oderIeldivebel , durch bst gelegentlich einlreisenden „ Zuller»
kisten" und andere Liebesgaben ge regelt. Mil vielem schöne.
Brauche scheint man gebrochen zu haben Bcr einem säch,
jischen Regimenre dstnren ein Uitlerofsizier und ein Feld¬

webel, die eines Tage « von anonhmer Seite je ein Solche,
. ; i,-irren erhielten BLakrscheinlichhatten schüchtern« Mann,
schäften oder deren Vni . r die Herzen der Beschenkten damit
erweichen wollen . Ter Effekt l' lteb aber aus . Zrldwebel und
Unteroffizier überreichten di? tristen der vorgrletzten Behörde
und diese veriügte . daß sie nach den gesetzlichen Bestimmun¬
gen öffentlich meistbietend zu versteigern seien. Das ge¬
schah auch, und es ergab sich der horrende Barrrlö » doa
-l . ll » Mk , was nicht gerade für die Güte der Zigarren
spricht . Ticie Plö Mk aber (geschrieben in Worten : Bier
Mark fünfzehn Pfennige » wurden dem Reichsschatzoml in
Berlin überwiesen, und »er Reichsschatzsekrelär quittiert«
mir dankbarer Rübruug über diele Aufbesserung der Reichs-
sinanzen.

Aus aem Spohbeprogtum.
Nach»r,ck un <krer « n Korr ^ Vo«»e« ,»nche» t>er<«hene» Lrigi - LlderichH»W »» r » tt Nnrnlunzk » ind LenchMuh« B«rt » marHe kitd »«r

clüendurg , l . Mm.' Der LloviilU bicli gestern emc ziveiclnhalbstüuvlge
Sitzung ab . inder vre Turchberalung der Vor¬
anschläge den breitesten Raum cinnahm . Unerfreulich
ist die Aussichi. daß man in zwei oder drei Zähren wahr
schcinlich an eine Erhöhung des Schulgelde » für
Mittelschulen denken muß . Zu langen Auseinander¬
setzungen kani cs wegen Anstellung des Gendar¬
men B r o f c n n e, die in Verbindung mit dem Ausscheiden
des PolizeiivachimcisterS Bünijen erfolgt ist . — Auch mit der
Luisen schule beschäftigte man sich wieder . Der Zu¬
schuß i» Höbe von zooo . « ivurdc aber wieder bewilligt . —
Die Einzclbeilcn wolle man >» dem ciiisfühllickfenBericht
Nachlese » .

Zn der vertraulichen siyung der städtischen
.Uölperschafteu wurden die Lehrerinnen Irl . Zrieda
Meyer zoid Irl . Thekla >i ü n o l d l zur Vertretung für
die Eäcilienjchulc angenommen , und zlvar Irl . Meyer
zur Vertretung für die etckrankte Lehrerin Irl . Mart«
-Schmidt und Irl . »iünoldt zur ^stnreluna für denzerkrank-
ten .Lehrer Lrlh . Ter Lehrerin Irl . Elisabetb Perer»
von der Eärilstnschule wurde die erbetene Enilass .mg au»
dcm städtischen Schuldienste bewilligt . Ter Lehrer Emil
sie mer gus Lldenburg und der Handclslchrer Emil
Brühl, zurzeit an der Handelslkhranstall . in Ehemnitz,
wurden als Lehrer im Haiiplamtc fiir die JortbildungSr
schulen angenommen

* Raiionalflugspcndc. Wie »vir hören, macht die patriotische
Bewegung zugunsten der Rationalslugspendc täglich neue Fort¬
schritte . To har sich der Zlugvciband der thüringische» Staaten,
dessen Präsident der Herzog Ernst Günther zu Schleswig-
Holstein ist, entschlossen , sich in den Ranmcn der nattonalen
Lrganisarioncii einzusügcn Zm Grotzhcrzogtum Hessen wie
auch in Mecklenburg Schwerin baden sich ebenfalls unter de»

kalt gelassen haben mochten. Man merkte dies nament¬
lich an dem legerstene » und herzlichen Beifall , dessen sich
der mit seiner Aufgabe wachsende Leiter am Schluß kaum
crivehrcn konnte , ebenso wenig wie des mächtigen Lor-
beetckran.,es , der . i » den Oldenburger Farben leuchtend,
der Bedeutung künstlerischer und glänzender Dirigenten»
leistungen entsprechende Größenverhällnissc oustvies.

Ganz hervorragenden Anteil an dieser künstlerische»
Großtat des singvereins hatten auch die Solisten , ins¬
besondere die beiden Vertreter der Hauptrollen , Irl.
Tietz «Eva ) und .Herr Bergmann (Adam ) , die sich
mit ihren glänzenden Stimmmlttrln trefflich in den Rah¬
men der Aufführung cinfüglen und ihren Rollen weder
nach der heroischen (Herr Betsimann als Satan ) noch
nach der drainatisch -lhrisckie » Seile etwa » schuldig blieben.

Das bcrudmrc Duett des zweite» Teiles , Adams und
Evas erstes Gebet, atmete den süßen Zauber reiner Un¬
schuld . wunschloser Glückseligkeit und paradiesischen Frie¬
dens und nabm die Herzen aller Hörer gefangen . Auch
die leidenschaftlichschwüle Zwiesprache des dritten Teiles,
wo dcm Menscbenpaarc mit Worten Miltons „da» Siegel
seiner Schuld " ausgeprägt wird kam mit ihrer Lust und
ihrem Leid in dramatischem Wcchfclgefang zu vollendeter
Darstellung . Die Vertreter der Acbcnrollen sFrl . Funk und
Dr . Hops Berlin , zeigten sich gesanglich wie seelisch ihrer
Partie gewachsen: daß auch sic bei Zuweisung größerer
Aufgaben Trefflicbere« leisten würden , daran ist nach diesen
knapp bemessenen Proben , die mrines Erachrcns auch Srng-
vereiiiskräste hätten leisten können, wobl nicht zu zweifeln.

Der gewaltige Scdlutzakkord abc- , mit welchem der
Singvcrcin die diesjährige llonzertzcit krönte, dürfte noch
auf lange Zeit in den Herzen der Hörer nacsiklingen, de»
sonders in dieser Maienzeii . Mögen unseren nordischen
Breiten die paradiesischen Schönheiten des italienischen
Frühlings versagt sein, so fühlen wir Deutsche uns doch
besonders dazu berufen, eckte Musik zu verstehen und zu ge¬
nießen , selbst dann , wenn wir nicht aus dem Heiligtum
vaterländischer Kunst schöpfen , sondern an den Eigenart «»
romanischen PhantasicreichtumS und südländiscifer Farbe»
Pracht die weltumfassende Macht der Tonkunst bewundert^

W . « alhL- ei. .



Ve-eM-rar d« bettest«» »« ' Landcsfurste« Organftano «» »um
d«r Rattonalspende gcdtld« .

Ksr ^dOrstOzt.
Vs « tt )«rlpa »,rr . , tLnrrn - und Geldmarkt.

Aur Dnrdattellensperrr . Der neueste Beschluß des tür-
ftscheu Minlsirvtal^ d >« Dorkanclien rrzr van » sveizu-
aeben . sobald sich die ttal « nrfch« Floue au- dem Pegaischen
Rrer -uruagezogea l>ar. bed- uiet ein« neue Erschweruirg
de» .Bevtebr » zwischen Deutschland uzid den Haßen Süd-
«rßland » und der Donau. Liegen doch schon jeyt 166
Schisse vor dem Bosporus. dir nicht weiirrsahlk» können.
Der größte Teil dieser Schill « or eng . tschor H^ tckunft. ein
Teil entfällt auch aus dir deutsche Zcaggr

Kohleiuirb«4lerf«eik und Betrieboüderschass« der trotzten
tzergmrrlc Der Betrieb - Überschuß der Harpener Bergvau-
aesellschan wachend de» elften Vierteljahr« U)l2 betrug
bei 76 Äodeit - tagen :>,l) M»,l . Ml . gegen 4,4 Mill . Mt.
bei 72 Arbeitstagen im Porguarla . und 4.2 Mill . Mk.
bei 74 Arbeitstagen im l . Quaria : d V . Der Betrwvs-
übevfchuß im l Quartal 1912 bleibt drmnach sow ' ch
Hinte« den Lachen de » 1 . Quanal » 19N als auch des
Borquarral » zurück. Wie die Verwaltung dazu bemerkt,
trat durch den Arbeilerstreik im Mouar März eure er¬
beblich« Verminderung 0« r kvhleniöroerum' der erhöht , n
selbsttosben ein . Auch die Gesellschaft Hiöcrnia, an der
de« preußische AtskrrS bekanntlich durch Aktienbesitz stark
beteiligt ist , hat infolge des Streik» erhebliche Ciewinn-
ausfälle zu verzeichnen.

Di« Ccrronchrung des Deutsche» Stahliorrtsverbaiided.
Die Erneuerung des Deulschen Zrahlwertsverbandes tvrrd
in monranindustricllen Kreisen andauernd viel diskutiert.
Und dabei hat unsere Montanindustrie weder von einer Er
Neuerung des Verbände - große Borteile , noch von seinem et¬
waigen Bersedwiirden erhebliche Nachteile zu erwancn . Daß
der Stahlwerk - verband einerseits nicht imstande ist . eine wir¬
kungsvolle Schutzlvcbr gegen einen etwaigen Rückgang der
Konjunktur zu errichten , das har sich wiederholt gc ^ igr und
ist auch vernünftigerweise von den Bcrbanvsleüern selbst zu
gegeben worden Andererseits ist durchaus nicht anzuneh
men . daß da» Ende de « Itadlwerksvcrbandcs den Ansaitg
eine- Konkurrenzkampfes in sämtlichen von ihm vertriebenen
Produften bedeuten würde Wahrscheinlicher ist , daß sich die
Produzenten beispielsweise von Lberbaumarerial zu Einzel
verbänden wieder zusammensinden würden . Was dagegen
mit dem Zusammenbruch des Verbandes sollen würde , das ist
die Relation , die bisher zwischen X und li -Produft «n be¬
stand Das könnte aber von den leistungsfähigen Werken
nur als die Befreiung von einer Last empfunden werden,
denn die Komingeniicning des StabcisenS usw . zog ihnen
höchst unbequeme Schranken

Bremer Vulkan in Vegesack Durch die Berliner Han¬
delsgesellschaft werden beute die Aktien des Bremer Vulkan,
Schiffsbau - und Maschinenfabrik in Vegesack , an der Ber¬
liner Börse eingcführi . Es ist ein E ' nführungsftlrs von
186 Prozent in Aussicht genommen.

Vom Boumwollgarnmarkt . Der Markt liegt rubig:
neue Abschlüsse kommen wenig berauS . Die Garnpreise
sind seit Wocbenfrisl nm 2 H , die Preise für Warps »m
3 I pro Pfund gestiegen.

Berlin , 30 . April . Im heutigen Geldmarktver - i
kehr notierte der Privatdiskont 3 -̂ Prozent . Tägliches
Geld reichlich angeboten.

Berlin , 36, April . Anlagen , irkt unveränderi
Berlin , 36 . April . Börse beute rubig.

Aeußrrste Schlustftirse

Kaa»»a RV3V
Pak« 14837 14«,12
Llotzd N7P7 117. -
«pr »t Russen S0L7 9037
Rordd Wolle 14736 147.-
Tendenz fest ruhig

«»berichte der Oldenburger
vom l . Ma >.

Baukr«
Okdendurgisch « Spnr - und Lrttz.Bnnk

Ankauf Vettcmf
PL « p« t.

I . Mündetsutzrr.
«pro» Lldenb . Konsol« Rill«' b . ISIS ausg zggLz
4pCt . do . Rückz . b . 1S22 ausgeschl " ^ —
35 -,proz alre Lldenb Koni, - . . . .
ll '/rpro » neue Lldenb Konsms lßalbj . Zinsz > 88,56
Sproz Lldenb konsols.
«pro» Lldenb Sroail kredüanstalt Ldligai

von I960 , Ructz . bi « ». I,
Slaatl . kred

!z . bi « l . Juli 1922 ausg,
«pro» Lldenb 2 «aa«l . Krediiauiral « - Lbligal .,

«pro ». Lldenb
von iölll , Rück

ditanstalt - Lbliga»' hl-

9930 10035
100,-

88.50 89 —
88,56 89.-
— —'

99ch0 100. -

9930 10036

99.- 993c
92 .20 92.75

12535 126,15

»9.-
99 .10 - .-

> 99 .— 99 .50

96.75 99L5
« h- 9636
99 .— 93,

101 .20 101,75
9030 90,85
81,30 81 .85

10130 10135
903S

81 .20 81,75

100 — 100.65

9936 9936

29 , April 36. April
Diskonto 184,87 185 —
Deutsche

' 257 12 258,12
Handels 168,25 168 —
Bochum 232,75 231.87
Laura 182.L5 181,25
Deutsch-L. 18537 184,25
Harpen 19712 195,87
Gelsen 198 — 197,75

irubcsten» lundvar zu », I April 1913
3 >,proz Lldenb . Lraat ! . Kreditanstalt Ldligai . 92 .2>> 92.75
Sproz. Lldenb Prämien Anleihe . 12535 126,15
«proz Lldenb . Stabt Anleihe von lSOS, un

tündbar bi « ISIS .
«pro; Brater Stab - Anleihe von 1S11:

Serie 1 . rückzahlbar am l Mai 1921 .
Serie II . Rückzahlung bis 1921 auSg 99 .10

«pro». Butjad . Amt« . Eisend . -Anl t Ruckzahl . I
«proz. Telmenh . Sladtairl . v . 1967 8 / bis I
«proz. Hcppenser Stadt Anleihe 1 ISI7 IS k 99,— 99,<
«proz . Rustringer Amtsverb . Ant I ausgeschl /
-pro ; . lonslige Lldenb kommunal Anleihen
S ' chroz. Lldenb . Kommunal Anleihen . . .
«pro». Eutin Lübecker Priorität « Lblig ., gar . . 99,
«pro». Deutsche Reich « Anl . , Rückz . b . ISIS ausg . 101 .26 101 .76
3 ' rproz. Deutsche Reich » Anleihe . 90A SV.8S
äproz . Deutsche Reich « Anleihe . 81,30 81,85
«proz. Preuß . konsols , Rückz b . ISIS ausgeschl. 10130 10135
3 - rproz . Preutz. konfol « . . 963« SOA
Sproz Preuß . Aonsols . - - 81,20 81,75
«pro». Bremer Staats Anleide von ISN , Rück-

zabluna dis IS21 ausgeschlossen.
«proz. Wilhelmsyavener Stadianleihe , unkünd¬

bar di « ISIS .
Sproz. M . Elladbacker Ziadi Anleihe von ISN,

Rückzahlung bi « 1926 ausgeschlossen . . . — ,
Sisproz . konigsvcrger Stadt Anleihe . . . .

II , Nicht »lünoclstcher,
Sproz. Iütlänbischc Pfandvricse , Serie V, in

Tänemaii inündelsicher.
Sproz Pfandbriefe der Mccklcnb . Hyp. - H Wech-

setbank , Zer . VII , Rück», bi « ISIS carsgeschl
Sproz. Psandbrieje d . Preuß . Boden Kredit-

Alt . Bank, Ser . XXVIII . Rück», b . 1S2I auSg. gg,g5 ggLz
Sproz. abgest. Pfandbrief « der Preuß . Hhportz .-

Aklien -Bank.
SlHproz . abgest. Psandbr . der Preuß . Hvpoth-

Akricn Bank . vi MOS
Sproz . Deutsch Atlantische Telegr . Lbliaaiionen
Spro» . Berliner Hochbayn- Qblig ., Rückzahlung

bi « 1923 ausgeschloffen . crz zg 97^ 5
Sproz. Gelseirkirchener Bergwerls -Ldligarionen,

Rückzahlung bis 1S16 ausgeschlossen - - gssä —^
« îproz . Midgard Obligat ., rückzahlbar 103 Pr.
Spre -z . Oldcnb. rAashüne Prior ., rückzahlb . 102 ^ ^
« ' rproz Lldenb . Glashütte -Prioritäten , un- ' '

kündbar bis ISIS . ^ _ _
Sproz. Warps Spinnerei -Prioritürcn , rückzb 10ö
Sproz. Lld . -Poriug . Dampsschiffs-Reed. -Lblig . 997-
4 ^ PL >. Oldcnb. Poriug . Dampffchiffs-Reed.-

'

Obligationen , Rückzahlung 102 . 160,- —
Kur« Amsterdam für fl . 100 in .

Oldenburgisöhe r « ds»d« L
« ft NUiale» in Brntr » nr » «. F, Bur, »« « », , lUoptzenbnr»
Gtfti ». Qnnkendkück. Barel, Vechta, Begesack n. WUtzelmshav »,

Die Kurse verstehe» sich ftetbleiderw und provisionsfrei
Ankauf Verkauf

»2 » p« ,
S pEt . Oldenburg , konf . Staat ««»leihe von

1912, unkündbar btt 1922 . — 100,
Z ' . pro». Lldenb . konf , Anleihe mi « ganzz.

Zinsen . ^ -20 8Sg>0
3^ -proz. derglerchen mit haldj . Zinsen . . 88L0 8gz> i
3pro» dergleichen . 7SL5 —
3pro» Lldenb Prämien -Lbligat . in Proz . 125VL 126 .15
Sproz Lldenb ftaari Kreditanstalt Lbliga-

«tone» , Rückzahlung bi » lS22 au«geschloss. 99V6 INg^g
Sproz . Lldenb . staarl kr,duans,all Lbliga

lronem Rückzahlung bis 1917 ou»geschloss. gg^ g 106 —
Sproz . Lldenb . staall Kreditanstalt- Lbliga

, tonen, Gesanitkundrgung zunächst auf den
I , April l» l3 zulässig . 99,—

3 ' ^ proz, Lldenb staatl kreditanstali Obli¬
gationen , mit halbj Zinsen 92,30

Sproz . Lldenb Stadianleihe von 1909, ver¬
stärkte Tilguitg bl « ISIS ausgeschlossen . gg .—

«proz. Butjadingcr Amtsverb . -Sisenbahnanl.
b . lSOS. Rückzahl , bis ISIS ausgeschlossen SS,—

Sproz Landetverdaiidtanleihe des Lldenb
purstem . Lübeck von ISll , unkundb. IS23 9S,—

Sproz vrrsch Lldenb An,i»verdands - und
Kommunal» »! , Ruck», b . 1917 21 ausgeschl

Sproz sonstige Lldenb . Kommunalanleihen
^ ' wroz . lonsitge Oldcnb. Kommunalanleihen
Sproz. gar . Eutin - Lübecker Priorit Lbliga

rionen I . Em.

S.70 — -

SLS5 94,50

99,20 9SH0

95,30 —

Check London für 1 Lftr . in .
Check Rewyork sür 1 Toll , in

15905 169,8 -5
. 20 .445 20,50
. « ,1825 S .A75
. 1,1675 —
. 16M

Amerikanische Noten sür 1 Doll in ^!l . .
Holland Banknoten sür 10 Gulden In .«k ,

An der letzten Berliner Börse notierten:
Lldenb , Spar - und Leih- Banl -Aktieu l7SH6pCt.G.
Oldb . Eisenhütten ANien sAiiaiistfehir ) 65^56pCt,G.

Wechseldiskontder Deutschen Rcichsbank 5 Prozent,
Darlehnszint der Deutschen Retchsbank 8 Prozent.

9S«

90 .-
98.75
SO,—

» SO
SSL5
902,0

SS.- SSA>

zpioz. Deutsche Rcichsanleihe, unk dis ISIS 101L0 101.75
^ i . proz- Lemscv « Reichsanleihe . WLO 96 8̂5
üproz. dergteirhcn . 8130 81,85
Sproz . Preuß. «ons . Anleihe, unl. bi« 1918 . 10130 10135
3 '^ proz. Preuß . ions Anleihe . 9030 9635
^proz. dergleichen . 81,26 81,75
Sproz Schwarzburg -Sondershauser Staats-

anleibe von 1910 , unkündb. 1915 . . . 9930 16030
Sproz Rbemprovinz Anleihescheine Ser 35 —
«pro, . Westfälische Provinzial Anleihe, un¬

kündbar bis 1925 . — 1003»
Sproz . Wilhc' mrhavener Sladranleitz« von

1908, verftärire Tilg , bis ISIS ausgeschloss . 99,— —
Sproz . Altonaer Stadl Anleihe v . 1911 , un

konvertierbar bis 1925 — ,— —
SpCi Hagener Stadtanleibe von 1912 , »n-

konverrierbar bi « 1922 . —,— 99L5
Sproz. Eutin Lübecker Eisend . Priorität « Lbli-

aaiilgaiionen II . Em . 9836
«proz Sranksurter Hqp » redir- Veriin -Psand.

9930

9830
brieje, unverlorbar u . unkündbar bis 1919

«pro, . Preuß . Boden - Kreditbank Psandbriese,
unkündbar bi» 1921 . 26 .30

Sproz Hamburg , Hyporheken- Bank Psandbriese.
unkündbar bis 1921 . 9920 9930

Sproz. Preuß Psandbries - Bank Hypotheken-
Psandbriese , unkündbar bis 1920 . . . 99,20 9930

Sproz. Rheinisch Wesrsälische Bodenkreditbank
Psandbries» . . .

Sproz. Schwarzburg . HypothekenBa"k-Psandbr
97 .45
9730
99 .40Sproz. desgleichen, unkündbar bi « 1921

Sproz Juli . Psandbriese , in Dänemark Mündels. 9335
Sproz. Kopenh Psandbr ., in Dänemark münds 9330
Sproz. Deutsche Eisend. Ges . Lbl ., rückz. 165 Pr.
Sproz . Eisenbahn Bank Obligationen . . . .
Sproz Eisenbahn Rcntenbank Obligationen .
Sproz. Gelsenkirchener Bergwerksges. Schuld¬

oerschreib., unkündbar bis 1916.
« Vrproz Midgard Obligationen , rückz. 103 Pr
Kurz Amsterdam sür fl . 160 «n 3l .

98,25
98 .25
98 .25

94,45

97 .75
9730
99.70
9430

S6I5
98 .75
98 .75

35 .-
160.7»

10935 18935
kurz London für 1 Lstr . in >sk . 20,445 3030
kurz Newhork sür 1 Doll in > . 4 .1825 4.2174
AmerikanischeNoten für 1 Doll, in .«t . . . . 4 .1675
HolländischeBanknoten sür 10 Gulden io . . 1039 —

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 5 Prozent
Darlehnszinsfuß der Deutsche 1 Rcichsbank 6 Prozent

Fnkt verlangen die L»»g u , reigloie , »üldt Toilettc-
Vf- lUtlu » » Utl seiie die men -chlich« taut . Darum verwende«
St « am besten nur Naumanns . Faustring ' Lanoliasetfe.
Palet » 5 Stück nur 95 Psennigc . Einzelstück 20 Pfennige.

5 oIiäe ketten
Ltsoroo LottstsUoi»

80UÜ0
? sllsi0ll8 - VLsvdv.

Großes Lager ir»

trsiktm ». jtllilbfrcit « Feder« v. Lme «,
in Lettmlettr unä vaunenküper,
Ken Damaste unä Kett - Zatmz,
IüU- unä kiquee - Lettäeckev.

Ideoüo !
' kever.

pi-otvL ^ Zckonei'
käealrke; i z»g«n

Lckwei58fuL5
I« k»»»e (Wr , relek. ) ««. Ŝ o.
prodepskee mit IS «. SM.
2u deriek.ä. »I!« Vrogerten e<e,
1«,ewr L Bi,M. I»rII, « t7 . «-

i^ie » cicir

VeiMottsignlüllkll! Lknsl No>er .
'

Wir- alle fakk'sn

Mllers

-
^

8elilü88klk3l !
^^

jstiißtt ritltitttkk siltkikU ! o

vis atssv Mllsti ' tLSl

Wunderbar leichter Lauf
Stärkster Rahmend ««

Pateat » Tretkurbevagar
Frinft « Barbar » «- Hiatarraduabaa ( ölhalteud u . ftaubficher ) .

> M - " MI
— r,il,,hl, »g gostmwt. —

kr . ü . KÜ81N ^ , IMM L
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ILo « ssI »» r»s
M - rtglich frische « rstn»»en r» olle» P -eUl«, »« bo» I.»0 Mi . bis AN » ML » Pf « d. -M , BefonderS empfehlenSwerir

ck 1. VV SoSvL - rr. QD »« 1L» ot » » 5<» n »L« oI »U»r»s ck I SO » Le.
L - , - 5 ' . .

- w ' . ' tt - . - — - - ^ o I » LUl « otllstvl - sul.VilligsteB-i für Wieberverkänfrr.

»zAckkstlk, IM» stllsst
» > r >»,

»IH ti» N Kstf

» elhlft, »kle
vweadueg t. lle.

Id. iSoI»n»1ss1s ^'s

- - - kll »
—

reesehet « o»waS « . I »»>
, b leiden cAußenbafen-
s,« i« der Tamvler - g> 6»
lare.
Leaderzug zu ermcsttaien
Hreiien ab Oldenburg.

Harun Vorbestellungen
»>m l . Dm bi» r . Znai.

ß> Mu >Ü » I
Unnlqu ÜM»

G «ielli<ba 'l»lahri
, o » ». « I S. « »gnst

ad Olde -,bürg.
Pr « » aller Ba n - «M h» t»
u . Tamplerlahr «n

Karin - Borbeftel>»»gen
vom I . Mai bi» 3 . Znii.

— ßrtsslsus —
Seefahrt >7. » ui> iS . ring
Lander na »» errnaßigtem
Preisen ab Osnabrück und

« rück.
Tamv 'erkarie (mit Akstst
Lin- und A »»bo« ic» )

" x
Mit Vesickitrgungrn und
Konzert in Bremer - ckstkst
haven.

Karlen - Vorbestellungen
vom >. Mai bi» »>-. ^ uli

» „ »nehmen alle Meldestellen «durch Plakate und
Rlltel ' Dstlstestllstlßll «zroioekt bekannt «niaegen . Protpekl « bei
alle » Meldestelle » und Srickä Kstellr vdendnrg , Mchllernstr . Ll , laftenlo «.

pn »i Zu verkaufen sieben
Lochen alte Ferkel.

« ug Meiner»
gröhkre gliche Land

t Bauvlätzen a . Haupt verlehr »-
ftraße im Stadtgebiet . Rädere»
in der lrrped . diese» Blatte ».

Rastede.
rn » MlW » VMel.

Lm Sonntag , den L. Mai:

Großer Ball.
Hierzu ladet sreundlichft ein

_ F Göffeljoha «» »

^ Skit-tkimill
^ Ofen.

Am Sonntag , den 5. Rciir
»M- « all -7» ,

beim Kameraden Mever in
Retjeiidors , wozu frdl . einladen

I «, Vorstand . H . Meger

d d Ackternftr ., Haarenftr « . d.
Heerenuser Keg. Belohn, abz.
_ _ Ha areu user Nb.

sterl. Arbeitsbeutel m . Arbeit
I. herbartftr . Bitte abzugeben

Haarenusei 7 oben

gesunden 7 Sparkassenbücher,
itbzuhoien bei

Louis Wiesenfeld,
Stau S4,

La verleiben.

«tl » .7nltlnN °--iL
«rll u ichnellv . Leldftg . Schl » »«»«,
sterlia . 44 , »dogstr. 8 . Utnck . orto.

Geld Darlehen ohne Bürg , ö
Pf Zins ., ratenw . Rück», vom
wirst Selbstgeber , Schilinötti,
verlin -EH. 87, Lohmeyerstr 19

^ nruleiken g68uckt/

stnzuleihen gesucht ans sasort
»der spater aus zum Teil erst-
Nelige Stadt - u . Sandhvpoth « -
<-« : SSM, MW . MM . MM . 4SM
und kleinere Beträge . Zinosuß
dt » L Prozent . E Memme « ,

Lull . , Theaierwall 30.
Wer gibt j . Burraubeamten

ein rarlehn von IM .g gegen« mi Rück, , v . io .» u . 5 Pro,,
sins . s Gesl . Ofiert . un «. B . SM
?? di« Filiale , Pangeftraße 20
. welch« «heldenkend « Herr oo
» am« leiht einer sttebs.
sSörderung ihre « ll . Geschäft«
« o » LU » « ich . hohe Zins.». monatl , 10 ^ ll Rück». ? Oss.
m»«r T . b»3 an die StP . h. Ll.

WmW« i« knlijiliigrdslim . .»
dkl Wüoiili

»w tl-vtstx, 6eo 6 . Lsti lSl2 , ll »ed » itlLK » 3 ULr.

Rach »er Lukuust Sr . ähl Hoheit des Grotzher -ostS
Le « eillsa» est Liest (mit Posaunenbegleitung)

Run danlet all « Gott
mtt Herzen , Rund und Händen,
drr grohr Dinge tut
an unt und allen Ende « ,
der mächtig un » erhält,
»nd von der Kindheit an
nnd bi » aus diesen Dag
beständig wohlgetan.

A»istr«che » st Weiheworte des Borsitzenden de» Lande»,
verein« mr Innere Mission.

Schl »stel»sterH »br durch den Baumeister Herrn Königs . Bäu¬
mt « iebold.

Versa « « Iu» , » d Begriitz » geu i« Sch»!' » d Estsaal.
— Daraus : —

Kememsowest Lied (mit Posaunenbegleitung ) :
Der ewig reiche Gott
« oll un » , so lang wir lebe « ,
ei« immer fröhlich Herz
und seinen Frieden gebet»
woll un » in seiner Gnad'
erhalten sott und fort,
«nd un » au » aller Ro«
erlösen hier und dort.

Gestek u» d Segenswunsch.
Benchtiguug de» Hanse ».

Ankunft der Züge in Dötlingen : von Delmenhorst 1 Uhr
3 Min . , von Wilde ; Hausen 1. Uhr 28 Min

Abfahrt der Züge von Dötlingen : nach Delmenhorst 8 Uhr
18 Min . , nach Wildeshausen 8 Uhr 1 Min.

Wagen nach „ to Hus " stehen am Bahnhof Dötlingen.
Hin - und Rückfahrt 50 Psg.

Auf dem Iesiplatze ist ein Zelt errichtet, in welchem für
Speisen und Getränke gesorgt ist-

» Mehrere

i
ged « wegen Pta Mangel ir . Ctück

licklc . 10 . 00 billiger ab

iMiisWg ' ksüevsiine,
1,70 lllltr . l»> g, statt Mk. S» M zu

BLLc . 1S . 00.
ri
r S . XIS5 -eilb r , r
8 Lele.'ho » Sl7,
^ WWk ' « « ch1»»» ft ». »st, 7WW gegenüber

«

T ch r i m p e r . j
— PretAltste» »rnti « »nd Iranbo . —

Zu oeikaufen 3 fast neue I
stüchenpumpen, passend für Neu
bm» Grstnrrwea L I

Ostern bürg Zu verlausen
schöne « e » » wiche n sertet .

H. L«ck«»r»stler . Htlm »« eg.

Vir beedrvu uv« , eine-iu vvrvhritvüuu I?al,Iiüulu
Gl « LwüSi » »» i » v « In » « «

M
' '

. - dlM
ttsf '

ssn
- u . oLmvndvkIsiüunH,

verbuocleo mit I-Lgar to »«lltootlSN oo » »og-
lisodsv StoLeo sovl« Io VLsod« , vlllornoogoo,
lrnvLttoo . vd^rksupt dl oiUotllvLov llorrvo-
LrtUiolo , iw Hau»«

kseilsgengeistslrahe ä
unter ckem keutigev Dnx« noeueeigdv . k-»og-
jädrize prsletisvde k r̂kukrnogen in leiteoZeo
LtsIIuugeo bei » raren b' iruaeo , genaue Xennlni«
>l »r diesigen keckürkni««e »etreo » n» in cken
Kttmcl , Zen eiokaoliaten rvie aued ckvn vervödo-
nteste ^ a»prüoden io jeder Veies eu genügen.

Vir bitten um « edr geoeigts 2 u» eoduog
Idrsr gesobetrten Xukträge , deren plloirrlioder
und gevisaeadaster .̂ usküdrung 8 io » iod ver-
« iodert halten dürfen.

dlit varrüglioder Hoedaedtuna

ksIe L lieber,
fisiligvngvisttstfL »»« 4.

Butter -Verkauf
Für Baeker.

Oldenburg . A« riuer Streits«che « erde«
wir am

Mittwoch, den I» Mat d. Js.,
»achm . 3 V. Mhr «mfgd .,

öei Oakwirt H . Gramberg am Marti:

!> Faß Lidinslhe Molkembatter
(Naturßlltter)

gegen Aarza- lang »erkaafea.
Häafer kadea ela

Vvnnkrl . L Leons Lokwarling,
amtl . Aukt.

Eoerften - Lldeiiburg . Hauptstriche » .

Mit dem heutigen Lage übernehme
die bisher von Herrn ^c» ksn » SoUsIL
, 1« Us in geführte

^VLi-lsoriLtt.
Ich bitte das meine« Vorgänger ent»

gegengebrachte Wohlwollen auch gütigft
auf mich übertragen zu wolle«.

Au « einem am Sonntag » den 12. Mal,
stattfindevden

Mnweihungs Ball
lade ich freundlichst ei«.

Hochachn »» g0ooll

ü. Ztroätlloll.

Miel Lesueke.

Wohnung gesucht von Braut-
paar ,ür Ritte Juni , best , au«

S«
Stube , Kammer . Küche.

Gest . Osserten unter B
an dte Filiale , Langesttast « M.

Gesuch « v sehr ruh Bewohn
z l Rov Wehn t . Pr . v . zm
bi » 3M »s Oss. unter P SS7
an die Fi liale , Lang estta he A).

Mietgesuch.
1—h Zimmer mir Morgen¬

kaffee vom SV. « ai an für ca.
8 Wochen in der Rähe der Ar¬
tillerie Kasern « . Oss « . Post-
, »q 2» Delmrnharst erbeten.

Suche W . hnnn , für FamUi«
mit S Kindern r„ ,f sosort , k«
»der nahe der Stadt.

Schmalen rare «, link «.

2u vepmieten.
» er « , schii » Sßl.

8 » hi - » . Llhlafzillwer.

K,h > h,st » litz s , » art.
Möbl . Wohn o . LchlafzirnI

>u verm ., auch für 2 jung Leut«
passend dangeftraht 21.

Mödl Zimmer zu vermieten.
Achternftrahe 6711.

Zu vermieten hübsch möbl.
Wahn - und Schlafzimmer.

Möbl . Zimmer mit Bett , paff,
für Zilien Her rn . Kaiserftt . 17.

Fn der äußeren Stadt (Ha «:
rentorviertel ) ist zum 1. Rodbr.
srrundl . sep.

UnlsfRfoknuns.
2 Ltub ., 2 Kam ., Küche imtt
Ga »anlage >, Stall und schön,

eschüdten « atten , an kleine
amilie für »M . ss aus mehrere
ahre zu vermieten . Zu erfra¬

gen ln der Exped . diese » BI.
Gut möbl . W .< n. Schlaf », an

best . Herrn z v Ziegelh .str . » .
1 rlrg . möbl . Zimmer s. bess

Herrn zu verni ., das . ein einfach
möbl . Z . z . vm Ltndenstr . S11-
Zu verm . möbl . Ai« . « . Bett.

_ Äleranderstraß « 23.
Mbl . St . m . Bett . Lerchen sti . 7.

Eversten . Zu verm . möbliert«
Stnb « n . Kammer an ein »der
zwei anständ . junge Leute.

Feststraßei.
Zu verm . zum 1 . Juni o. sp.

die kl . freundl . Unterwohnung
Zeughauo ftraße 12, Vorderhaus

Ostrrnbnrg . 1 Stube zu vm.
an 2 j . Mädchen . Aus Wunsch d.
Logi « _̂ Wiesensrraße 5.

vermieten kleine » sreund-
Zlmmer mit Bett.
Amalienftraße 18 oben.

Logis f. jg Mädch Wefterstr . 1»^

licä»

Z . vm . srdl.
vess. Herrn.

mödl . St . u . K. an
Haarenstr. »3« .

Z . ». fr . möbl . Z. Rrlkenstr . 11.
Ober » , f. einz . Dam « z. 1 . Aug.
,u vermieten . Brüderstraße 8.
Möbl . St . u . K. Sreuzstt ., « enb.
M . Aim . m . Pens . Lindenstr . 1^

Frdl . Logt ». Ful . -Mosenplatz
Harrsch . Partereewoh ^ S

mit Znblhi 'r , Slaaeniieizung.
Werbachstraßed.

Schöne Lorderwohnung,
1. Stage , zum beliebige « Antritt
zu vermieten . Preit 47S F.
Wassergeld , Spülllosett , Trep¬
penbeleuchtung rc . frei.

Fohann Jung,
Ecke Radorster - und Ackersttaß « .

Kl , Laden aus sofort zu verm.
Ofterftraße 7

A. v . gut möbl . wohn - « ust
Schlaf, , m . Schreibtisch a . best.
Herrn , «ngrn . r . L . Falabistr 19.

Elegant möbliertes
Wohn «nd Schlafzimmer

, » vermieten . '
« rüderstrohe 33 . »« t.

Kl Z . m. B. » v. Ziegelh .str . Ä»
Gut möbl . Stüde n . Kammer,

separat , an bess. Herrn zu verm.

Z . vm bess. möbl Wahn - ».
Schlaf, , m . elettr . L . u . Schreib¬
tisch_ Osenersttaße 26.

Z . vm . srdl . mahl . Wehn - u.
Schlas »in «>n«r mtt Schreibtisch.
Nadorfterstraß « 78 , 1 . Etg .. ll»

denn gitt mötl . A mtt
_ La ngrstraße 33

Lu ^ eich od . spät eine kleine
vberwahnnntz,
Lome.

passend für ring,
Staulinie L
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Llobus
pulr kxtrs !<t M >dI » » » .

Z. »erm I mäch W»h» ».
Gchlaszunmer Langrstrah, SS."

Hübsch mdl. « .. V » chE
M chn». Ltudeustratz« L
Zu ». S«. ». S Nuguststr. 1« «.

Zu um. « -dl. W.- , . Schluß
»turwer. Tchternstr 871

Zu vm. best. mdl. Kahn »-
Schl»f»»>»u>er. Stanlinte 71
tväok Zimmer . Gä>äierin .

"L
Zu »eruttelen zum 1. Nov d.

A. bi« ««»«« »chchltehb 18,»
mrng mü Garte» . H. <h, « üller.

Doancrschwerrstv s
« w mädl. « av > ». Schlafz.

an «1»«» Herrn ,o »erm
Baumgattenstraste 12.

Zu verm »eff. « »dl . « ». u »
Haarenuser U.

Z . Mo. frdl. « »dt
Bahnst

Mttttm« ts» KL « artt S
Mtbl . ZI» . um P «M.

za vermiete». Nlerander -Est H84

8tellen6e8ueke.
Ar« , vom Laude

tedoch auch io stäK Hauäh erf,
lucht umüh. Mm belzeingen An¬
tritt leichte Srellg. al« Lau - '
HLltertn bei einzelnem alt« »
Herrn . Offerten unter B. SS
au di« Siliale "angestratze Z».

,MerttWtibtr.
18 Jahre all, gestützt auf gute
Zeugnisse, wrlchrr jetzt in eiuem
Nut». - u. NechustK Geschäft tätig
ist, sucht sofort Stellung, ev au»
in eine» ähnlichen Geschäft

Gefl. Ofsett mr> GehaU»ang
nutet § . «. r> Erp . d . Bl.

Ivoknilcs »
',

stoa UN .seich,r» ln. ge»
Stilen ), sich « im Bora»
schlag » u. Astrechueu , per
sofort gefacht . Angebote
« t» LedeuSlans, Zeugnis
echchrtfte ». GehaltSwflpr,
tonne Hauchklzzen unter
N . O . M. 48 pechl Oldenb.

Gesucht ver sofov ein

Wiz. Liifbsrsche
im -Llrcr von 1A— Jahre ».

Herm. Lack, Achternstrastc ZS.

ftktftllkftljl.
Zur selbst . Uederwachung uns

Filiale suchen »vir vertrauen »» .,
energischen , ,unger Herrn mit
»«drllosem Nus , prima Nejerenz
Branchekenntn nicht bedingt, da
die Einarbeitg v un» au» ge
schiebt . Tie Uebern. mutz sos
erfolg Droh Spes. u . Betrieb«
unlost. ist bei rjchi Einieil . u
energ Veardeitg . ein fahret
ctirk. v. 8— . » zu erzielen.
Nur Lelbsircflekiani., die ihrer
Offene au»sübrl. Berich» lmit
AlterSang .l anzus. Hab . u . über
eigene Bann v. Z - tl>M . 4k je
derz. ch . pon., woll sich meld. u
V-. 2288 an Heinr. Ei . ler, Ber-
lrn LVV. IS, Annonce» Erpedit.

Tüchtig . s»ltdr

Arbeiter
für sofort gesucht von bei

rorslowsadril . « yabetstfeHu
fteraer lauo »och ein Schmie»

ob« Schloff « für dauernde Ar¬
beit eingestellt werden.

Meldung , direkt oder tu, Kon¬
tor , Oldenburg, Elisadethstt 4.

» a«. ans glich l «aochmv.
^ A. Zst^ ttü». « äßstrah« ».

» asten«. Zu« sosottigen Uw
tritt et» tüchtiger erster

Köllns »
' ^8

gesucht
Ang Brstggrmann

. Nasteber Hoj ^.

« mbttchtlfe gezuche
Lastmrteuallae L

AslltmM,
gewandt im telephonncheu Ber-
kehr mit dem Publikum , bchi
dtgt, den Lhes zeitweise zu »er
treten, süi alle »nige dauernd«
Stellung gesucht Ofsetten mit
Gehalt . anspr , Lebrn. tauf uiw
» nt. 2 . 53l an die Erp d Bl

» ge« ^ s. z. Zigarr . Berk a.
Witte :c Berg, ev Sibl .st milch.
H Znrgenjen L E » .. Hamburg. '̂

«litsißl us sofort ti»
orkritl . CtMÜtMitt - ei.

? » « trsiliiittrßk >iie 8?.

echristl . Z! tbeikr » ttd
ec hoi zu vergeben

Noiienbaa, , ludcritavt a . Hai;
l tüchtiger Lchuhiiiachrrgehiljr

aus schon >ä Lachmann
Gesucht vr. josort nichtig«

für zu-elchniilen« Dame»
Laiche.

Spisteahan«
5 . 8eelevlreuv6,

» astftr. 2Z

Llntal. Gesucht ei» lüiigercrBäckergeselle.
sir. Kaust««.

Malergthilfeii
» e ucbt. Dauernde Arbeit.
Barel i. O Lust , ä Beirj ».

Gciuchl »i„ tnchtlger

TagWei-tt.
Langest». 7l.

Barel Gesucht aus gleich einekausdälteriu
für einige Monate, in eine«
stauenlosc« Haushalt , che auch
mit der Suche gut Bescheid
weist , für ein kleine » Hotel.

Nähere« bei staufm Schim-
mclpenning in Barel.

Le ucht ein

Mg» Arbeiter.
> . Hallerstebe. Gesucht sof . schulenll . Rächst,

a best. Fam . z. l > >l Sind , nach¬
mittag » von 1 Uhr au.

Margaieteuftrastc 2l . v
Ohmstede. Gesucht aus jchott«in

Kllechl ob. Arbeiter
bei Fuhrwerk.

ZoV BasteutzMl

Aus sogleich ein ordentliche«
Mädchen für Küche und Hau».

Frau Hottmann . Bremen,
« ordftraste K9.

Zb» 8 Such , auf sojorr «g1. Mat für di« Lais« , einHaudmLdchrv
gegen hohen Lohn . Ne„ e winvergüte» Pension», lemch.'

Gesucht aus schon trankhsitthalb« ein

jlMS Milbtzl
, ut Fudrung eine« kleine» dtz,.gerlichen Hau»halt» arge, stehall u . ,FamilienanschlußArg» Aebbern, Prinzessinu, «g» in sige» « idchn» t> zz- s»fahren , welche « tu Hause schläkann, sosoN gesucht. Nähere « n»er ilili alc, Langrstrah« Fi

« «sucht zum l . .
'suli ei»

tüchtige« zumrttssigr« « tzhch»welche » kochen kann Nähere»
« achsttaße ä

Gesucht
ei» jlli-es Rttjki

bei « «halt u. ^ amiltenanschlch«täglichst per schon.
Lugustftratze r

« «sucht zum l . Hunt ei«
ikbeitlilher Rit-li,

welche « zu Haus« schlaf«» ka,
Ochsrntlich » B»be« -st»U.

Gesunde«, zuverlässige«

Hausmädchen,
welche« bügeln kan», pi» l. tz»
guft gesucht . Ausa»g»geh«lr »Mt . Areie » eise . " "
vtt Bild u»

Krau Mar Dll „» Heydt b« Düsseldns,
Odenkircheuarftr. Li.

( lsmens ^ itregrsö L LLk
Arbeit gesucht für halbe Tage.
Zu « frag en in VN Ech. d . Bl.

ZmzkS Mchei
lucht S tellung zum I . Zchui oder
spät« . Zu echragn» bei

« erde« , » ebenste . ZI.
Suche lür « ein . Sohn in ein.

landw . Bett Steffnng mit
Lnschltiß . Stwa « Daschcng . «
wünscht . Ofsetten unter L3<
an die Erpeditio» d. Blatte«

Uurrauvorsteh« ,
28 Zähre alt , in Prozehsachen
lmrchau« zuv« lässig und « -
fahren , sucht, gestützt aus gut«
Zeugnisse, sofort oder spät«
Stellung in einem glitzeren od.
mittleren Anwalräburea « al«
Borsteh« . Off. erb . u . 2 . ,'>41
an di« Erheb , diese » Blatte»

richtiger Nechiiiker
lucht zum M Mai Stellung.Lfsetten unter 2 . 828 an die
Expeditton diese « Blatter.

Ein erfahren« , zuverlässig«

MMeidnmr
»acht sobald all migllch ein«
Stell« all Brenner , da der Ose»,
de» « angenommen hatte und
schon mehr« « Zah« gebrannt
hat. nicht Wied« in Betrieb ge-
fe« worden ist. Allerbeste Zeug¬
nisse vorhanden. Ofsetten unter
S . SM an die Erped d Bk.

kautvetmil(6r',
Nbfokb . e Baugewerlsch., mtll
ttrsrei , mit Buchsühr -, Van u
Bureauvran « , such« per sofortoder spät« Stellung « esl Of
fett . u. L .̂ ,24 an die Exp d . Bl.

Verheiratet« Mam^ lS I.alt, gelernter Kaufmann, such«
Steffuug aus » eisen . Lager »der
fmtstigeu Bettrm »rn«»,str», al»
Kaffenbote rc . Gejl. Ost . u« er

Wünsche» Sie 80 Mark
Wöchentlich z» verdienen?

» Zuverlässig« Betonen ftnben ständigei Bttchäfngung M x>arr>e dar » HerkteLuug
l von Ltruinofware « am ' nnirrem Schnall-

Ltriltlee . Besondere Borkenntniit« nicht
, nottg u. tfnlkernung kein Htllderni«. Näk.

^ in^ u^ sieo>p^ ra ^ f^ü«etch « äc ^ b »mbaeg8, Merkursir. 20

gesucht. Juukerstraft e.
Gesucht ein

Kegelauffetzer.
_ „U»«i« r".

Bon einer grötz deutschen
Lebens -, Urstll- Md
SiWicht - ^erßcht-

kMii' 8kselsch«ft
wirb ein tüchtig. , redegew.

Rkisk - silsslckttt
gegen ^ ixum, hohe Provi
sioncn u. Spesen gesucht.
Die Stellg . ist dauernd u
sehr emwickelungls. Be-
werbg. , auch v Richttach-
lenten, die für da» Versi-
cherungswes. ausgeb . wer
den , erbeten unter Z 12k I
an laude L- E».. tff. m.
b. H ., ^hranksutt a. Main.

pensionierte
kesinle

oder auch Angestellte , welche sich
für einen leichten mit festem
monatlichen Einkommen verbun
denen Nebenerwerb iitt« effi« .,
werden gebeten, ihre Adresse un

I ter I . !M bei der Geschäst «s«ellc
nnn«

Ans sofort

l I-ekrlinL
gesucht.

L. Vrowwvr,
Achteenfteasj« 48.

Barel i . O. Gesuch « aus so¬
fort oder später ein

l-ekrling
mir guter Schulbildung s . mein
Kolonialw .» u . Zigarrengeschäst.

H . türerken
Gesucht aus sofott ein

Arbeiter
von lk bis 18 Jahren.

Rüther S Daoidl.
_ MÜchbrinllweg.

Brake Gesuch » ein

Bäckergeselle
_ ltz. Klo«,e,her

Gesucht P« soiott ein orkenll.

Laufbursche.
ZtlllM -M . « l

Hohn. Gesucht aus gleich «in

2. rchmiedegeselle
für den Wagenbau.

H . L. Bahltttkmn»
«gesucht auf sofott

rin kleiner Knecht
und eine kleine Magd

Nerisüd ende ltz. Warnte»

Gesucht
bi « Mitte Mai ein solid « , zu-
ocrläisiger

MNttgeselle.
A. llstoiko» ,

Ndelhkide»Mihl « b .Ielmenyorsr

weldnede.
Wilhrlmthavrn lüesiich« ge

sundc Amme.
RieLe. Restaur Franziskaner,

Parkstratzc 42

Krankheiilhalb . ein Mädchen
für leichte Hausarbeit sofott ge¬
sucht . Offenen unter B . S77
an die sfillalc Ziangesnotzc20.

Krankheitshalber gesnch« « s
snsott etn

klsäckea.
^ oopsträtze.

Gesucht auf sofott 1 Stnnden
fr»»._ Nadorst« rstraße 7b.
I^aukwääckeu

gesucht «ach der Schule
Hng» Nolle, Schtittingftratzr L

« es. b . Dame e. reinlich, tkt.
Mädchen f. d . Nach « u. d . Bor
mittag . Ofsetten unter B . 528
an die ssiliale, Langesttatze 20

Kür die Bormittagtftunden
ein Kindermädchen.

Haarenftraje ZI.
Ges . LtundenHilfe s d Bor-

mittagrstunden aus sofott.
Nadorstersttatze 12

Gesucht eine Ltundensra» ob
ein -Mädchen aus dauernd»
Stellung üangeftratzc 7l l.

Gesucht eine Hrmi, morgen« ,
zum Neinmachen der Geschäft»
räume. Nosenftratze 2S.

STSlLSlIvr.
« »NMlich» Mittagttts h.

WmlsI! l. l-mellrriitk
Waldhos Elger«hausen (streit
Wetzlar,. Ländt. Kolonie, La»-
«rnwald ; moderne Einrichtung.
Zentralhetzzz, elektt . Licht usw.

Dr . ined Georg Liebe

llörKeeMUjZ
. Penffona« Serblick".

. ErholungSbedürstiae Erwach-
sene sowie sttnber ob», veale-

>tu«g erhalten freundlich«
nähme, sorgsame Verpflegung
bit 1. Zuli und ab 1. Lchntr.
ganz mätztgc Preise.

Hochachtrmg «v»ll
a

kMt ll. 8. ?el. A.
Kotei

tnuksui i riinksi
flmsotzflsttzsth liil vj « ävi , stüröä^ ^ ^ ^ ^ ^ " « ion » t ^ ^ ^ ^ ^lMkä »"

> 0 . Nll . , Gediegene ?lu«b. i» « siche. Hau, Halt . , Handarb
Musik . Turn . , wiss . ^ ortb . ges. Derk. Por -.Pfle- e,Bad,Zentrail '. veo -
Lehrerinu . Prosv. d . 2 'srsr . p»ul» staatl. gel'r Lehr, d . hausn^

lIderELs </i , peiLomn-vsmplLcll
'iMil

5» >ikpU>o8
I» 8»«n llueidllestgkn

Itzglieb Z m»I rvieetien lkann . -Slllnäen u. Nawel»
önffchü ß z»^chö»«ch»,»r. Lt« ck« bvvAstU»

Ls»«». »,e «w
6ute Ke » t»nr»t1on »n korä.

ä«ckfln<ff, ßckffckckLW>«»slMß
Vst» ,e ewiniA e«ŝ .

Vkm,ttlksUi » -IIri»k!ll!lI1M -kn.
8 V Nerre In lkameln.

k»w» o >YI2 ; s . Na« dl, Ib. s - l'



2. Beilage
zu ^ H8 der „Nachrichten für Stadt und Land- von

Line Ile? einlevneiilemre Anordnung.
Man schreib « uns:
Von dem Köiilgluu Preußlschen Regicrungspräsldcnlen

Lüneburg ist unierm 3 . v . M . solgendc lairdespoltzcilichc
Anordnung erlasse» , die sich allein gegen die Ein
utzrvon >t lauen viel « aus dem Großhcrzog
um Oldenburg rlchicl:

. ^ ur Verhütung der Einschleppttt .g der Maul und
Klauenseuche aus dem noch imincr besonders verjenchien
3Zkoßderzofli » »i Oldenburg ordne ich ans Veranlassung des
Herrn Laiio,vtrlichasls »ii » » iers au , Geund der sizl l ? , l !>,

der Reichsvichseuchciigcsctzcs iur die lauer der gegen
paniaen Lenchcngesabr folgende« an:

1, Klauenvicb , das aus dein E' r o ß y e r , o g l u m
Oldenburg mii der Balm ober zu Schiss in den Ne
gierungsbezirl Lüncvurg eingeiiiliri »virb , ist bei der En«
»abung einer a in l s « i e r a > z > t > ck e u llniersuchung
»u unterziehen. Ter Besitzer oder F ' it' rer des Viehiraus
pones bai zu diesem Zwecke von dem e iniresseil des u » »er
sulvungspslichiigcn Viehes dem veanueien Tierarzt oder
peilen amiliai zugclasscncn Slellverirelcr Anzeige zu er
panen , und darf das Viel« » ich « coer von der Entladestelle
oder von de », llniersuchuna -ron enliernett , bis die Unier
suchung iiaiigesnndc » bal , Ebei ' so darf die Balmverwal
,ung bezw . der Rubrer des Schtsscs da : Vieh eri'l nach Aus
fubrung der U» icrs» ch » » g zur Forittihlting übergeben,

2 , Klauenvieb , das aus der» Großberzogluin Lldenburg
«ingesubn wird , ist am Bcstiinmunaseric , » abgcson
denen S l a l l r ä u m e n u n l e r ; b r i n g e » und für
die lauer von ach« lagen der polizeilichen Bcobachlnng
unterworfen. Fst eine Unterbringung des Viehes in ge
sonderten Llallräumen nicht möglich, so ist die polizeiliche
Beobachtungaus das gesamte in den Ställen unlergebrachic
Klaucnvieb auszudcbiic » ,

3, Ein Wechsel des L > a n l c r l c s des »nier
polizeiliche Bcovachiung gcslellicn Viebe ' ist verboten , Tic
Ausfuhr des Vicbes zur Avschlachtung ist ivabrcnd der Bc-
obachinngsirist unter de » siir die Anssubr von Viek aus
Beobachtungsgcbieien geltenden Bedingungen mit Polizei
sicher Genehmigung gestatte,

4 , Aach Ablauf der achttägigen Frist ist das der Be
obachrung unicrlicgendc Vieh amtstierärulich nochmals
zu untersuchen. Wenn die Untersuchung die Unvcr
däcknigkeit der Tiere ergibt , wird die Beobachtung ausge
hoben,

st, Für das aus dem Großberzogluin Eldcuvurg znni
Zweck soi' oniger Alisch !achtung in osfcnttichc Schlachthäuser
eingesübne oder auj Lchlachiviehniättie ausgeiricbene
Klauenviek greisen die Vorichri ' ten über die abgesonderte
Aufstellung und die polizeiliche Beobachtung ivcrgl , Ar , 2>
nicht Plag , las aus L cki l a et, l v i c h i» ä r k r c ausge
»ricbene Klauenvich darf jedoch von den Tchlachiviebmärkicn
nur zur Schlachtung oder ; u >» Austrieb aus andere Lchlacht-
diebmärkic abgetrieben ioerdc» ,

6 , Für die Bcbandlung des ans Beobachtung«
gebieten des Großherzogiunls Oldenburg eingcfübrtcn
Viehes bleiben die besonderen bei der Ausiutir dieses
Vicbes vorgeschriebenen Bedingungen inatzgcbcnd.

7 Zuwidcrhaiidlunaen werde » , soweit nicht nach den
allgemeine » Ztrasbcslimmuiigcn eine böbere Llrasc verwirkt
ist, gemäß <i «l «HZ, 67 des Reichsv >ehsc » chcngcsetzesmit t -lcld
strafe bis zu lsttt . im Unvermögcnsfollc ii' il Hast bcstrasi,

5 , Tic Koste » der unter l und l angeordneteii Unter
suchungen regeln sich bis aus wetteres gemäß den in meiner
lmidcspolizeilichen Allordnung vom 9 Aovcnlber 1lN !> nud
der dazu » nicrm 23 , Aovember 19I,t erlassene» tüebnbreu
ordnung gegebenen Bciiii 'imnngc 'i,

^ keiner femttelsn.
lllMe ^ leBss » , Lil « rs <ur u ? c> Lelvrn.

Der Kaiser und nie Jussraqrltr.
»Lbwovl Kaiser Wilhelm t-iroßbiitaiinieil zablrciche Be

suche abgestatlct bat, weiß man doch in , allgemeinen sein wenig
von ibin , Leine Persäiilichkeii ist durch die Porträts entstellt
worden , die in seinen jünacren Fahren allgemein bekannt w»r
den Viele Engländer stellen sich ibn als einen grimmigen,
finiter blickenden Monarchen vor, m >« bartcin , blitzendem Auge,
und einem Bc :icl»» e » , das sich niemals zu dem gewöbnlichen
Slerblichen Ucrabläßr, Tas ist ein seltsames Mitzvcrjläiidnis,
daß die , die die Edre haben, Leine Kaiserliche Majestät z»
kennen, schwer erklärlich finden, Tas alles ist ei » Gr» » »
Mel» , um eine lebendige, kleine , nach dem Leben gezeichnete
Skizze von ihm willkommen zu beiße » , die sich in einem soeben
erschienenen Buche , „ Taphuc im Vaterland "

, findet," Mi»
dielen Worten leitet die „ Takln Mail " einige Auszüge aus
einen, Wette ein, daS Briese enthält , die während eines langen
Aufenthaltes in Tcuischland von „ Daphne" an eine Freundin
zuhause geschrieben wurden , Obwohl sich das Buch als Roman
gibt , ist cs doch mehr, denn die anonvmc Briesschreibcri» ist
mit dem deutschen Hose in Beziehung getommc» und schildert
ibrc Erfahrungen und Eindrücke , die sic zunächst während eines
Auscntbaltcs in Berlin bei einer Großtante , einer Tame der
hoben preußischen Aristokratie, sammelte und dann bei einem
längeren Besuche bei cntserntcren Verwandten in Westfalen,
die sie .Prinzessin Charlotte " und . Prinz Bernhard " nenn«.
Aus dem Schlösse dieses Fttrstcnpaarcs , dem sic den Namen
.Rebstein " gibt, sanv ihre Begegnung mit dem Kaiser statt.
Tas Automcbil Lcincr Majestät batte in der Nachbarschatt
eine Panne erlitte» , und so meldete» sich ganz unerwartet >>«
der Mitte des Nachmittages der Kaiser und sein Elesolgc zum
Tee an. Wenige Minuten später waren sie da. Ter erste
Eindruck Dapbnes vom Kaiser, der keine Uniform trug , war der
einer gewissen Enttäuschung, Er batte an . einen grauen Som-
meranzug , braune Schuhe, einen gelben Lchltps und einen an
einer Leite etwas eingebeulten Panamahut, " und Daphne er¬
klärt. daß . seine etwa» bleiche Gesichtsfarbe der leuchtenden
starben als Folie bedurfte" . Er begrüßte sie mit einem . läh¬
menden Händedruck " und sagte dabei mit einem lustigen Lachen
durch die Nase : . Die gepanzette Faust," Lehr rasch war die

!> Für die il » rersuchung und weitere Behandlung von
lelauenvieh , das aus versenchien preußischen Regterungs
bezirken ober dußerpreußischen Bundesstaaten außer Eiden
bürg eingeiiibn wird , bleibe» die bisier erlassene» Voi
schriften in Kraft , tLandcepolizeiliche A,»ordnung von»
!>, November ttiltt in der Fassuna vom 6 Mär ; 1912 . »

llt , Tiefe landcspoli ;c,l,chc Anordnung wird ausge
hoben werden , sobald der Liavd der Leuche dieses ge
starrer"

Acdnliche Bestimmungen find auc>> für andere preu
ßische Regierungsbezirke , z, B , Köln und Tniseldors , ae
trotte » woroe » ,

Tiefe den oldeiibnrgiseben Anssubrnanvel schwer sttia
digcndc» Bestimmungen sind onne Zweifel von den prenßi
sehen Behörde » erlasse» , weil in verschiedene» aus Eiden
bürg stammenden Rindvieh und Lch 'veinelransporien beim
Anslaken die Maul » nd Klauenseuche sesiaestclli worden
ist , Ta nick» aiizlinehmeii ist , daß die Tiere wabrend des
Transportes von der Leuche befallen worden sind , liegt die
Verminung vor . daß sie bereits bei der Verladung krank
waren , daß umhin in vielen solchen Fälle » die Leuche von
de » Besitzer» nicht erkannt oder verheimlicht worden ist.

Man sieln aus dem Vorgehen der Preußischen Behörden,
weiche Schädigungen dein Lande durtt das Verheimlichen
der Leuche und auch durch das Aichibecbachlcn der von den
Polizeibehörden genossene » Licherbeiismaßregeln zugcsrigt
werden . Eine Unterdrückung der Leuche » nd eine Zurück
nähme der erwähnten Anordnungen kann nur erwartet
werden , wenn die Behörden bei der Bekämpfung der Leuche
von allen interessierten Kreisen energisch unlcriiützl werden,
und wenn wirklich jeder Lcuchenausbrnch und jeder Leuchen-
verdacht zur Anzeige gebrockt wird.

) ?us äem Hfohdel ' scgtuw.
Nachdruck u »' errr mir Ao. : -'vondr ::ji„ chen i rrstbenrn Lri ?iA«lk".'r,S' t,

nur mit q«n, »z
^

r QurUolangadr „ ti .LNel. L.lUki.uig, .- nd LrrlL»

klvendury , i.* Zum Rennen in Oldenburg wird uns mitgcieilt, daß aus
Antrag der Vorstände der oldcnburgit'chen Renn und Reiter
vereine die Tistan; für das Flachrennen sür Oldenburg,
Pferde von 1566 Meter aus 1266 Meter herabgesetzt ist , Fm
Flachrennen sür Pferde aller Lander ist die Tistan ; tl -on Mir . »
unverändert geblieben. Außer diesen beide » Flachrennen und
den bereits bekannt gegebenen verschiedenen Trabrennen sinden
noch sieben Fagdrennc» statt. Für diese Fagdrenncn bat der
Oldciibiirg, R . nnvcrein in diesem Favre näxt,t < an >>leldvrciicn
l2Iüti mehr als im Vorjahre » zur Versüguna gestellt , Fn
Lpcrtlrciscii erwartet man daher ini , Lickerheii eine weit regere
Beiciligung , als i » den Vorjahren , Es wird noch daraus hin
gewiesen, daß die Nennungen sür die landwiiischasil, Rennen
tTrabrennen und die beiden Flachrennen» bis spätestens kuns-
ligcn Lemnabend. den i , Mai , abends t ! Uhr, erfolgt sein müssen,

Vom Mavtentlebri », Aus hersrhi , den , ii Anfragen
geht hervor , daß über die neuen Bestimmungen inbezug
an , das sog , . .Kleb.' gciew' noch immer link,arbeiten be¬
st . b ' n Es sei deshalb noch einmal wiederholt : iur Tienst-
ntadcken, junge Mädchen , Waschfrauen niiv , müsse » , Ivean
ist nicht Mitglied der Ertslranlenkasse sind , , i2 - Pse » aig-
Mark . n bettrendek loergeu . Für Kraiitenlaisenmirglied w
tichl .' t sich die stvhe der Beiträge » u,h kern V ' edtenir,

* Die Ailgcmeinc Ottstrantcnlaste des Aintsvcrbandcs Ami
Oldenburg dielt in der Marl ' balte die ordeintiche General
versa m m l» ng ab , Ter Geschäftsberichtder Kass , sür 1911
ergab folgendes Bild : Einnabmcn: Kasscbcbali sür de ».
Aniaiig des Rcchiinngsjabrcs äA»2Zs . kt, Zinsen 1,'>71,29 . kt, Ei»
triilsgclder d72,2ti M. Gcsannbeiträge ui 119,17 . A, Ersaylcisnin
gen sür geiväbrie » raiilciiiimcriuibnng lt , <t , Eriatzleistiingeil

erste Emiäuschung dci Tame geschwunden . „ Tes Kaisers Ant¬
litz war so lustig uud klugblickend , erbcllt durch seine leuchtenden
blauen Augen, die er beständig in einer etwas beunrnkigenden
Weise dcrvorircieii läßt , daß ich mich erreg» und begeistert
iubllc, , , , Er war sedr vcrpni»gr und » nrubig , scvüttette i »„ „icr

: seine » rechten Zeigefinger, nm seine Worte zn nnlerstteichen,
> cder. wenn er manckinal seine Han» an seine Lippen legre,

augenscheinlich eine Licblingstnwegiing , „ schockellc" er , wie die
Kinder sagen , mit einem Bei» " Miß Tavbnc ist in , Herzen
eine Lusfragetie, und als der Kaiser einige Beincrtnilgcn über
die Frauensliiiimrechtsvewcgiliig in England machlc , jübllc sie
sich . gedrungen"

, die Partei der Lnfsragettcs zu ergreife» , . und
in wenigen Minuten stritten wir » ns , stritten uns wirklich
über sic Lussrageitcs, Ter Kaiser erklärte, daß das eigentliche
Reich der Fra » ibr Heim sei , wo sie aus ibre Kinder auspasscn
sollte . Er kam von Zeit z» Zeit immer wieder aus dies Thema

i zurück, warnte de» „ Prinzen Bcrnnard "
, daß sein Gast . eines

Tages ibin die Lchloßfcnster einwersen oder ilm mit einer
Hutnadel erstechen würde , als einen Protest gegen das Monopol
der Männer ans die beste» Tinge der Erbeb Und als Leine
Majestät sich von ibr verabschiedete , . nachdem er mir einen
zweiten schrecklichen Händedruck .verabreicht batte"

, da neckte er
die Tame wieder zu seiner großen Belustigung: .Ha, ha ! Ha,
ha ! die Lussragcttcs ! Mrs , Pankhurstl Tie will einen
Polizisten Niederschlagen , Lie will Mr , Edurchill auf der
Rednertribüne auspeilschen! Bernhard , sei vorsichtig . Tu
hast einen surchibarcn Fcucrvrand in Deinem Hanse , Leben
Lie wohl, Miß Furioso !" Doch bevor der Kaiser dieses lustige
Lebewohl sagte, kam es noch zu einer Lzcne , die , nach der
Meinung des englischen Blattes , . eine Flltistiatioil für die Ein-
jackkeit deutschen Lebens, selbst in den höchste» Kreisen "

, bietet,
. Es ist io ei » hübscher Abend"

, sagte der Kaiser nach dem
Tee, . nehmt Eure Wagen, bringt uns ein Luick Wegs zurück:
wir wollen irgendwo ei» kaltes Picknick machen, " . Prinzessin
Charlotte geriet durch diesen -Vorschlag in einige Verlegenheit,
denn sie wußte »ich«, ob sic genug Porrätc im Hause habe;
selbst in einem Schlosse in Deutschland ist man nicht immer
sür süns Ertragäste , besonders wenn einer ein Kaiser ist , vor¬
bereitet, Aber «s war glücklicherweise genug »kalte - Aus¬
geschnittenes " da, Hühner, Schinken und Zunge, dazu Salate
und eine groß« Schokoladentorte, Während die Körbe an der
Picknickst«!!« auSgevackt wurden , nahm der Kaiser, der sehr aus»

Mittwoch. 1. Mai 1912.
' .. .

von Unternehmer,, usw ,H:i,i »» - anftiges 273,7? zu-
somm .' n , 239» ,12 , Ausgaben s„ r ärztliche Behandlung
l - ä.'L .ttÜ « , sur Arznei und tonliige .--eilmittel 4713,lb . k,
Krank ngelder a » Mitglieder , ? , Krankengeld,r an
Angehörige 671,7 > Uiilcrüänungoi an Wöchnerinnen
,>3l«,,k»2 k», Sterbegeld 12,36 , ? , Kur und Verpflegungslosten in
Krankenanstalten 9 >l2, --> , k/ . z»trückge ;ablte Beiträge und Ern
irittsgelder 2M .44 , ü , Zulübrniig zun , Reservefonds ,1«>2v -R.Vcrivaliuiia . kosicii, per,oi,Uwe ,'>217,31 , <k, Verwattungskosten,
sachliche U i7,6t Louliiges «67 .^7 zusammen 65t!6«B6 , <k
Der Reservefonds betrag, , ' » - ,2,76 , ü , Erkrantniigsfälle er
eignet » sich bei den männlichen Mitaliedern 7,VI mir 16 366
Tage» , bei ven weiblichen Mitgliedern 13!« mit 4193 Tagen, Tie
Kasse hatte im Tulchschnii, >772 männliche und 39? weibliche,
zusannnen also 2tt'>6 Milglicde-i Aochcnbet,Unterstützungen
ivurbci, an l !' Mitglieder gezabü, Ziervesallc traten bet
mäiliil.chen ZNitaliedern tt > mal, bei weibliche » 3 mal ein. Die
i - hcfralitniiiiier»» inu„ g der Miialieder erforderte solaende Aus
pavrn -An Arzihonorar sür Ehcsrauenbebandliing sind gezahlt
32ll, ?3 « , an 2 '.-oa: e »vetigeld sur EUesraucn in 179 Falle»
253? ,22 , kk. au Sterbegeld in 5 Fällen 156 zusammen für die
Ehcsraucnveclicheruiig 59N6,,d'> , kk. Eine längere Erörterung
rief die Frage der E . nsühruna von Lohnklass en nach
den , wirklichen T n r äi s ch n i r t s v c r dr e n ft c der
M iIglieder hervor, an Llelle des bisher geltenden sogen,

, Turchtchiiiitsverdieiistcs, wie er vom Staarsniinisterium nach
Altersklassen » uv Geschlecht der Mitglieder festgesetzt ist . Die
Vcrlammluiig >'prach sich einstimmig sur da« Lohnklassensnstcut
nach folgender Grundlage ans:
Klasse Arbeitsverdienst im Durchschnitt Beitrag Kr, -Geld täglich

l bis I .. 5 . V 1,06 24 l. 6„56 KX
2 i,25 1,75 .? 1,56 . ? 3« 2, 6,75 .?
3 1,75- 3,65 . ? 2,46 54 2, 1 .26 .4k
l 3,65 —3,55 , ? 3Z6 . ? IM >
5 3,55 u , » i. , ? t,66 . ? 9l ' 2 2, 2,66 .4k

Woäicnbcttgclb Sterbegeld
Klasse für Mitglieder für Ebcsrauen

der Mitglied,
für Mitglieder für Ehefrauen

der Mitglied.
l 21,56 ,? 5,25 36 , ? 15,66 .4k
2 32,25,? 7.3S A,', 35 l7M .4k

5 IM,? 12,66 A( 51» . lk 25,66 .4k
I 76,95 , ? >7,3,3 >Z6 36,66 .4k
5 ,?6M, -- 2l,66 KI 46,66 .4k

Beschlossen wurde gleichzeitig , bei Arbeitsunfähigkeit das
Kranienqcld schon vom ersten Tage an zu zahlen, so daß mir
Eintritt des n uc » Klassensüstems die bisher noch bestehenden
drei Karcnztage in Wegfall kommen,

Ter Eitittus : des Krieges , N . ck einer Mitteilung
der österreichischen Poslverwattnng . können Pakere nach
Koiistaittinovei , Tardaiiellen , Fneboli , Samsun , Kcra-
«iinda , Traue,nnt >österreichische Posiömter , bis auf weite¬
res nich . mehr über Triest , solch , naK -Alcrandrette , Laisa
>,Haifa, . Lavalla , Tode Agalsch. Mersina , Mctclin , Rhodus,
Salonit , Seid lEbios ) , Tripolis sTürient , Valhü (Samos)
nicht mehr über Rumänien befördert werden,

* Neue Pastverbiirduiigc » Mit der Einlcguitg neue»
Züge vom I , Mai ab werben ebcuialls neue Postverbin -
düng e » nach verschiedene» Teilen des Herzogtums geschaf¬
fen, Ter neue Eilzug l61 nach Quakcnbrück, ab Oldenburg
6,55, tvird zur Postvesördening nach E loppenburg und
den vier abzw . igeiid-n Eriickaiien benutzt, Ter Eilgütcrzug
«>,"» 6 , der :! ,65 nachl -s vier aviabl », nimmt Bricsposlen für
dFilbeltuekaveii . Rütirtiige » sowie iür den nördlichcit Teil
des Herzogtums , außerdem siir die Postanstallcn an der
Strecke Oldenburg — Wilhelmshaven mir. Hier¬
durch tvird eine mebrstüiidigc Beschleunigung in der Bcför
dernng erzielt , Briciseiiditiigen , die mir den neuen Züge«

gelassen war , „ das Tascliuch » nd drapierte sich mit ihm, etwa wie
ein leniintemalcr Romeo" , Lotto und ich konnten uns nicht
halte» , laut berauszulachcn, ober ich bemerkte , daß die anderen
alle nur in ziemlich gedanivstcr Weise kicherten , da cs nicht
lorrcit zu sein scheint , vor Seiner Majestät sehr laut zu lachen.
Man niuß lernen, es balbwcgS ;» unterdrücken, " Tie Leute
loimien das Abendessen nicht aufsicllcn , bevor sie das Tafcltuch
aiifdeckicii , „was nicht cber geschah , als bis wir noch kaiserliche
Vorführungen vom Geist in Hamlet, Fulius Eäsar und Venus
erhalten batte» , woraus es ziemlich zerknittert über das Gras
gebreitet wurde,"

„ Daphne" mack» auch die Bekanntschaftde«
Kronprinzc» , „ eines außerordentlich schlanken jungen Mannes
mit einem netten, frischen , knabenhaften Gesicht , schönem Haar
» nd einem schüchternen , aber anziehenden Wesen " , Von der
Kronprinzessin erzählt sic , daß „ jeder sic liebt, so wie srüher
in England die Königin Alcrandra " , Sic ist groß, dunkel und
schlank und siebt ans , wie wenn sic da « Leven entzückend fände
und sich über alles freute, Sic hat außerordentlich reiches
schwarzes Haar , ihre Augen sind reizend und ihr Teint von
jener schönen An wie Milch und Blut , die man so selten siebt.
Fn der Oper „ schien der Kaiser mit ihr allerlei Späße zu haben,
denn sic lachte » und sprachen unaufhörlich miteinander".

Näher , mein Gott , zu Tir Tas Lied , welches bei der?
Untergänge der „ Titanic " »sprich Titünil » auf Befehl des
Kapitäns von der Schissskapellc gespielt wurde , ist in seine»
Aiijangsstrophc schnell bekannt geworden . Das Komitee
zur Förderung der Sonntagsschulsacke in Deutschland hett
i », Jahre 19l>? bei der Erweiterung der von ihm heraus-
gegebenen „ Kindorbarfc "

, welche als Liederbuch in säst
allen Kttikcrgoltcsdienstcn gebraucht wird , auch dieses au»
dem Englischen stammende Lied in den Kreis der 175 Lieder
der „ Kinderharsc " ausgenommen . Tic 5 Verse dieses Liedes
lauten hiernach folgendermaßen:

Näber , mein Gatt , zu Dir.
Näber zu Tir!
Das soll die Losung sei«,
Tas mein Panier!
Wie Tu auch führest hier,

Näher nur . Gott . , u Dir
Näber zu Dir!
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tz«körtzer1 werden sollen, können bk » abend» 9 Ubr kn die
Sladtbttefkäften gelegt werden , später sind sie durch dl« Briefe
kästen am Postgebäude einzuliesern.

>1- Da» tsloppendurger Mstmunglück , da» sich <«
Tamelingschcn Eleftrizttalsveniete errkgneke und drin be-
kanmlich der Gärtnerlehrling Ieigel »um Lpsrr siel , kam
vor der Strafkammer zur vrrhandlunq Der Lrorling war,
» t« kurz rekapitulier , sei , um beim » mreiden de » Motor«
rades zu Helsen , aus den Bork geklettert , war dann von
d »n herunter, »fallen und unmittelbar in da » Radgeniebe
gistürzt Mit verschiedenen knochenbröchrn und eingedrück¬
tem Unlerleib wurde er herauogejogen Bald daraus stark»
« . In der Folge wurde Tameling. der den Lehrling
ausgesordc« hatte , zu Helsen , wegen sahrlässiger Tötung
« ter Anklage gestellt. Di» Beweisausnahme verlies inde»
darart , daß auch Staatsanwalt Dr . Klu « mann, der die
Anklage venra », aus Freisprechung plädiene . Damellng
statte den jungen Mann von« Nebenraum au » , wo er den
Motor andrehte , in seiner gefährlichen Lage erblickt und ilnn
zugeruftn , er möge sich in Acht nehmen Kaum halte er aber
die Warnung auogesprochen , da war da« Unglück auch schon
geschehen. Berderdlich wurde dem jungen Menschen dabei
mit der Umstand , daß die Maschine sehr nabe bei der
Mand stand und da » Schwungrad nicht verdeckt war . Die
Unsallverhütungsvorschrifien konnten indes au » dem Grund«
nicht herangezogen werden , weil in dem Geschäft, da » von
de« Angeklagten Tamcling und seinen» Bruder betrieben
wird , ander « Personen al « Angestellte nicht beschäftigt wer¬
den . Da » Gericht schloß sich dem Anträge des SiaatSan
Walt» ur»d de» Verteidigers an und erkannte auf Frei¬
sprechung. Die kosten gehen zu Lasten der Staatskasse.

* L. Schüttest« « Seefahrten 1Sl2 . Mit dem ersten Mai
bagtnnen (flehe Annonce ) die karnnvorbestellungen zu den
drsi Fahnen . Sonntag , den 30. Juni , Seefahrt nach Bor
Arm. Preis der Dampserkane 3, «st . ft . Vom 6 . bi» st . August
Gesellschaftssabrl nach Amsterdam Scheveningen Haag Rot
terdam . Preis aller Bahn und Dampserfahrtcu 23,50 . st.
Am 27 . und 26 . August Seefahrt nach Helgoland . Sonder
Pig ab Osnabrück . Preis der Dampserkane > .st . Alles
Nähere ist aus Annoncen , Plakaten und Prospekten , welche
bei allen Nieldestellen kostenlos ;u haben sind, zu ersehen.
Schriftliche Bestellungen nur bei Herrn L . Schmiester, Olden
bürg , Achternstraße öl.

H Heber einen unverschämten Patt ehrten wird uns vom
Sande geschrieben: Ein Arzt war in voriger Woche gegen
Abend soeben von seiner Landrour zurnclgekehn, als er von
einem Sine des ungefähr i */ . Stunden entfernten Dorfes,
da» er besucht harre , durchs Telephon zu einem dortigen
Handwerksgesellen gerufen wurde . Der Arzt fragte , ob der
Patient nicht bis zum andern Morgen wanen könne, woraus
der Beauftragte antwortete , datz ihn der Geselle unverzüglich
porlange . Der Arzt fuhr also wieder loS . Aber wie er
staunte er , als er den Patienten , « ine Zigarre rauchend und
eifrig parlierend , vor der gedachten Wirtschaft antraf . Aus
die Vorhaltung des Kassenarztes , daß er ihn doch unnütz
habe rufen lassen, sagte der Geselle, er wolle doch nicht Himer
da« Arzt herlausen , er sei in der Krankenlasse und lönne zu
scher Zeit den Arzt beanspruchen . Als der erwähnte Arzt
von dieser Tour in die Stadt zurück !ebne , sprach er sogleich
auf dem Kontor der Ortskrankenkasse vor und machte dort
begreiflicherweise eine Eriraliauidanon für die gemachte
Tour geltend . Am folgenden Slbend erschien dort auch der
»Pattem " und verlangte ein Krankenbuch, um daraufhin in
«in Krankenhaus ausgenommen zu werden , da er ja — so
sagte «r — Krankengeld bezahlt u>»d auch etwas dafür hadm
tv^ l«. Man bedeutete ihm hier , daß er erst ein ärztliches
Attest bringen müsse . Ter Geselle enrsernte sich mm ; aber
« ft dem Attest kam er nicht ! —

* Für Schmiede . Am Sonnadend , den 4 . , und Sonn-
tag . den 5 . Mai , findet im » aiscrhof Hierselbst der 11 . Nord
Westdeutsche Schmiede -BezirkSlag statt. Am Montag , den 6.
Mai . fahren di» Teilnehmer nach Wilhelmshaven zur Be
stchthgung der Kaiserlichen Werstanlagen.

Näher , mein Gott , zu Dir,
Zieh ' mich hinauf!
Wollen mir Fleisch und Blut
Hemmen den Beruf,
sing ich mit Lieb 'sbegier:

Näher , mein Gott , zu Dir
Zieh ' mich hinauf!

Näher , mein Gott , zu Dir,
Zieh ' mich mit Macht!
Wenn mich der Sonnenschein
Milde anlacht.
Laß mich nicht weilen hier,

Näher , mein Gott , zu Dir : ,t
Zieh ' mich mit Macht!

Näher , mein Gott , zu Dir.
Hör « mein Fleh 'n:
Läßt Du die Trübsal - slul
Hoch um mich gehn,
Hilf auch durch Trübsal mir,

Näher , mein Gott , zu Dir
Höre mein Fleh 'n!

Näher , mein Gott , zu Dir.
Näher zu Dir!
Ta » soll die Losung sein,
Da» mein Panier!
Scheid ' ich dann einst von hier.

Komm' ich ganz «ah zu Dir , .,4
San » nah zu Dir!

Der Sturm aus den Frühling ! Au « Berlin wird un»
»»schrieben: Da behaupte einer , der Berliner habe kein«
Poesie. er sei ein eingesotiener Stadttnensch . dem nicht»'erner läge , al» die Natur und ihre Schönheiten . Grund¬
falsch . Die Natur wird geradezu heimgesucht von ihnen!
Man hängt sich an sie und reißt st- an sich, man bringt ihr
Opfer in jeder Ar«. Da liegt in der Havel eine Insel,
Werder geheißen. Ihr sst der Frühling besonder» gnädig.
Und da der Lenz mit seiner ganzen Pracht nicht zu ikm in
die Stadt komm », geht der Berliner zu ihm . Und da» will
etwas heißen ! Ter Berliner läßt gerne alle» an sich heran¬
kommen, und wa » nicht kommt, da» hält er nicht, der Be¬
achtung für wert . Ter letzt« « onntaa hat den Rekord
Uler Werderbesuche gebrach». Ueber IVO WO Menschen
Mann d« m de, BaumhlLie « r Werder. «« o « adfahrr»

* Wechsel i« Wli 'SWMPiSk. Die altrenommierte Win
schaft von Fr . V . Krüger « r per Nodorfterstraß « ist in diesen
Tagen von dem neuen Besitzer A . Marten » übernommen
worden . Der vtsher »ge Besitzer der Wrnschajl , Fr Krüger
jun , ist nach Bremen verzogen.

* Niederländischer Circus varre Dieses erstttassige
Unternehmen wird , wie bereit« bekannt , in Oldenburg aus
dem Psrrdcmarfte vom 3 . bi» '3. Mai « in kurzes Gastspiel
geben . Tie Direktion bietet aus den» zirzensischen Gebiete
das Volleiwetstc und stehen die von den» Dtrcftor selbst vor
geführten Arciheilsdressurr » unudrrirossen da . Auch bringt
der Eircus gut dressierie Siamesische Elesanten mit . Ferner
wird man auck» Sohne au » den» Reiche der Sonne in ihren
Staunen erregenden Leistungen bcwuitdern können. Die
Clowns sind mit ll» Stück an der Zahl vertreten . Datz Pro¬
gramm ist derartig vielgestaltig , daß ein Besuch der am 3.
Mai beginnenden Vorstellungen ompsohlen iverde» kann.

»
^ Elssletti , 3i >. April . Gestern morgen vernahmen

die Winslrute des Lindenhoj » im denachbanen Oberregc
bei ihrem Hause ein laute « Stöhnen . Al» man der Rieb
tung nachging , au « welchcr diese qualvollen Laute käme»»,
fand » tan </» vier bedienst»»«« Mädchen , da« einen Ber¬
gt s t u n g s v e r su ch mi » Salzsäure gemach» haue . Der
herbeigerusenc Arzt ordircic für die Erkrankte Behandlung
in einen: Krankenhause an.

* lllopvknbura . l . Mai . Der Gendarmeriewachrmcister
Fischer, der fett vier Fahren in hiesiger Stad , statt»
nicrt ist, wird an» 1 . Mai cr . nach Osternburg versetzt . Herr
Fischer , der allseitig al» tüchttger Beamter bekannt ist . erfreute
sich in Cloppenburg allgemeiner Beliebtheit . Es ist deskalb er¬
klärlich , daß sein Scheiden all « >mcin bedauert wird.

s . Lande , 2V. April . Mit dem l . Mai d . I in den
Ruhestand versetzt wird der Weichenwärter Herr Fr . Wes¬
sel» von der diesigen Station . Er ist von seiner Sesanttdtenst-
zett allein ununterbrochen 4l Fahre hier bedtenstet gewesen.

X Fever , 30. April . Viehund Kram markt. Zu
geführt : 1-0 Stück Hornvied, 130 2 » ase und Läinmer und eine
größere Anzahl Gänseküken . AuSwärttge Händler waren mehr
wie am Pormarttc anwesend, doch wollte der Handel mit Groß¬
vieh noch nicht recht in Fluß ki mmen, e « blieb an» Schlüße
größerer Ueberstand. Besser war der Handel aus dem Schas-
iirarkle , wo namentlich Lämmer guten Absatz fanden. Ter Ver¬
kehr in der Stad » war heute äußerst rege. Gezahlt wurden für
hochtragende Kühe: erste Sone 456 —550 . ft , zweite Sone 3S0
bis 440 . ft. dritte Sötte 300 —360 . ft , srischmilchcndc Tiere 300
bi« 53V ^ l ; Schafe 31—42 ^l ; Lämmer 10—16 .ft ; « änsckütcn.
drei Wochen all , 2,75 .ft , vier Wochen alt , 3chv .ft . Nach aus-
wätts wurden etwa lvü Stück Hornvieh versandt. Nächsten
Dienstag Pich und Krammarki.

* Delmenhorst , 1 . Mai . Gastwirt Harjehusen feiert
heute sein 25jähriges Geschäftsjubiläum. Aus die¬
sem Anlaß ist vom Zoncnvorstand der OldctU-urger Gast
Witte für ihn eine Ehrung geplant . Herr Harjehusen hat
sich um die Förderung seines Standes sehr verdient gemacht.

* Ahlhorn , 30. April . Bein , Wcrksührcr de» Herrn
Gr aper aus Gm Rru -Lnbe sind mittels Einbruchs 7 00
Mark gestohlen. Von dem Täter ist bis jetzt , trotz
eifriger Nachforschungen der Gendarmerie , nichts ermittelt
worden.

X Quaken drück , 1 . Mai . Der Kreis Bersenbrück gedenkt
eine Flugspcndc zusammenzubringe » , wofür ein Flug
zeug mit dem Namen der Heimat angeschafst werden soll.

Ein Millionär » der arm gestorben ist . In Ehicago ist
am Freitag als 92>ähriger Dr . Daniel K . Pearsons gcstor
den , der in der Welt der reichen Philanthropen einen bc
sonderen Ehrenplatz beanspruchen dars , denn er bat buchsläb
lieb fein ganzes Vermögen schon vor seinem Tode gemein
nüyigcn Instituten zugewandt und starb , ohne eigenes Per
mögen zu hintcrlassc» . In seinen jungen Jahren hatte er

und 600 Aulomodttc ! Nicht weniger als 170 Züge ließ die
Eisenbahn nach Werver lause» , mit d .-nen 60 0ift> Mensche»
befördert wurden . 12 Tampser verkehrten außerdem mir
zwischen Werder und Potsdam , und eine große Zahl zwi
schen Werder und Berlin ! Die Post beförderte an diesem
einen läge 4 Zcnmer Ansichtskarten ' Fnteressant wäre
noch, wie viel Flaschen Beerwein getrunken und zum Mit
nehmen gekauft wurden und wie viel Schwipse heimgcttagen
wurden . Tee Potsdamer Bahnhof goß abends die Masse
der Werderaussliigler aus , sie überflutete stundenlang den
Leipziger Platz . Die Polizei batte alle Hände voll zu tun,
die blüteirzweig - und weinflaschcngcschmückten Frühlings
bnmmler in dir gewohnten Schranken zu weisen . Sie ge
bärdeten sich, gleichgiltig , welchen Geschlechts, vielfach derart
. lenztruuken -

, daß der gesamte Verkehr ins Stocken geriet.
Die Untergrundbahn , Elektrische und Omnibusse waren na
türlich bis in die liefe Nacht hinein überfüllt , und manches
Saiaströphchen sah man sich inner und außerhalb abspielcn.
Aber der Berliner liebt seinen Frühling . Er gibt sich ihm
ganz und voll hin . Wer an dieser Liebe noch zweifelt —
dem beweisen die Zahlen ! Nur die Bäume auf Werder
möchte ich heute nicht sehen. -

Eine Revision der lateinisch« » Bibel . Die Vulgata , die
berühmte lateinische Bibelübersetzung des heiligen Hieronh

mu» , soll demnächst in einer revidierten Ausgabe erscheinen,
di« aus Grund der Vergleichung zahlreicher Manuskripte zum
erftcnmale den wirklichen gereinigten Text dieses weltge¬
schichtlichen Werkes bieten wird . Seit mehreren Jahren
trifft «ine in Rom eingesetzte Kommission hervorragender
Gelehrter umfassende Vorbereitungen zn diesem schwierigen
Unternehmen : sie bat letzt über ihre bisherige Tätigkeit in
e »nem eingehenden Bericht Mitteilung gemacht. Die Sauim
lung der Manuskript « , die der Tcngestalning zugrunde ge I
legt werden sollen, beträgt bisher siebzig. Die seltenen
Handschriften sind zum Teil photographiert worden und die
photographischen Kopien wurden dann noch aus» Genaueste
ntti dem Original verglichen , um jede Kleinigkeit der Texte
wicderzugeben . Doch genügen die zusammengebrachten
Handschriften noch nicht zur Herstellung de» reinen Textes.
Unbekannte Manuskript « haben besonders die Nachforschun
gen von Dom Tonatirn de Brnvne in Spanien an » Licht
gefördert , und auch in Oesterreich nnd Deutschland hat de
Bnivne wschttge Funde gemach»

sich «n rastloser Arbeit al « Geschäftsmann rin Denn »- «,von rund 30 Millionen Mark geschafft « l» er sich vor ewö,
zehn Jahren zurück; »«, äußerte er die Absicht , die Fru » „
sein»» Arbeit restlos der Allgemeinheit zugänglich zu machenund er gab in d«r Io > sein ganzes Vermögen fori , haup».
sächlich an Erziehung « und Bildnngsanstalten , die schwernm ihre Existenz zu kämpfen hatten Als letzte Stiftung ver-
machte « r einem Lolleg « den Rest seines Vermögen « , «in,Million Mark , woran cr nur die Bedingung knüpfte , daßihm dis an sein Lebensende 2 Prozent von den, Erträgnisse»
dieses Kapitals zusiießen sollten , damit er sich ernähre»
könne. Sr erklärte , daß da « Verschenken von Geld ein sch»,
nerer und besserer Span sei . als Golf oder Ekicket I«
Gegensatz zu Carnegie , der reut,« Institute durch neue Litt,
mngen vervollkommne, , sab Pearsons seine Ausgabe dart,
ärmeren , notleidenden Bildungsinstirurei » seine Hilft zukom^
men zu lasten , und er tat das so gründlich , daß er in sein ««
letzten Lebensjahren i » der Tat nur über die für sein» Vn-
hälinissc bescheidene Reine verfügte , die er sich bei seiner letz,
lc » Stiftung ansbcdungen hatte

Ein Interview mit dem jüngsten Künftftr der W« ,
In der Londoner Ausstellung der Königlichen Gejcllschos,
für Zeichenklinst sind setzt die amüsanten Werke eines jungen
Meisters ausgestellt , der wohl der jüngste Künstler der Welt
ist , denn der kleine David Walton ist genau zwei Jahre und
zcbn Monate al ». Der hochgeschätzte Künstler gewährte a«
Sonnabend einem Journalisten sein erstes Interview : de«
Besucher Hane das Glück , dem jugendlichen Meister eii« ,
im Augenblick sehr wenvollen Dienst zu erweisen , ohne den
kuc neueste Arbeit kaum vollendet worden wäre . David Wal¬
to» empfing de» Imervieiver in seinem Arbeitszimmer , das
einstweilen freilich nur eine bescheidene Kinderstube ist . , Ka.
Putt ! - sagte er traurig nnd hielt dem Gaste seinen abgebrocki « .
neu Bleistift bin . Während der Besucher das Werkzeug de»
Künstlers wieder spitzle, umersnchte der junge Meister den
Manie ! des fremde» Herrn und schien erst befriedigt , nach¬
dem cr sich überzeugt hatte , datz der Neberzieher nor .nrle
Herrenkleidung verhüllte . Wie viele Künstter zeigte sich
auch David Walion in dem Augenblicke, da aus seine Kunst
die Rede kam, sehr zurückhaltend : bescheiden nahm er den
Ausdruck der Bewunderung entgegen , der ihm für die real,
irische Wiedergabe eines rauchenden Schornsteins dargebrach,
wurde . Der kleine David Walton hantierte als Babh von
11 Monaten zum erstenmale mit dem Bleistift und sein Erst
lingswerk war eine sehr impressionistische Wiedergabe dtt
aus der Pscise seines Vaters aussteigendcn . Auch»« - ; denn
mit de », Buchstaben R . Hane der junge Meister damals noä
schwer zu ringen Seitdem hat er seine Arbeit vorwiegend
der Wiedergabe von Maschinen . Lokomotiven und Schorn¬
steinen gewidmet.

Wie Lchurmann vom Sultan Geld erhielt . Ter bekannt«
Impresario Schurmann , der vor einiger Zeit mit der Veröffent¬
lichung seiner Erinnerungen begann, ha« soeben eine» weitere«
Band erscheinen lasten, der eine Fülle Anekdoten enthält . Schur-
mann har keineswegs goldene Berge aufzuhäusen vermocht , wie
man annehmen könnte. Besonders die gekrönten Häupter
waren stets die schlechtesten Zahler . Nur einmal erhielt Schur¬
mann aus fürstlichen Händen eine angemesseneBezahlung Es
war in Konftanttnopel am Hose des Sultans und geschah unter
höchst mettwürdigen Umstände» . Stets , wenn Ichurmamh
nach Konftanttnopel kam . erhielt er die Aufforderung, auch im
Mdiz Kiosk zu spiele» . Run war e» ein ossenet Geheimnis,
daß der Sultan sich bei derartigen Anlässen äußerst freigebig
zeigte. Seltsamerweise aber waren die Summen , die Schul¬
mann empfing, geradezu schändlich gering. Der Grund war
eben der, daß das Geld durch zu viele Hände ging, an denen
der größte Teil hasten blieb, so daß die Summe , wenn sie
endlich in die Hände des rechtmäßigen Empfängers gelengt«,
erheblich reduziert war . Eines Tages lud nun Osman Pascha
den Impresario im Aufträge des Sultan » wiederum ein , mit
seiner Truppe im Mdlz - Kiosk zu spielen. Aber Schurmann
zeigte wenig Neigung , so daß Osman Pascha erstaunt nach de«
Grunde fragte . Als er ihn erfuhr, versprach er, dafür pi
sorgen, daß diesmal die Belohnung wirklich königlich aussalle«
würde . Tic Vorstellung verlief äußerst seltsam. Man spielte
. I.a Dann - <io c-kc-r 5lL.rini "

. Als der Vorhang sich hob . faßen
im Zuschauerraume nur zwei Personen , der Sultan und Osman
Pascha . Erst aus dem lebhaften Beifall, der aus den mit
Gaze verhängten Logen erscholl , wurden die Spieler gewahr,
daß auch die Haremsdamen anwesend waren . Nach dem zweiten
Akte begab sich LSman Pascha zum Impresario . . Seine Maje¬
stät -

, sagte er , . ist äußerst zufrieden. Besonders der zweite Ab
bat sehr gefalle» Wollen Sie ihn bitte noch einmal spielen?
Sie können ja dann den Schluß sottlaffen.- Ichurmann beeilte
sich , der Bitte Folge zu leisten. Als der Vorhang sich endlich
senkte , nahm der Applaus kein Ende, und Schurmaim wollte
schon eine wettere Aufführung des zweiten Aktes veranlaste« ,
als plötzlich ein Hobel Beamter auf ihn zutrat und ihm einen
mit dem kaiserlichen Siegel verschlossenen Beutel mit de« Am¬
ten überreichte: » Lasten Sie den Vorhang Hochziehen und ver¬
beugen Sie sich vor Seiner Majestät . Aber seien Sie darauf
bedacht, de» Beutel zu zeigen. Besonders da « Siegel muß
Seine Majestät erkennen können.- Der Impresario tat , wie
ihni geheißen wurde . Er dankte dem Sultan , indem er deutlich
die erhaltene versiegelte Belohnung zeigte. Und Abdul erhob
sich , inspizierte den Beutel genau mit der Lorgnette und gab
dann durch eine Handbewegnng zu erkennen , daß er zufrieden
sei . Auch Schurmann war zufrieden. Der Beutel enthielt
400 türkische Pfund.

Geschäftliche Mitteilungen
Die Meinung eines asthmakranke« Arztes

über Apolheker Neumeier 's Asthma Pulver und Asthma-Ziga¬
rillos . Derselbe schreibt wörtlich : „ . ^

. Ich kann nicht genug danken für die gefällige - enonug
des Asthma Pulvers , das gerade zu einer Zei ' cuttra ' , al»
ich lchwcr a » Asthma zu leiden balle. Ei» Wirtzvng war
eine vorzüglich«. - Dr . « irjct ' ner. Arzt. Poljin . Pommern

Erhältlich nur in Apotheken, Dose -Pulver 1Hl> -ft »d«'
Karton Zigarillos 1,50 . ft . Apotheker Ren meier. Frank
futt am Main.

n -» t. MN. Nr -eNr -I-Su » Xr»u > «I . Nr»u ! ,
ssipstri ^ s, - lstsvn >. k, pakikiuciler H

l
tztz. V . Dun O; Or >- , keemen , v >»conto - t-e»«»«Lb» N

KM» iliMWlttlill"
Oege. l8ll . 214 eigen « tztlieten . prompt , llrl - atgung »ucb »ut

Icleinete Ott « Neut,ebl,näe . Abonnement , 3 ledre gttltig . -1
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UremW Bleherselde
Am Sonntag, den r. Mai d. I .:

Vl»0 !88S8

2 Kundv8mvi8t6k'sokaftvn lldsn l u. 25 Klm . mit lülolor'Mk'ungvii.

W1 .
Ml in Mulms : - Molori ' acl - Kennen.

Mit dem 1 . Wai übernehme ich das von
Herrn Svilh. Lüeken » tzaareneschstrahe 61,
geführte

Petroleum -, Kohlen- und
Kolomalwaren-Geschäft

und bitte ich , das demselben erwiesene Ver¬
trauen gütigst auf mich übertragen zu wollen.

Oldenburg. 1 . Mai 1912.
Hochachtungsvoll

IMviss VelllMsev,
Haareuefchstr . 61.

-» PteUI « led i» »olitrr xe »«k« »kbvo11er ^ ll^küliruox
Xeueiter Sedmtt diUixite kreiie.

— koMIiIeiUr. lskli . IM». —
»NM

' '
, M . kkineii - klwl,

ill »lnrm M ksrtl».

rr LluLSSi » rr
1» xrä »»t«r Lnsneahl

l^ tLter Lin ^ang
IN

vvarck-koasetttion,

k.

koztüwe , Jacken , köctle.

blltxlieä de « k »d»11-8pgr - Vere1d»

^ cdtervolraore 32.
Lalll « Slfttsrslr ' ssws - Wlai -Irt.

^ keneliteu 81« ditt « mein « 8ed >ut «uit «r .
"1

Msrvll-
and SlasonIki 'onlL«
jmdei- durch Altbuchhorsier
,'llarks- rudel Ltartquelle rasch
». tteichierung u . HUse . Dir Nit'
rcnarbeit wird wohltuend er
leichtert, Tand , Grie« , Steine
tusgclost u. sortgespült, dir Harn
t.-ar « gebunden und Schmerzen,
tiüiten , Brennen schnell veho-
d » Bon zahlreichen Prosessoreil
» , Ärzten glänzend begutachtet.

VL - bei Th Gtirandt , L.
Rchu , I . P . « olwatz , Dr»g^ch U. I . D.

grotze Auswahl i» de « neueste«

Muster « . - Billigste Preise.

kai -llinsn .
"" "

van 28 °n.

Lai -llingn .
°« « «nd

2,2o "

8pavktvl kvulvaux , ^ 1,30 « - n . s

lüli - u . 8psektv !- koi ' l ! vn , Longi
' S88-

8lllff , 8pLNN8l0ff , ^ ipt8Lll3ft8 - !

gllfliinsn , Koulvauxköpoi
'
, Ii8vti-

llsekkn , ülll ' tsnliseksn,

KUn8ll6i ' loinen , Ivppiekv , Vonlagsn^
Mitglied de« « abatt » Snaroeeekn «.

Achternftr . 32,
Ecke Ritterstratze , Markt . —

LtMniilimt Wellborg
Tie am l . Mai i» «ras, trr

tenden veränderten

Bedingungen
für die

Abgabe von Ga»
und sür die

Lieferung von Elektrizität
.werden auf dem Gaswerke, ans
dem Elettrizilätswerke und aus
der Reailtratur des Ratbause«
unentgeltlich abgegeben.

Recht gut . Nllftb.-Vertikow l>
zu verk . Kastantenallee IS.

Llhislichlilhell ll . bliltllrillei!
Kindern gebe man Tr . Schefscr
Leetthttr-Eisentinttur . Bon ärztl
Autoritäten al« ein wirksamer
und zuverlässige« Kräftigung^
mittel enipfohlen

Viktoria Drogerie,
Heiltgengeistsiraftc Nr . 4,

LtavtillaAriltLlSkllbAg.
Der Polizciwachtmeister Bünt-

jen scheidet beute au« dein
städtischen Dienst.

An seiner Lickte ist der Obcr-
schutzmann Meyer znm Poltzci-
wachtineisiern. an deffcn Stelle
der Schutzmann Hutftltcr , » m
Lberschutzmann ernannt

Ter berittene Gendarm Lout«
Brosenne au« Garrel ist zum
Schutzmann ernanm.

Donnerschwee Zu verk . « in
Oportwa gen, Zunkerstr 3.

Wardenburg . Zu verkaufen
et» srtefische « Schaf.

Die Lieferung v « > etwa
ÄWNstst » ilagr Tors

für die städtischen Gebäude soll
össcnilich vergeben werde» .

Die LiesernngSbedinguuge»
liegen in der Ra «dau «regiftra
eur au», wo auch die schriftlichen
Angebote bi- zum Ist , Mat d,
Z »„ mittag« 12 Uhr. abzugeben
sind.
MmMMMÄs.

Die nächste Abholung de«

WM - Bett,
IVolchl , wenig gebe Bettst. u.

l Bett , grober Waschtrog mit
Borken für die Hälfte de« vol¬
len Wertes zu verkaufen.

Rebe«strafte l8, oben.
Eversten Zu verlausen zwei

8jähr , Qnenen, wovon 1 nahe
am Kalb, u. 1 etnige Zelt milch .,
sowie 2 trächtige Schweine.

D. Kardeler.
Ein gebraucht., aber gut erhalt.

sMeil - n. FilMriliigtll
nicht zu schwer , gegen Kasse zu
kaufen gesucht . Angebote unter
B . 52l Filiale , Laugeftraße 20.

Gut erhaltener Kinderwagen
mit Gummireiscn zu verkau

agen
usen.

Lambertistrafte 4917

Kriq»»mii
MikseWe.

sliGt Nri
' iM « ,

ju Gristede »ackniittag« 5 Ubr
bei Gastwirt Knrk ain Sonntag,
den S. Mai er . Die Kameraden
wollen st» um 3 Ubr ini Per
einslolale versammeln. Ab¬
marsch uni 3^ 2 Ubr. Musik an
der T5te. Tagetordnung wird
«» dann bekannt gegeben

Der Vorstand
XU. Anmeldungen zu der

Zahrt nach Hamburg und Kried-
rtch«ruh am 23. und 24. Junt
werden bi« znm Ist. Mai im
Voret» «lokale erbeten

L . c.

Aegen kluigllbe

lloxicslk , Vaelistllvrls «-

uns l.sekleövi'
dl»

klMl
prslasi ' mLssiollag.

kiisser.
7 81ä«»1k . 7. Ilkiß!»» M.

SvI » » K> kvi » s1 « i ' LVr

IirSlsolxdlsUL.
I^ äen I : I. yuslitit
l.» 1- n IV : II. cruatität

Lloxsi » ,
2 King-Logo: 8 »umgvtenotr »«,s kir. l u. s.

« «

Zommer-
Hsväsckulis.

Rllsihillei 'Ltrilkttei
für Strümpse, Anstricken und
Beinlingen wird angenommen.

Ostrrndurg. Wiesenstr . S,
Zu verkausm eine jung« träch.

tig» Ziege und 8« Md . Run« .
— :lkbrtirüde«. Mcllbrtnk 78.

Petr . .» och « as » ia« zu V«L
Äiltale. Nadorsterstrafte 128.

S« »f. «r. Pflanze« : Sellerie,
Porree , Kohlrabi, Wirs -, Rot-
u. Weihk -hl , i. jr Smtdc gl

WA Nr

lU .,
gogrnnaor t »7»

IKnwri ^ L

am Mittwoch, de» l. Mai , ab.
9 Uhr. i« . Kaiserhof-

Toge«r>rdmmg : Verschiedene « .
De»



» I«
452

IVssv ^ - ILIss r r r

V ? 68 SI » — SLIISLHÄ

« 6 Lvi » si » 11si » - S » i » S

kür 8 »uunternekmer lieksrt jecte, tzuaotum krei Vaggon
OIctsndurg, krei SaueteUe oster »b l,»ger am Aakeu ür
Olctevburg.

Sei Xdoakme gastrer 8ch >kk,l» st»ngen tritt ein« ds-
»onstore ? rei »«rm» , » ignng ein.

li . ltlnnemsnn .
"

i. Kr.
llaiaeritr » »» » Ni. f » r » » ,e »eb »r 145.

—— llalenlrontor : Nakenetr . 4 . —

Wegen Ausgabe des Geschäfts uud ZortzugS
soll sehr billig verkauft werden et » hölzerner
Schuppe » , ca . 8 * 2 * 2 Mtr . , rin HühuerhauS»

sawie 1 Automobil , „ Aller
"

, 2 iLg

1K P8 . , Zslljig , jüvkrlisjiz , iiltere - Modell.

Photogr . Si » ür » 1r » s , Barel.

KomrrikM
öselin >V 6 , ^ auseslr . 37/42

I. LNgSStt'. Sl.
IIsx llllmsnn

l . LNgv8lf . 91.

INEr^ oä«
1867

, »pmSg»o
200 Ulli ««»»»
V«»'» - S« «t »n6
« r WM »»»» >

lln «, » -.
«ittpßiekt - u.

siliei '-

k»krle8 »n»ii«-
trt . -8iu !>rrtaf1

xe^7-0 vkjcl
1880

V«?M»A«0
I« WM »,, » >.

veffn». - llinnabm»
4 « » >>„«, ».

l.»d«v»v»r » loh,r » ng , »oek mitrin »ckl « r <j»rlnv »llstlttt »g» k»br.
I V»r» lch «ro » gv «n >g»rglln » tig »rKl » Ist »nronorm » ienpr4mi,o.

Kepitalvoriieboruna mit Vitvonponoiov aast 8t » rd »g»Ist.
I.»ibr «nt »n. — > u»» t »i » r - unst KIt » r»v«r»ioh »r« »>.

Voet « !Ift» kt » 8 » »» innt >» t » il >g »»og.
e » I1g « mN » e « V« i-» lok » i-ung » - 0 « stlngu « g » n.

klnrel -vnlallvorolchorung . — KoII »sttlv-llnk» llv«r»ieh»r»ng.
l.«d,n,ISngIIch , llieonbadn- »nst v»mol»chikk - vngIIesta . V »r-
» lcderang . — kinjäkrig -pr«IviIIIg »» -V »r,Iek »rl
Veeoicborong. l. edm,««I,cko l. af» !l -V,r« ck«ruoe

»rolekorong. — K,i»e-
»Itpallcs.

U » ktpkIIoftt » » >- » Ioft « «- ung.
^ suvk ' - VSs ' SiolHvk ' UNg

»u n«u«n h « rvoi -r »g«nst gUn» tig «n 0 «stlngung «n.
PInbn>e>i » >Ii,b,tabI Voroiokiruna . — V»Ior»» >V »r»Iah »r»»e.

I . >oleNL »»p» r , Lerirst -istirelrtor, VIIb « Im,h,v,a.
Prior lieinrichstras ^ e 3. Kerasprestier Kr. 6 ' 8.

postlifteestkonto 4572 Hannover.
V . ssi» i»«u, kürovorateker , l,ambert >8tr»5»e 74.
8 Tiowsu » , Kaufmann , l, »mbertistr »8se 15.

Ware« - Verkauf
auf Zahlungsfrist.

Der Laulmaun H. Jaspers ;u Ostern » I
bürg läßt a«

JitilStiz. !>t> ?. Mai i». Z ., M
Mil'mch, in 8 . Mai i. A.

jedesmal uach« . 3 Ahr anfgd^
in leine« Srichäftslokal an der tlordlirake )n>
Glirrndurg : i

1 große ÄMtzlHemil- u.
Kilobeil - AWge , Manu-
faktiir., Woll- , Kor;- und!
LAHmren , Bette« rr.

)N Ladenpreisen . jedoch ans Zahlungsfrist ver - l
kanlen, wozu ich Laustiebhader hiermit einlade. j

I » sr » L Herrrinui » » , ^ « kt,
Osternburg-Gldendurg, Lremerstr. 8. / ernlpr . 24V.

Lldenbrol
' ährtge Stute
, om Eimros , sromm , ein und

Au verkaufe« :
« Ile Jahr « . von : Daheim,
Gartenlaube , Land und!
Meer . 4 IM

v«n» Bültmau «,
Langrftraßc Sir . 1.

stei'vor' i' ägsnü «» 810 «°»» , staldaloi'«»,
mollspnv Vok-sisngalosfs jeltsr

in tzlnilr »» , lüll unst » u»,
> > poi'iivi ' vn , >

lisvsnlvvtcvn , olvanllsvlcsn,
l-Lufvr8tosfv.

«stsln l.Lgvi ' i 8l in geÜ88t« I' Voüicommsnkvit mit ltvn M0 ktS5N8lSN

Li'rvugni8SSN au 8gs 8 lLttv1 unl ! ditts «eil um ltk88vn Vvsiektigung.

A »we,e Zu verfaule»
S Wachen alte Ferkel.Noevpen.

Verkauf
« iuer

Landstelle
Prterssehn . Der Landmann

Yterhd . Schröder daselbst läßt
seine an der Woldlinie , z. ZI.
von Slinkebiel bewohnte

Landstelle
bestehend aus dem in gutem
baulichen Zustande brfindl.
Wohn - und Wirtschaftsge¬
bäude , Scheune mit Heuer¬
wohnung , Schweinestall und
pl . n >. 6 Hektar direkt beim
Hause liegenden Ländereien
guter Sanität,

rssemlich meistbietend verkaufen.
Verkaufstermin stebt an auf

Kkiktlll,
t » 3. Mll t . Z..

nachm , k Uhr,
in Schmalriedes stiasthau » l»>
Petersfehn.

Tie Stelle ist zu in guter
Kultur , der Rest »»egen des vor¬
handenen SandeS leicht zu kul¬
tivieren . Tic Ländereien sind
»u jeder Jahreszeit mit i4e-
svann zu bearbeiten , lauter
Torfstich ist vorhandcu . Ter
Ankauf ist sehr zu empfehlen.
Voraussichtlich wird die Wold --
linie in den nächsten Zähren ge¬
pflastert und ist die Stelle als¬
dann direkt an einer Hauptver-
krhrschaussec belegen.

Kaufliebhaber laden ein

SeM - MfMMliilg.
amtl . Aul ». ,

Eversten -Oldenburg.
Hauptstr . 3. Fcrnspr . llll.

LLIIlASI»
Wege « U « ,u , von Rudorftorftrake » » ach KO ' oll ein g -o , r Vosten
» «»er , zmü geiehter oder leicht b« >chädigier Haushaltuuglgegrustä « » «,
» maill «, Viahlwarea u» l Lampou dllilg verkaust werd « n.

Beste Eiukaufsgelegeuheit füe Brautleute!

Dksaorstsi ' slr . LL , bei der dicke » E iche.

AlrwnaLckrraäers

il

« ürrllie liielerreil!

M ! d . ölevLüorf.
Langestraste 3" . — FernruiLOö

Oescksks-

Verlekiunß.
Meine Geschäftsräume

befinden sich von heute
ab in meinem Hause

MmKirchtilstrch
Wiltubtüller,

Ankt . » Rechstllr -,

Zernruf 482.

Verkaufe

LoWhtt«
f . einige kräftige Arbeits¬

pferde gesucht.
Offerte « unter 8 538

an die Exped . d . Bl . _"
« lserwur » . Juche aus sofort

zu meiner Stute - in

Gaugfüllen

18 , i ' llareüßr. 18 ,
ernpnrhlt sälntl . 5i1euhetten

inLommer
Lchühioam.
Elegante Tamen - Halb
schnhe . braun Ehevreanr,
grau Ebevr. . Rok -Ehevr.
mit Lackipitzk . Borcalf-
Lchuürftiefel , braune u.
graueEhevr »Lchunrftief .,
Kinder- u. Mädch.schnür-
stiefel . Landalen in allen
trotzen. Legelluchichuhe,
Spangenschuhe , sowie die

bekannt starken

Arbkilkk - Ichuhk

ll»d Äikfkl.

WelweitoimhloovOO stvüehimich» '
« » ma , äeco». N>4» !

> »»!> »e»s l. ŵ trt
«V0«»40« «K» ^»L» t L «h» 4 pr-4« „ t IhWgGGKIl
Vc>̂ ! Ke>o ä,sere» ffst>e,stchg4« V»l, st̂ e, e«4»t, , ,tH,

6k»s^ . v^tzhc»«w , 1», «M» »ch>0» ^me« H»,,„
kie»e li»r»ot»e ^öhrrtäer

Orn »tää»cftn «»M,>«rIio, zh Vk»l, » «lcherAr . l «.

Muschelkalk.
sactwei e und un Anbru »' ,

billigst bei
t . 6 . 8iöltjv a. Markt.

Ofternburg . Umständeb . l shahr-
rad billig zu vcrk . Herrenweg lift

Zwangs
Versteigerung.
Am Donnerstag , den 2. Mai

d . nachmittags 4 Uhr , ge¬
langen im . Lindenhof ' :

1 Sofa mit Plüschbezug , l
Bertilow , 1 Ziafseetisch , 1 Kla¬
vier , 2 Bettstellen mit Betten
und 1 Schreibtisch

gegen Barzahlung zur Verstei¬
gerung.

Fvl11v8.

_ Gerichtsvollzieher.

Glucke!
zu ver k._ Z tegelho sstrahe US.

Großenmeer . Zunge , abgek.
beste Milchkuh

zu verkaufen. _ « . Ltrgie.
Zu verk . ein mod . gut erhalt.

K .- S itzltegcw . Hochhaus. str . 22.
MarNse , Rähmaschine

und Teppich
bill . zu verst Humboldtstr . 2.

Zu kauf . Hicht ein Treseu,
2LO—2.S0 Met . lang , wom . mit
Marmorplatte . Ost mit Preis
« a . L » « « a » « . bi » .

Allthracit-
Hnttenkoks

Nuikohlev,
für MS " Zentralheizungen und andere Sorten Brenn¬
materialien empfehle jetzt zu niedrigste«
- ^ L»QLLjaLri »SV ^ b1ss » . -

6arl Zentren,
Vottorpstr . S » Aernspr . s.

M M osLUc- voll I »rrL«« l -ru »»dSlloii ,
- — -

? vrrLLLo . ? roppollstllkoo, Luoststostl-
» ^ D ztukvll , Iorr »LPo - So5»«llsteloo «<"vi«
üztpsvstrlost. lloü Norstoslriod. riiLsdSLoo mul
Trottotrpisttoil liefert prompt uncl dilliß - !

I lli lnüil - f« m kietro « ioo.
_ k?vseti5t5Lsse Ü3. — 7> I« son 276 . _>ln ^ler un «t Kv »tenank >cdlax« gratj» ua4 fraalro.

Oorlnmirck - Lms - Itunsl
Tie « esst. Tr « »» >et - Abtlon « eselllchast » ortmuud

« rpediert jede » Ganutag eint » Gürerdamr fer
von Dortmund nach Leer

und jede « Touverjtog einen tdüierda nv 'cr
von Leer nach Dortmund.

Tie Kanal , afen - - .tarwn «n Mopp » «, Li « ge« , Atzet « », G« »
brch und Miufter werde » reaelmäjng angelaufen.

Güteran » .eldun , en erbitiei
L » r»t BüllnvB , Leer i. Ostfrie - laud,

Lerireter der Äestf . rran » oo,i - Akt,en . V « i- llichast Torimunt
» nd der Neplun - rim « Lecr -Osl !««.
Pst t« er , Lere OstsrieSland . Fernspr . Nr . ld.

« » Nmavar >»»».
» lt » rto, « » g « choelilter,
- Ba »t »» « «» l»>» —Sells - rSile

StaytLammer » , Safes usw.
Keftstie » stere,, -» ! Offerten ». Kateleg « «r,t.
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3 . Beilage
zu 118 der „Nachrichten für Stadt uud Land* vou Mittwoch, l. Mai 1SI2.

Städtische An ^ ete ẑerrheitor^
Lttzung de» Magistrat « , Gesa mtfladt rat « uad Ltadtral«

am Dienstag , den 3tt . April , nachmittags 6 Uhr.
Bankdirektor Jaspers als Vorsitzender eröffnet die

Litzung und teil ! mit , daß die 2t . - M . Franks « » ,
, on Busch , Tr . Laux und Pop Hanken am Er¬
scheinen verhinden sind. Als Ersatzmänner nehmen teil
die Herren Hilgen und Wallbe > mer.

Ter Voranschlag der Zchuldentilgungskasse
« erd ohne Debatte sestgesiellt, ebenso stimm» der Stadtrat
einer Äendcrung der Bauordnung zu.

Sandmann Jacob Tanpen wird als Sachvcrftän
» iger für die Schätzung der bei Viehverlusten zu
zahlenden Entschädigungen gewählt.

Ter Beitrag zur Dienstbotcnkrankenkasse
beträgt wieder IS . Sk.

Bei der Beratung des VoranschlLges für die Fort
aildungsschule sragl 2 «. M zum Buttel an , ob
sic Entschädigung , die zwei Lehrern an der Fortbildung « -
Mle gezahlt werde , dadurch entstehe, daß

Tirektor Dr Mehner mehr für die Ltaoisregiertnig
beschäftigt

narb . und wenn die Frage bejabt wirb , ob es dann n»chk
gereäm

'enigi erscheint, daß die Slaatsregierung einen Teil
» jeser Kosten trägt.

Der Oberbürgermei st er erwidert , die Frage sei,
wenn er sich recht erinnere , vor zwei Jahren eingehend be¬
raten worden Ter Stadlrai habe , wenn auch mit einigen
Bedenken , seine Zustimmung dazu gegeben, daß Direktor
Tr . Mehner gleichzeitig in der Aufsicht für das Fvrt-
bildungsschulwesen für da« ganze Land tätig ist. Es ser
nicht zu verkennen , daß der Herr der örtlichen Äufsicht
dadurch in gewissem Grade enl ; »>gen wird . Um diese Wir¬
kung abzuschwächen, habe' inan sich dazu entschlossen, daß
ihm ein Teil der Leitungsgeschäsre abgenommen wird . Ent¬
schieden sei die Frage berechtigt , ad nicht ein Ersatz der
dadurch entstehenden » osten ans Staatsmitteln gerechl-
ftrtigl iei . Tabei dürfe man nicht übersehen, daß der
Staat die Hälfte der gesamten « eilen für das Fortbildung «-
ichnlwesrn trägt . Im ganzen Lande gäbe es keine Ge¬
meinde . die für das Fortbilduiigsschulwrsen solche Auf¬
wendungen mache, wie die Sradr Oldenburg . Aus diesen
Erwäzningen heraus habe man cs für angemessen erachtet,
die verhältnismäßig geringe Vergütung selbst zu tragen.
Redner glaubt , daß man im Hinblick auf die hohe Be¬
deutung der Fortbildungsschulen jür die Stadt und das

Land der Bewilligung der Suimne wohl zustimmen
— Tie Angelegenheit ist damit erledigt.

In der letzten Sitzung ergab die Slbstimmung über die
Frage, ob das Gaswerk

Aenderungen ver Gasleitungen,
die durch die Einführung des Einheitspreises notwendig
werden, zum Selbstkostenpreis ausführcn soll , Sr im men-

Vas grshe cor.
Roman von A von Klinckowsttoem

(Nachdruck vervoren.)
i Fiuiü ' tzU '.lg l

Damit war Haidek in das ganz Persönliche hinein-
gesprungcn, und src folgt,: ihm ohne Ueberlcgung.

. .Lernt man jemand überhaupt auf Faschingsfcsten
und bei gelegentlichen Strafendegeguungc » kennen ? Wir
sind ja nur einmal in einem Plivalhause zusammen ge¬
troffen, wo si.ch vielleicht die Gelegenheit zu eingehend, ' rer
Unterhaltung ergeben hätte , und damals schnitten Sie
mich, — vor den Mcnsclirn wenigstens . Das war jür mich
ausschlaggebend. Nnd Sic gaben mir da ^ um zweiten
Mol den Spor » zur Energie . Ich wollte meinen Weg
machen Ich wollte mein bißchen Glück dem Leben ab-
zwingcn.

"
. .Run ? Haben Sic das etwa erreicht ? "

„Ja !" rief sic herausfordernd und lachte . „Ich bin
eine gefeierte Frau . Hier in München wird einem das
ja nicht schwer gemacht . Ta genügt es , wenn man ab-
ionderlich aussicbt und absonderliche Toiletten trägt , und
mit Aplomb auftritt und die Menschen amüsiert , Das
olles ^ nn ich jetzt aufbringcn . "

„ Und das macht Sie glücklich?"

„Gewiß . " — Sein spöttischer Ton begann sie zu rei¬
se» — „Ich versichere Sie , daß er ein sehr erhebendes
Gefühl ist , sich all das leisten zu können , was andere,
di« einen sonst über die Achseln ansahen , sich nicht ge¬
statten dütsen . Tie sehen einen dann natürlich noch scheeler
an als vorher . Und das freut mich. Tas tut mir direkt
Wohl . Es ist schön, wenn man beneidet wird . Geld ist
schließlich doch die Hauptsache ."

Was sie da eben von oben Izcrab hinwars , entsprach
ja durchaus nicht ihrer innersten Meinung , aber es war
ihr ein grausames Vergnügen , ihm all das ins Gesicht
schleudern zu können . Sic stand mit zurückgcworfrnem
Kopf ba und hielt das herausfordernde Lachen auf den
Lippen fest . Und dabei tat ihr das Herz weh.

„Meinetwegen mag er mich für brutal und ungebildet
ballen !" dachte sie . „Es ist ja doch jetzt alles egal , —
vielleicht sogar besser so ."

lind Haidek . war wirklich ungeheuer angewidcrt.
Wenn es so um das Innenleben dieser Frau stand , konnte
er sich beglückwünschen, daß sie selbst die losen Fäden
ierrissen haue , die ihn einmal einzuspinnen drohten.

„Dann taten Sir sehr recht daran , sich das zu sichern,
was Sie für Glück halten, " jagte er kalt.

„Sie etwa nicht ?"
„Nein , Ich nicht. "
„Ach , das sagt jeder , ehe er es bat, " warf Esther

wieder hi».
„Wie das roh ist !" empfand er abermals und war

lroh , daß der Maler in diesem Augenblick eintvat , ganz
atemlos , den verlarmten Kragen über dem Arm.

„Ich muß um Entschuldigung bitten , daß es so lange
oedaue -rt hat . Vs hing da draußen alles durcheinander.

gleichheir . Tie -Abstimmung mußte deshalb heule wie.
verholt werden Nach kurzer Tebaue stellt St .-M
Winkler den Zusatz« „ trag . daß Erweiterungen und
Neuanlagen der <«as1eiruagen zum Selbstkouenprris
nicht ausgeführt werben dürfen . Der Antrag wird an¬
genommen.

Für eine .Neise zum Studieren der Berliner Müll-
und Kehrichtabfuhr, an der Siadtbaurar Noack
und Ztminermeisrer Bartels teilnehmen , werden 200
Mark bewilligt.

Für den llmbau der Stadtmädchenschule B.
werden P >(> Mk . nachtrwilligt.

Ter Sladlrat bewilligt den unentgeltlichen Erwerb
einer etwa Quadratmeter großen Fläche von Bäcker¬
meister Koop.

In zweiter Lesung werden die Beschlüsse betr.
G ru nde r we rb gm Friedrich August -Platz und Grund¬
austausch am Weidamm beschlossen.

Bei der Beratung der Voranschläge werden allerlei
Tinge zur Sprache gebracht . So ist z . B . für die

Beseitigung der Llaubplaqr »uf dem Tupnplpoe
an der Paterftrastr

ein Betrag eingestellt worden . - St . - M . Ianßcn har
sich sehr darüber gefreut und regt an , ähnliche Schritte
auch inbezug auf die anderen Spielplätze zu tun . Tie
Zustände seien bei manchen Schulen in der letzten Zeit
derart gewesen, daß die Pause infolge der Staubplage
für die Kinder kerne Erholung inehr gewesen sei . Man
möge erwägen , ob der Sprengwagen nicht über die
Spielplätze fahren könne. - Ter Oberbürgermei¬
ster erwidert , die Frage habe man schon geprüft , aber
es .hätten sich doch Schwierigkeiten ergeben . Vor allem
dürften die Sprrngioagcn ihrer .Hauptaufgabe nicht ent¬
zogen werden . Es dürste aber zweckmäßig sein, aus den
Spielplätzen Hydranten anzulegcn , um dadurch Ge¬
legenheit zum Sprengen ^ u schaffen. Redner sind wohl
verein,zelle Klagen zu Ohren gekommen, aber cs ist ihm
neu , daß die Sraubplage in derartigem Umfang vorhan¬
den ist . Wenn man die Klage ganz beseitigen wolle , müsse
man die Spielplätze ganz anders anlczen , aber das würde
mit erheblichen Kosten verbunden sein. Tic Angelegen¬
heit ist damit erledigt.

Ter Vorsitzende regt an , die Frage zu prüfen , ob die
Inicklegiing von wiffenfchaftlichrn Abhandlungen

der Oberlehrer.
wofür eine Summe von Löst <k eingestellt ist, im Interesse der
Sckmle liegt . Ei » Antrag wird nicht gestellt.

Bei der Beratung des Voranschlags der Mittelschulen
führt Si . M . zum Buttel aus , daß man an die Prü¬
fung der Frage denken müsse , ob

dos Schulgeld für die Mittelschulen zu erhöhen
fei. Ter O b c r b ü r g e r m c i st e r würde es bedauern,
wenn man dazu übergehen müßte . Tenn gerade die Kreise,
die ihre Kinder aus diese Schulen schicken, bedürfen der Scho

Ich hätte freilich bedenken können , daß die schönste Frau
auch de» schönste» Pelz tragen würde , und gleich auf
diesen Zobel lo«steuern sollen ."

„ Danke !" sagte sic lässig . „ UcbrigenS friert mich jetzt
nicht mehr .

"
„Hat der Baron Ihnen so warm gemacht ? Na , na

Baron ! Wenn das die Frau lilemalfliir wüßte !"

„Ich erhebe dvrchans keinen Anspruch darauf , den
Tcmpcraturwcchscl her gnädigen Frau zu beeinflussen ."

bemerkte Haidek eisig und glng in den Salon zu der
Gesellschaft zurück, während die beiden anderen ihr Kunst-
gcspräch ausnahmen.

„Nun ? Ist Tir die Eiiincolcrlaunc vergangen ? " rief
ihm Kathi munter entgegen . .Onkel wollte Dich schon
holen , aber ich merkte , daß Du ein Glas zu viel getrun¬
ken hattest und ein unbeobachtetes Schläfchen zu machen
gedachtest, und hielt ihn zurück.

"
Er zwang sich zum Lächeln und setzte sich in einen

der tiefen Sessel am Kamin . Tie kleine Frau nahm auf
der Seitenlehne dicht neben ihm Platz und stützte den
Arm aus seine Schulter . Sie genoß immer noch das
unschuldige Vergnügen , mit ihrem Besprecht auf ihn zu
paradieren , wenn sie , wie eben jetzt , mit Ausnahme der
wenigen fremden (Niste, im Familienkreise blieben.

„Wir sind uähinlicki zu Hause beinah Temperen,zier,
wir zwei .

" fuhr sic scherzend fort . „Aber mehr der Not
gehorchend als dem eigenen Trieb , sckt trink » wir nur
auf anderer Leute Konen , und dann gleich im Vorrat ."

„ Tas ist nun lächerlich , Kathcrl, " ließ sich der alte
Hausherr vernehmen . „Ihr könnt doch ganz gut leben.
Tu tust gerade so , als wäret Ihr arme Leute.

"

„Arm ? Im Gegenteil ! Ich komme mir unmensch¬
lich reich vor . Aber zum Ehampagncr langt ' s doch nicht.
Ten brauchen wir auch garnicht . Hch bin schon hei einem
Quartel Bier immer wie im Rausch . "

Tic Umsitzenden lachten . Jeder gönnte dem reizen¬
den Ting das junge eheliche Glück von Herzen . Aber Haidek
saß schweigsam da uud konnte in sich nicht den korre¬
spondierenden Klang aufbringen . . . . .

Es kam ihm mit einem Mal so merkwürdig , fast
sündhaft t>or , daß dieses kindliche Geschöpf seine Frau
sei und Rechte an ihm besaß. Gewiß , er hätte sic jetzt
nicht mehr hcrgebcn mögen , war ihr von Herzen gut und.
als er sich mit ihr verlobte , ehrlich überzeugt gewesen,
daß er frei sei vou der anderen , — ganz frei.

Aber er war cs eben doch nicht . Dos halte er schon
damals mit Schrecken gefühlt , wie er ihr bei der Heim¬
kehr von der Hochzeitsreise im Eisenbahnwagen begegnete,
und jetzt — vorhin aufs Neue . Trotz ihrer brutalen
Worte und zur Schau getragenen inneren Unkultur be¬
hielt sie für ihn den sinnlichen Reiz , den sie von jeher
auf ihn ousgeübt . Es half nichts , daß er sich dagegen
zur Wehr setzte . Mit einer Art Verzweiflung machte er
sich 's klar , daß er wieder völlig unter dem Eindruck ihrer
sieghaften Ŝchönheit stand , jetzt vielleicht noch mehr pl«
in ihrer Mädchenzeit , denn sie konnte - i- nun in dem
Rahmen zeigen , der zu ihr gehörte.

nun- . — St .-M . Willers will die betr . Kreis« gern scho-
nen , aber bei der rapiden Steigerung der Kosten glaubt er
nicht, daß man aus die Tauer odne Erhöhung auSkomweo
wird . Es soll heule noch kein Antrag gestellt »»erden , aber
in zwei oder drei Jahren würde die Erhöhung wohl kaum
zu umgehen sei», zumal wenn man gezwungen werde , noch
eine weitere Mittelschule zu bauen.

Für eine Bewäfseruiigsanlagr an ver Liaultnie
waren AXX) . E eingestellt worden . Tie Summ » wird aber
gestrichen, da eine besondere Vorlage g« nacht wer¬
den soll.

Von mehreren Seilen wird der Wunsch ausgcfproche«,
die Voranschläge möchten früher serriggeftelll werdra.

' Manche Frage habe man wegen der Eile , die bei der
Beratung im Finanzausschuß nötig gewesen sei , nicht so
gründlich beraten können , wie man es selbst gewünscht habe.
So hätte man sich gern noch aussührlichcr mit den P acht - 1
gclder » für die städtischen Parzellen beschäftigt. Um nur /
ein Beispiel aiizuführen : Las, - Klinge zahle für /
die Benutzung oes Player vor dem Hanfe jährlich nur >
12 Mk . Pacht . Tic Frage ser zu prüfen , ob da » genüge I
— Der Oberbürgermeister macht auf vre Schwie¬
rigkeiten aufmerksam , die mir einer früheren Fertigstellung
verbunden sind . Er har fürs nächste Jahr aber einen Ar¬
beitsplan ausgestellt , und es wird sein Bestreben sein, die
Vorarbeiten für die Aufstellung der Voranschläge zu för¬
dern und die Entwürfe dann früher herauszubringrn . —
St . - M . Tr . Meyer sagt , die Durchberatung der Bor-
anschläge sei die wichtigste Arbeit , die der Stadrrat zu tun
habe . Tic Turchpeiftchung könne man dcshalb nicht ver¬
antworten . Dian sei mit der Arbeit , die man im Finanz,
ausschuß geleistet habe , absolut nicht zufrieden . — Ter
Oberbürgermeister erklärt noch einmal , er tverde
sein Möglichstes run , daß den Wünschen des Ztadtrats ent¬
sprochen wird . Aber diesmal könne man ja dadurch einen
Ausweg schaffen, daß einige Fragen , die nach Ansicht der
Finanzkommiisicm nicht genügend geprüft worden seien, noch
nachträglich außerhalb des Rahmens der Voranschläge
geprüft werden , z. B . die Frage betr . die Pacht - Er
lrä § iiisse . Er will gern jede gewünschte Auskunft geben
und zegliches Material zur Verfügung stellen. Ihm kann
eine gründliche Prüfung nur lieb sein , da dadurch srinr
schwere Verantwortung wesentlich erleichtert wird . — Aul
Anregung von Zt .- M . Wallheiiner werden dre Vor¬
anschläge in Zukunft auch den Ersatzmitgliedcrn zugrstellt
werden . Tas ist diesmal dcshalb nicht geschehen , weil der
Vorrat nicht ausreichte.

rrenEerungen in üer Seftutzmannfcdatt.
Polizeiwachtmeister Bünljen tritt heute in den

Ruhestand . An seiner Stelle wird Oberschutzmann Meper
zum Polizeiwachrmeister ernannt . Schutzmann Hulfilter
wird Oberschutzmann. Tic anderen Schutzleute rücken nicht
auf , vielmehr har der Magistrat ocn Gendarm Br ose nur

Mit znsammenaezogcnen Brauen starrte er vor sich
hin und hätte wortlos die Neckereien mit an , welche der
jungen Frau auf ihr Bekenntnis hin von Seiten her
Familie reichlich zu Teil wurden.

„Ich muß leider feststellen, daß Du kein sehr inter¬
essanter Gesellschafter vist," scherzte Kathi und zupft« ihn
am Ohr.

„Nach Deiner düsteren Schilderung unsere»
pekuniären Lage — " versuchte er lachend auf ihren Ton
einzugchen , und erhob sich dann plötzlich rasch, denn der
Landschafter kehrte mit Esther in den Salon zurück, und
im Augenblick ging es ihm instinktiv gegen den Strich
daß jene seine kleine Frau in dieser kindlichen und zu¬
gleich zärtlich vertraulichen Stellung sel>en könne.

Es sollte nun Musik gemacht werden, aber .Haidek
Ichnrc cs ab , Klavier zu spielen . Er war nicht Her»
seiner selbst, und , unter dem Bann einer starten Befan
gcnheit , unfähig , auch nur einen musikalischen Gedan¬
ken zu finden . Pnllinger jedoch kam der Aufforderung
bereitwillig nach und setzte sich an den Flügel . Die Zigarette
schief im Mundwinkel , ließ er sein« schlanken Künstler-
Hände zuerst leicht , beinahe liebkosend über die Tasten
hingleiten , um schließlich bei einem Thema zu bleiben,
das er mit glänzenden Variationen und absurden Ucber-
gängen umrankte.

In solchen Momenten pflegte Esther stets den großer
persönlichen Charme zu empfinden , den ihr Mann besaß,
nnd her ging auch jetzt nicht spurlos an ihr vorüber.

„Warum kann tch ihn nicht lieb haben ? " dachte sic
„Wer so spielen kann — wer das in sich hat , der muf
doch liebenswerte Eigenschaften besitzen . Liegt es an mir
Naß ich die nicht bei ihm anszulösen verstehe ? — Warum
mußte der andere da in mein Leben treten — gemhc

heute hier sein ? "
Sic vermied jeden Blick nach Haidek hin , und auch

er tat das gleiche ihr gegenüber , blieb sich jedoch ihrer
biegenwart Peinlich bewußt . Ohne die Augen aufzuschla
gen , sah er im .Geist die prachtvollen Linien ihrer Gr
stall , den stolzen Ansay des schmalen Schwarzkopfes , die
sanft abfallenden Schultern.

Um elf Uhr brach dann alles auf , denn der alte
Graf vertrug keine späten Stunden mehr . Kathi , welche,
wie gesagt , heute auf seinen Wunsch hier die Hausfrau
spielte, zrat neben ihren Großonkel , um dir Verabschiedung
der Gcffbe entgegenznnchmen , und .Haidek stand etwas Ab¬
seits pnd sah ihr dabei zu.

Für jeden fand sic ein liebenswürdiges Wort , bin
Lächeln , « ine graziöse herzliche Wendung . Wahrhaftig,
wenn «s darauf ankam , war sie ganz die vornehme Dame,
dar mir einfachster Natürlichkeit zu repräsentieren ver
stand -, wie geschaffen zur Frau eines Mannes , der in der
ganz großen Wellt eine Rolle zu spielen gedachte . Er konnte
nch in Vieser Beziehung zu ^ iner Wahl beglückwünschen.
Sic war eben in seinen Kreisen zu Hause , beherrschte
deren Formen von klein auf und trug obendrein im« ei
dße ganz persönliche Herzen« varme Rote .hinein.

(Fortsetzung folgt .)
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anGefkriU . der oeu » runrnaldienst , der bisher von Schutz.

lung übergangen werden , sich denachrriligk fühlen müssen
den» Brmenn « « rhar « ein hö « rr » 2U,fang»g«halr , als
Lchutzteule. die mehr Tienstiahre bimer sich haben
Sewdiku» sanken iegl die Grunde dar , ivesha .b der
Magistrat Brmrnne angeneUi har . Ein solcher Posten er.
fordere besondere Fähigkeiten . Ei » Schutzmann tonne an
«ich sehr tüchtig >eür , eigne sich aber nicht
für den tkclmrnaldrensi . Deshalb durie die Besetzung des
Postens auch nichr » ach dem Dttnsialttt , sondern nach deu
Fähigkeiten des berr . Beamien beurteilt werden . Milde
man eine» tungcn Schutzmann sür den Krlnnnatdlenst aus
ersetzen tzaven, dann wurde erst recht » in Gefühl der Be
nachteiltguitzg bei den uvrigen Beamten Play gegruselt
baden , und schon au « diesem Grunde bade man einen
Herrn von answarrs angesleU», der sich für diese Dältgkcit
sehr gut eignen solle . St . M Haake besürchrei, daß
die Arbcitssrcudigkett der übrigen Schutzleute darunter
leidet . S ». M . Walltzeimer lErsoümann » besürchicr.
daß gerade jetzt ein Grsübl der Perärgeniitg Platz greift.
— Tr M Winkler glaubt Ursache >n der Annabme zu
haben , dost Broscnne nichr so unentbehrlich ist . wie cs der
Magistrat anzunebmen scheint. Der Oberbürger
Meister sübn aus . das Interesse des Dienstes müi . e dem
Interesse des Einzelnen vorgehe » . Eine Zurücksetzung der
übrigen Beamten dabe dem M aisirat serngelegen . ES
entsteht eine längere Debatte über die Kompetenz¬
frage, d . h . , ob die Anstellung Dache de» Magistrat-
oder auch des Ttadtrats ist . Schließlich stellt sich heraus,
daß ein Ichrcibfebler unterlaufe » ist . Brosenne bat
nämlich nicht 6 Dienstjahre . wie cS iw Voranschlag beißt,
sondern mir 4 . Daraufbin beantragt Dl. M Haake, daß
er nicht 1950 . kl , sondern nur 1859 ll Gehalt erhält . Der
Amrag wird angenommen.

Für die Prüfung der Rechnungen
st »in Betrag eingestellt. St . M . zum Buttel fragt an,
ob die Arbeit nicht von Beamten d >s Magistrats getan
» « den könne. - Di . M . Dchwenker erwidert , man
bade in der Finanzkommission bereits darüber gesprochen,
»b man den Posten , der von einem pensionierten Beamten
oerwalrei werbe , nicht eingcken lassen könne. Für später
sei das auch ins Auge gefaßt . Der Oberbürger¬
meister führt aus , von verschiedene» Dlädtcn werde er
wogen , einen gemeinsamen Rechnungsprüfer
anzustcllen . doch sei die Frage noch n >ch> spruchreif.

Für dir Aushöbung de« Dobbengeländes
sind in diesem Favre 0000 <l in den Voranschlag eilige-
stellt . — St . - M . Winkler regt an , eine Baukommlssion zu
« nennen . — Das veranlaß , den Oberbürgermeister
Vi der Mitteilung , daß ein Zusammenwirken des
Architekten, in dessen Hand die Schaffung des Land¬
tags und Ministerialgebäudes gelegt werde , und des preis
gekrönten Architekten sür die Schaffung der Dobbenanlagen
in Aussicht gcnourmcn sei.

Luscvuh rur LuiirnsedulL.
It . -M . Reumeister bcanrragi , den Zuschuß in Höhe

oon 5000 kl für die Luisenschule zu streichen Eine Pri
valschule dürfe nicht durch städtische Mittel eristenzsähig ge
macht werden Wenn sie sich nicht halten könne, müsse sie
das Schulgeld erhöben . — Der Oberbürger¬
meister erwidert , er könne nur wiederholen , was er bei
einer früheren Gclcgenbeit gesagt habe , daß eine solche Pri-
dalschule in hoben, Maße im Fittcressc der Sradr liege . Na
wenklich in einer Iladi wie Oldenburg , in der der Zu und
Abgang der Bevölkerung scdr stark sei , müsse (Gelegenheit ge
geben werden , die Kinder in einer entsprechenden Schule un
terzubringen Vor allen Dingen komme aber das finanzielle
Interesse in Frage . Redner har einen genauen Ein¬
blick und weiß bestimmt, daß die Schule nach einigen Mo
na« n eingeben muß , wenn der Zuschuß fonfällt . Wenn die
Schule eingebc, müsse man aber sofort eine neue Schule
bauen T-a » erfordere ganz erhebliche Kosten. Man fahre
also besser, wenn man den Zuschuß bewillige . Die An¬
nahme sei übrigens irrig , daß .Oldenburg in dieser Be¬
ziehung eine Sonderstellung einnehme . Es gäbe eine ganz?
Reihe von Stadien , die in derselben Weise Vorgehen. Dos
Schulgeld zu evhöhen , sei. nicht möglich , denn es sei frag¬
lich, ob dann die notwendige Anzahl Schülerinnen er¬
halten bleibe . — St . -M . Willrrs führt ans . die Frage
sti eingehend in der Finanzkommission erwogen worden,
aber znan lmb « aus den vom Oberbürgermeister dargelsg-
ten Gründen davon abgesehen. Bemerkungen zn machen.
— Ter Antrag Neumelstcr wird gegen vier Stimmen
abgelehnt. ^

Daran schließt sich eine vertrauliche Sitzung.

Nur arm grskdenrogtum.
GM N«ch0rir< »«lerer « 41 I>«rlche» «n vrif >jtt«lv«richß>
D »»r « kl g«» «» kr ^ »»e8en «» H«re gestartet . Vtlrellungerk r««b Berich«

ü»er »<«t« Vort «« Riss« st»» »er «erakrto -r ^et « » !Ü5s»M»ri.
OlDeuburg. l at.

* Poftversonalien . Es sind versetzt: der Postsekrerär
DSring von Düsieldors nach Oldenburg , der Ober Post
assistem Mieling von Wilhelmshaven nach Rüstringen
o»d d« Posw « walter Penaat von Bärbel nach Berne.

« Eisenbahnpersonalien . Der Großherzog ha, zum
l . Ma > d . I . die Hilfsbahnmeistcr Meiners in Olden

bürg . Jürgens in Nordenham und R enken in Brake

zu Bahnmeistern , sowie den Htlfsgeomer « Müller ,n
Oldenburg zum Bauassiftemen ernannt

* Ausbildung von FoNbildungsichnllrtzrrrn . Fn der
Stadt Oldenburg wrrben in diesem Fahre wieder zwei
Lehrgänge für die « nsbildung oon Fonvildungsschul-
lrtzrern unter Leitung de » Referenten im Muilsterium , Di
rekior Dr . pbil . Mebner, abaedalten , und zwar vom
92. Fuli di« zum 24 August l !>>2 ein Ledrgang für Lehrer
an g - wer blichen Forlbtidungsschnleu und vom 23.
September vis zum Okiobe» >912 «in Ledrgang sür
Lehrer an kaufmännischen Fonbildungsschulen An¬
meldungen müssen bis zum 20 Funi >- e ;w . 20. August beim
Ministerium erfolgen.

* Dem PolizeitvachemeisLr Biuuzrn , der mit dem h u
kig. n Doge aus dem i:äori,cheii Dienste ausschridet . wurde
au » Anlaß seiner langjährig « » , treuen Pflichterfüllung
im Di . nsr eine llcberraschung zuteil , indem ihm vom
Großlxrzvg da» -Verdienstkrenz l . Klasse verliehen wurde.
Lbvrdürgezineis 'cr Tappenbeck überrrichle den, Schei-
d . nsen mit warnirn Worie » die Auszeichnung Hieran
anschließend wurde Büntjen von dem Polizeilorps . da»
linzn in e .' r Vo . i eiwachr anzetreien war , ein Gruppen-
bich der g . saniinlen Schutzmannschasr überreicht wobei
der znm Wachimeiner besä, eene Llerschutzmann Me her
die Verdienste des scheidende» Wachtmeister « zum Aus¬
druck brachte . Wachtmeister Bumsen, der durch die
. rl . . ende Ehrung sehr bewegt war , dankte seinen Unter-
gevenen iür da » ihm stet» entgegengebrachle Berrianen.
e, i . >a » anschii .

' cnd fand nach Beendigung des Dienstes
eine gemütliche :s u a in m e n k u » > l i » Stiuthosis
Nestaurant an der Alexanderstrabe statt , wo Herr Bunkj . n
noch bcsrnd .' ls geseiert wurde . Herr Bnntjen . der ii»
Fahle l842 tn We.nerstede geboren ist, stand vor seinem
im Jahre 1884 « rsol^ ien llebrrtrikk in den städtischen
Trenn 17 Fahr , te » der hiesigen Gendarmerie . Scin
Nachfolger . der bisherig « Lberschutzinanu Heinrich Meyer,
der se.iner ILfährigen MiZtärzeic als Trompeter hier bei
der ActÜlerie und Karat lene genügte, steht seil l89l im
städtischen Dienste , während der zum Lberschutzmann er¬
nannte Schutzmann Heini ich Hntfiltcr seine 8jährige
MllitätSienuzeil beim hiesige» Fnsanlrrie -blegiinenl ab¬
solvierte und seit 189, ) im städtischen Polizeidienst tätig ist.

* Eine » durchschlagende» Erfolg bat die bicsige Firma
F . Absolon, G . m . b. H ., auch im Auslände zu verzcich
nen . Tiario de Noticias '

, Lissabon, vom 19 April 1912,
bringt einen längeren Bericht über die am gleichen Tage
statigcdabtc Sitzung der FWmnrn Zliiiiieizml <io l . i ^ ltt,»" ,
in der beschlossen wrirve , >As einzige außcrporiugicsische
Firma die Firma F Absolon , G . m b . H . , zn Probepslasre
ningcn mit dem ibr paienlierlcn » Tcer -Zemeni , Pflaster - aus
verschiedenen Versuchsstreckenberanztizichc » . Dieses Ergcb
ms ist um so glänzender , als cs sich um einen von der Ge
mcindcveriremng in Lissabon ausgeschriebenen weiigcbcnben
Wettbewerb zur Erlangung eines modernen Straßenbelag»
bandelt , der sich speziell sür das dortige heiße Klima und sür
die in abwcchselnvcn Steigerungen liegenden Straßen eig¬
net , der die Gewähr dictet , daß er ohne Gefahr für die Per
kchrssicherheil zur Anweirdung koarmcn kann . Daß das Ur
teil des GcmcinderaleS in Lissabon ein unparteiisches ist,
gehl daraus hervor , daß der dortige Vertreter der Firma
die Proben unter dem Kennwort , pvr nk>pvrn nck amra"
zDurch Kamps zum Sie « ) eingcrcicht hat . ebenso wie die
anderen Wettbewerbsteilnehmer ihre Proben unter selbst-
gcwählicn Slichworicn «inrcichcn mußten

* Telegramme »ach Südamerika . Am l . Mai tritt
eine erhebliche Ermäßigung der Worttaren für Telegramme
nach Südamerika in Kraft . Die Wortgebühr beträgt dann
über Emdcn -Tencrissa Western oder Emden -Vigo Madeira-
Western nach Pcrnambuco l,6 -

', .< Aniazon Anstalten , erste
Zone 3,90 - kt . zweite Zone 5 . 1b dem übrigen Brasilien
2,70 .A : über Emden Teneriffa - Western oder Emden -Vigo-
Madeira Western oder Emden Azoren Colon nach Argen¬
tinien . Paraguay , Urnguav , Bolivien . Chile 2,85 -Sk,
Fquilos . Masisca , Orellana . Rcquena . Peru 1,90 .A , dem
übrigen Peru 2 .85 .Sk.

* Ringkämpfe . Fm Edcntdeaier beginnen heute
abend nach langer Zci, wieder Ringkämps« , zu denen sich «ine
auserlesene Schar von imernationalen Ringern gemeldet
hat Mehrere alle Bekannte bewerben sich um di« Geld¬
preise , z . B der kleine trmpcramenwoüc Serbe Orlando , fer¬
ner der Westfale Grunewalv . dann der Schotte Macdonald.
— Der gleiclisalls konkurrierende Europameister Dirk van der

Berg ist eine internationale Größe , und seine hervorragende
Ringweise zu sehen, ist ein Genuß für jeden Sportssrcund.

* Polizcitxrichl . Am 27. d . M . wurde eine Person we¬

gen Diebstahls und eine Person wegen Unlersck , la -

gung angezcigt . Am 29 . d . M . wurde eine Person wegen
Unterschlagung v»r Anzeige gebracht.

* Der Obst und Gartenbau »« « »» hielt am Montag¬
abend im „Grafen Anton Günther " seine MonaltSver-
sammlun g ab . die gut bejuchr war . Als .Hauptpunkt
stand auf der Tagesordnung ein Bortrag über „Frükyahrs-
arbeit im Garten " . T -:r Vortragende , Lanvesobjrgärtner
Walther, besprach in längeren Ausführungen u . a . das

Uinpfropfcn älterer Ohstbäume , forderte des weiteren gerade
um die jetzige Zeit zum energischen Kampfe gegen die Krank¬

heiten und Schüblinge an den Obstbäumen aus , wobei deren
Lebensweise und Bekämpfungsn .aßregeln kurz besprochen
wurden Hier gelte in erster Linie oas Sprichwort : „Vor¬

beugen ist besser als heilen"
, oder , was dasselbe sa

^
r:

kvähnl wurde noch oie Ausführung des Schröpfen » der Oil»
stamme , da» Wässern , Düngen und dergl und einige m
beiten im Äemüiegarien Tie Ausführungen des Redners
wurden rech » bcisaUig ausgenommen und lö ten eine reo
Aussprache unter den anwesenden Milg . ledern au»
der Versammlung wurden im Anschluß an den Vortrag
verschiedene Rhavarbersorten und aufbewihrle Apfelsort -n
vorgelegk und befprochen. de» weiteren waren von einem

hiesigen Geschäft verschiedene neue Mooeüe praktischer G ?ß,
tauncn ausgesteiil . Mil die.ec Veranitaltunz jchl . js . n dir
Winterveransiailunren des Verein » ab : in den Sommer
monalen sollen kleinere und größere gemeinsame Anssthge
nach scbenswerirn Lbst- und Gemü 'e anlagen unternommen
werden . Es fand noch ein ? Versteigerung von einer Anzah.
Fahrgänge verschiedener Fachzeitschriften statt , woraus e - 'r
gegen 12 Uhr der Vorsitzende, Hosgärtner Fmmer. oke
angcregt rwriaiisene Versammlung schließen konnte

* Eversten i Mai Fm Lokale . Zur fröhlichen Wie-
derkunst" in Eversten wird augenblicklich ein großes
elekirifcdes Orchestrion ausgestellt Der Win ver
anstaliet an jedem Abend der Wockx ein Konzen , wozu
der Eintritt frei ist . Das erste derartig « Konzert finde, mor
gen abend statt Sämtliche Fnncnräume de « Lokal« sind
rcnovicri «Siebe auch Fnscrai . f

Rastede . I . Mai Ans ein lOjährige« Be¬
st e hc n kann , wie wir gestern schon mitreilleii , heute die
Firma A . H. Wächter hiersclbik zurüikblicken. Mit nur
ganz kleinem Anfangskapital wußte der Begründer , Herr
Amon Hinr . Wächter , dem Geschäsl in kurzer Zeit eine
gulfundierre Grundla .ze zu geben Durch nmsichkige und
sachkundiee Leitung entwickelte es sich dann immer mehr,
jo das: es jetzk mir §u den bedeutendsten Geschäften der länd¬
lichen Bezirke umeres Herzogtums zählt . Leider war es
dem Begründer nicht vergönnt , de » heutigen FubUäums-
tag zu erleben . Als er im Fahre 1909 starb , übernahm der
Sohn , der jetzig : Besitzer Herr Heinrich Wächter , das Ge¬
schäft. Ter dem Vater vom Großhrrzog zurrkannte Titel
eine- Hpf . icseramen wurde dem Sohne übertragen Ter
jetzige Besitzer ist , gerade so wie sein verstorbener Vater,
unermüdlich für die Wcilcremwi .t un - de » Geschä' te« tätig,
Fm letzten Fahre ist anste . le de « stilleren Geschästshaustt
ein stattlicher Neubau entstanden.

0 Wilhelmshaven , l . Mai , Das Linienschtff . Elsaß"
bat , nachdem cs vorgestern ans dem Verbände der Hochs « ,
flotte ausgeschieden war . seine Besatzung an das neue
Großlinienschiss . Oldenburg," abgegeben , das
beute in Kiel zur Abdaltung von Probefahrten um « die
Flagge tritt . Da die Besatzung der . Oldenburg " rund
1000 Mann beträgt , . Elsaß " indessen vnr 79l Köpfe zählte
mußte eine Verstärkung vorgrncmmen werden , sodaß die
gestern morgen in Marsch gesetzte B - iavung ein« Stärke
von 20 Offizieren und 920 Mannschakten aufwies.

0 Wilhelmshaven . I . Mal . Die Hafenbauten
baden infolge des andauernd trockenen Weiter - in letzt«
Zeit eine merkliche Forderung erfahren Auf den, im Süden
der Stadt gelegenen Gelände , da« durch die vor einig -n
Fahren erfolgte Ausführung des neuen SeedeicheS dem
Fadebuscn abgewonncn war . erheben sich gegenüber dem
nevgeschaffenen Liegeplatz sür Torpedoboote bereits die
ersten Anfänge der geplanten neuen Terpedowerfr . Auch
der Fnscldurchstich, der die Verbindungslinie zwischen d«
neuen Hafeneinfahrt und dem Liegeplatz« der Linienscivsse
bilden soll, har erheblich« Fortschritte gemacht.

Geschäftliche Mitten » .inen.

Kinderglück—
doppeltes Ellernglück!
DaS haben wir so recht erfahren, nachdem unser Tüchter- .m
Lotte ScottS Emulsion mit so überraschend gutem Erfolg ge¬
nommen hat. Die Kleine , die mit einem sehr geringen
Gewicht, als sehr zarte« Geschöpfchen zur Welt kam . « hielt da«
Präparat voin dritten LebenSmonat ad und hat sich daraufhin
ausnehmendschnell gekröftigt . Jetzt ist die Kleine 13 Monate
alt , läuft nicht nur allein und ganz sicher herum, sonder » ist
sogar imstande , ihren Spielioagen, sowie ihren eigenen Kinder¬
wagen selbst zu fahren. An Gewicht Hot das Kürd stänl .g
zugenommm und bekam die ersten zwei Zähnchen, ohoe daß
wir etwas davon merkten . Auch die geistigen Fähigkeiten der
Klemm haben sich so entwickelt , daß jedermanndarüber staunt.

tz«rn, x-d Fio» v.lU » X »«,
L- l . I . den SL. Januar ! »1l.

Scotts Emulsion
keim Einkauf verlause uiau auSbrickli» Sc - tt » Eoniltion. KI ist
di- Marke . Scott " , welch «, feit über 30 Jadre» eiuaeüihrt, sür du
Güte und Wirkung bürgt.

« - » II« « ,r » d- n »»« »x»' » Iie»I >« t» «r - d-n »»d »» »«

m « los« «ach Gewi «:,! okrr V «lß . 1o>k>eDN» tsr ur verft«4«uea LllsilKatNE L «« r»

Karrsa « U »nirrer LLü - mani » U »«» Morsch». Drott « Go» »«.
G » H.. Franttorl a . M.

F -i »k>-r Iw, . »M »» Wb.
vdotorrorlEsaurer oiolk viuerpdotptzorlo 'aurel - larro « xusv. Mro- oar o/ .
frmftn arad . Gr/mmr rnuo . »/>. Vast «, Altovol NH. HrerH»
Gsuüßoi» » U und Ovulthönablj»- Mrovlur

clss mo «1srnskS' sSldsttLtti

^ Ns « n, « sln von Irluv « »

? kei , >/, ? fä 28 ^ 8 -, ' / » ^ 6 . SO ia Orizin »I- k »iret « u.

» A» VvosuoN
votR ^ ovIs « » L . D » Sruzeo , LmroorloN.

Esvaeulvertr. k. ä . Eroß-
ksrroLttua Oläsudurgf. kn»f haßrengel. llltlribm I. lk.
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E— Eatwurf «tue« R«g«la-
vird vom 5 biß zum 1V.

^ v F. in der Wohnung de«
Zchw- renen « . H«tzen , «
vermoor zur <tinfi « t wr
5w-sse- ausliegen. L. r «nt

.« »ält u - die neu» V«
da » di . Moorlände

mch>. wie btsher . nur zu
§ sondern °»l> bei >ra « «pflich

lein sollen.
Etwaige Einwendungen oder

^ änderuagsanträge sind spüre-
bts »um 3 . Juni d I«
Porstande schriftlich etn-

'Ä ?«,
"
-« . den 28. April 1SI2.

Hebung
, m r -nntag. den 5. Mai

mr » °n 3- 4 ' u Ndr bei D.
Talsper , von 4 ' - - « ' ;

M bei G . Adeler. Rordermoor
B . ttzlotzstein . « utt

) Wl>biI»ttKlIlls.
^gmtdurg . Die Maurer-

meist« F D Bahlenkam» und
» L »ackmann ,u Drielakre-

deabsichtigen . ihr z»
rftelakermoer , verrenweg dir
« i. delegenc« , in «utem bau¬
liche« Zustande besindliche«

r . zmlitMl>hi>>l>«
«bst hölzernem schuppen und
S> Sr 33 Quadrarmeter <ca. 2 > ,
Zch.-S .l Hofraum und Karlen,
o«, welch letzterem noch ein
^euplah abgetrenn« werden
kann . mir Antritt zum I . Novbr.
d F össemlt» meistbietendder
kauten zu lassen und ist dritter
und voraussichtlich letzter Per
kaufstermin ans

Freitag.
reu 3. Mai d. As.,

»achmiNaa » 8 Uhr.
m Barkemeverschen Gasthaus«,
Zchulftraste l» bierselbst , ange-
seyt.

Lus ein annehmbare « Gebot
wird sosori der Zuschlag enellt
werden.
Kaufliedhaber laten hitrmi « ein

« . Bischest «e Grimm.

Zmobiliirrlsallf.
tsteratnrg. Maurermeister

) . S. Aahlrickamp und Ehefrau
i -i Inelakermoar beabüchiigen,
«egen anderweitige» Ankaufes
ihr Herrenweg dir. 28 daselbst
belcocner säst neues

Wohnhaus,
ll separat « Wohnungen ent¬
haltend, mir 2 angebauten
Stillen , I Werkstatt«, Zchup
he» und 16 Ar 12 Quadrat¬
meter (2 Vch . - S .) Hofraum
und Garten, letzterer mit vie¬
le« Lbstbäumen bestanden,

«U Antritt zum 1 . November
d st öfteniltch meistbietend ver¬
täuten zu lasten und ist dritter
und voraussichtlich letzter Per-
tausiiermin aus

Krettag,
dru 3. Mai d. As .,

nachmittag« bist Uhr,
>» B- rkemeyerschen Gasthaus«,
ichulsiratze 19 Hierselbst , ange
stV

Aus ein annehmbares Gebot
vird sofon der Zuschlag erteilt
«erben.
llaufliebhaber laden hiermit ein

« . « ischosf sr Grimm.

Sofa
M U» MMO
u . r »Aael . dtp. risch«.

Hin, «-
Gattentzaus,
verschiede ««

vettikow . Spiegelschrmik, Som-
mode , Kinderdettstelr.
lampe, ferner 1
Gartenmödel und
ander« Bachen

_ « »«orpstrahe 7.
« ordenhal^ Zu verkaufen
-IW- »in fetter Ltier -WA.

H Metzer.
Zu »erkaufen ein

geksttrr
chmOede.

besserer amgelsrtrr « alle, ein«
hochtragende schwere junge Kuh

_ « Hansen.
töardenburg In verk eine

milchg Ziege, I Lparhrrd , so
gut wie neu sowie zum Ab-
bruch das rach eines alten
Wohnhaus«, Wwr vlau « .

Petersfehn . Zu verlausen ei»
Rind und l Schaf mit Lamm
Dirdr . Pla, meier, Mittellinie."
Zu verk »in gu , erhaltener

Kinderwagen mii Guiiiniireisen.
Bioherselderchaussee 20.

Krahrnineer . Zu Veit oder
>u vertauschen eine nabe am
Kalben stehende

Rirrdquens.
Rein». von Ihülen.

Alllk- ilkstojs,
wirksamstes Mittel zur Hebe-
rlchvertilgung. zu haben bei

V »i 8 lLV Ulemken.
de»« !tlgl rarlikal . . ttaarelewent '.
Entkern « Oie iiailien 8cb,ppen.
ttskoeöart r « traill. >l . ti» ,r « ucb ».
ä b' I. 50? k. Lei 2. 0 ttolnez . Orog.

WM7- Oer Kreur-Drogeri » ^ MW
(ftN Kol « «v>, ftangeatraaae4:

b . blarkt.

I * * »

Vrimeodivüe .ln '.
beate Linoe , OtrO . nur 50

NameabeOienung.
Ilreur - vrogatt» . 2. l>. iloln-e>,
l-arigevtr . 43. — leleption SA.

« » »
In6ll8trtv

MLKllUW dvllllw
VplOÜLtS

8M - UlIIl !l!lll
kaust gegen corh. Caste

!I . Lunker.
L » » « » » . ILuIdB.

Kartogel - Gsroszhandluug.'
Neusiidende. Zu verk . , guste

Queue. Grrh . Bahlenkam».
Osterubor- Zu verk . « . guter

Seidrstier u mehrere sherkel.
Eloppenduigrrstr . 32

rampfziegelki Klein Wegen
Platzraumung verkause

Hihl»f>uuitil o . Ksljjie-tl
L und Z. Bane

, u bedeutend ermätzigt. Preisen.
Liier «.

viesel - klowrei » .

E 5 su 66 s 5 - ^ i » Isßen . ^

liL-
, Semiii -. Irnril-, «Ml - Um ».

^ chtztgmobii u» tz N»t»,«« f»dpist

ViWl!Süll!

WtznostGm . filitzl« SB «, « , « » , gchsttzstoftzir z.

Übel ! !
Woh «zimmer:

>Plüichsoia . . .
4 No irstiihle . . lö
Kcht nusr . L-«rlikow S6
Co allich . . . . 13
Sr,egel . grichliffen,

MN linier ah . sä
usammen ill « I

Schlafzimmer:
Nusbaum oder Sarin

gr ».
! Klciderschr . - tür.
2Bctist.,l >4 'chl,

! Wa 'chrijch mtt
Marmor

§2 Nacht chränke
n it N armor

! Handtuch alter

»ns.

1?5I

Küche:
Küchenichrank

! tiü '' «»tnch
I L Siü le

l r. ecibort
43

. «
Sämtlich« Möbelstü-ke l

und auch »inzeln »nl
! Kaden und iverden gern I
t zur ivaleren Abnakme s
zur Ogestrll :.

Eigene Tischler - u«d I
PolsterwersstStten

voorwLmi
L Lraar,

SrsrRiSiK,

Ver ' sucksn

^ os »allisffsstge Vkaacstmiff « ! , ^ « >fol, ^ « »,1« nicsts
oftne Ür- uriZ t»nll man istm Zei es- sian ^ lalr
obe - ittgaa Zeri « » vic !i Zur- csi »rrne iregonlie

t- an ^/vrüge - t- vor - ben b « s

Zlsirol
iss Osa K » n7r- arlsiast -äs>ge V2ssr . stmisfel rivr lstegettte »«

Vsrtfvlsi' Lnnrl l.okfvngol . oilivnbui 'g.

LrieptzO«

Arbeitsnachweis—
Rechtsschutz.

Arbeit« nachweit : lientiags
u . Kreitag« 4- 8, Rechtsschutz:
T onnrrstags 4i4—6.

Schsnr« Kuhkalb ,u verlausen
D. , u stedvelah, Torfplatz.

8» der am Anfang Mai d. A.
Ulisiudende « Autttm, ksnnen
»»* Eich«, mt» zuaebracht wer-
den . Anmrldongc» bitte baldigst
schristlich »der perfs«l . adzugeb
A . Schwade, buch, Lappan ä s
Z. b . Sasteet Portieren , lisrh-
besse, grün. Donnerschw .ft r . 75.

P'Orl Mitesser . Wüten ver-
iaiwinden sehr schnell, wenn man
abends den Schaum von Ztttler«
Peteitt-Medizinal -reise , t It.
üb r . <l !>c/ci,s und lAI <» .
ütig. ftärtiie Form ) eintrocknen
lsp . Schau« , erst morgen« ad-
ivasche » und mit Autlaoh-Ereme
2 ^0 -3 Ä rc . j nartzstreichcn.
Aroharttge Wirkung, von Lau¬
senden beftättgt In der Kreug
de»» stl D . » olwe», bei H. » «.
scher S . Kasch. LH Ltarandt . «» " mer . » . Prike M . ^
id- Wie dm« «. Pr^ ert» .

Z« l>rk . ? GräI>n
au ? dem Gertrudeukirch
Hof. in der Nähe des
Mausoleums.

Näh Röwekamp 22.
Keine -MQ

vsmell-8e !tne !üei'ei.
E. « . He«ke , Wumenstrahc c.

öi'uelibänöe »
'.

v . Lvlve^.

RkitiblkS Hofgrrt
in Oldbg. , Unierwrsergeviet, SO
Hctt Marsch, zu Bauierrain,
i Ztegelton ( Ziegelei don Be-

oi-rfnis ) , Rest Marfchbof mtt
rentab . Milchwirtschaft, Indu-
ilricgegend. Porzügl . Obj. für
unternehmend. Landwitt . Sehr
günft Zablgs .-Bedg. RSH . reS
durch « . Wedepohl, St . Mag.
»»«, bei Bremen.

«raar-
vr »«»ri»

ftangestrasse 43.

in jeder
Auakükrung

ftanxe ^ tr . 43.

Ooldeue fugenlose
IrLorloxe.

in den modernste» Ka mi« , Preise
nach Gericht , - am«« « » gra¬
vieren, -ow:e später«? Grösser ».
llleinrrwachen sowtt und graft«

u» aeb«tt»«g alter Trai >»i»g«
zu bschen LminuOringen nach
-I usier.

Aepmtiir - NkrkKlltt
f , r llhre« . Schm„ -k!ach«n »nd

Gravierung «» .
DM' Ulte « Gbold und

Tilber wird zu« HSchsteu
Wert i» Tmrschgeu»« ule »r.

Mr . silllttmi«
Uhrmacher u»d Juw ^ Iar

LuugrArutz« Nr. SS.

Holle . Habe ein älteres kräf¬
tiges « ibcitSpfcrd zu verkaufen
Tassclbe soll gut behandelt wer
den und darf nicht Wetter
k-ruft werden, e« sei denn zum
Ichlaäiten . r . Wenke.

MW«

8ülov.8pei8erlwmek
Sekfell - uvü8edl»l-
rimmer u. llvebe

preiswert zu verkaufen.

kM lllklllis.
Ajfei. »>» kMitieerMist,

Rofe»ftr«tz« 44.
ruaos ». Illäll.

kadrräüei'
Ersalzteile, Laufmäutel,
Luftschläuche, Latenten

«sw. li»f,r « llnsterf« bllltg » nie»
gü«stige »ZatzIu» , «be7I»gnugen
u . D v - kuHmLQll.
_ 0 »t « i-nk >ui >g.
vun »« nlAoi » ^ vIrrio >»

Lodert Lrtsl,
oiekwudutsP , Mlavlet vtl

Anfertigung
fttmtl .vamengnrUersv«

MUMM
Rheumaftsmu», Gicht,Haut-
a»s !ch!aa . Leber- u. Nieren¬
leiden , Wassersucht, Hämor.
rhoiden , Blutandrang
nach dem llops , Fettleibig¬
keit sind » st Folge e. schlecht.
Blutmischung . — Bewährt
haben sich

Aporhrker SNtww «
a«»irh « nma »ischer

« lutreinigangste«
Nr ILttt .Pak .» I,Mi>.».<X>
u Sawtwlr»
Nr . IKOi Schacht. » I .LO^t
Echt erhält ! , i . all . Apoth . s.
i . d Rats- u . Hirsch-Apoth.

AuSdrÜckkschNr. iss fordern;

Au vertause» graste sauber«

»Vltner . «» »nilire ».
, k-» kril<» t , prompt u.

» .ach, ein zart ., rein. (Sestcht, ro¬
sig., jugendfrisch Ausseh , weist«

v,r , j sammctw. Haut u . e . sch . leint.
Alles dies erzeugt die all . echte

Ltkikißi . ' LillkiMseiie
ä Stück 30 Ps , serner mack» der

Dada Erea»
rote u . rtfftge Haut i» ei«. Nacht
weist u. sammetw. Lude SO Pf
in der Hof -Apoib . Rat « -« poth.,
Hirsch -Apoth., Löwen̂ lpoih ., d.
Ib Itorandl , H . Wempe, Mi¬
ch-» Rebell, Hch Siemen«, Kun
Wi-demann. Kreuzdrogeric <Z.
T . Kolwevi:
in Rastede: F Bühman« ;
in Zwifchenahn: « P . Dr . Bob«,
in Neue«»«»» : i d . Apotheke

ea . 400 Liter fastend . Paffend
zum Fleischpöteln. ferner ,um
Fauchesahrcn, auck» aks Argen-
tonnen rc . zu gebrauchen

F . Klevenbuten 8 E » ,
Bremen.

»

Besserer Pttvat -Mittaggttsch
für Damen und Herren.

Dan, Reiaeche,
Bagfft. tz« «r. 4. °W«. .

6roß « Komplotts
s 1 1 V »

von 2kl stlk. an
di» ru Oan teinetsn.
V . rlang. 81« streik»» «

0 « LstOOÜß
M»««erlast d Kirchhatten

verkousen

1 Mt Keitckh.
_ K. Dabken

» jchhaafe». Zu »ettauf . zwei
nah« am Kalb«» steh Quene«.

_ » . » gMt « «,.

ttiirrUek. -xlL'L
stabrik , an stttvste u. lianOIor.

von dt« 4«.SO an.

r«destI !kle»e.L 'L
auch an
kramOem

prompt u . billiget.
«Ldm»8edii» eiiX-''.w

Katalog umaonat u. poetotrel.
vaiabmegor kabrraäkabrill

,SoKVLldv '^ 6sa
vulrdurg-Vandeimrrort . L,r . I ?Ss

^ » iwwNw
sstwmwml»
o-a »r^ Ul. «tt.
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UV * » » . XlVÄIlL,
Lv «rs <«n, IVX »,

vmptioklt llic >912 . isollolie
llwr » n » « I» » r» i»» » w, vv« 1tst» » « ai » >»» » » r»

Wl!lIIlll - II. MlIIlkSl!Mr.
l^ro«^ «» »w»dlk » iUiOo «roioo!

Beachte» Sie tili « tiglich wei »o Sch»» i«» s«»r?
S » t»« r»- Sp » rt » ttttir » n >

Jede « L «g : ff. dick» frische Ora »«t,Neue Matjesheringe , ff. Marinaden
und Räucherwaren.

Sob. StslmL«.

Werkstatt. Kirchhofstr. ri. Wasier.
Badeeinrichtungen , Spülklosetts ufw.

ßedkriahUk« . Ausföhrvos elektr . ficht- > . Krastsnligen
Liirei fir «i« s ,

'kettelem, L,irit« e. rlrttrisih.

sollen möglichst rasch spottbillig verkauf! werden.
Gate BuckSkinhose« 1 ^« » « bis 4 8V
Bessere modern gemusterte Hosen » « » « — i«
Uazerreistbare .'jwirubuckSkiuhoseaS ^ S —7.8 « . a
Starke Arbeitshoseu I .a bis « .X ÄS.
Herrenarttkel und Arbeitszeuge billigst.

0 .krm»8ksdrlklaßer
Scke Haare « and Mottenstrahe.

VVa6i Kisan-I ^ee
— Feinste ostfriefischeMischung
von Om» oSvtti »v » A» , LlcD -iLvi ».

WV Ucberost zu Huben. _I . VI «Lv » VT»I»AbI»

Veerlljgimg8-lii§ti1ul
k). Lvessels.

Vailsrrasse 22.
lolopbon S2t

Srösstos I-Lllsr stier
Lrte» 8Lrge.

ledern ah me xanrer
Leerllixunxeo unter
2usicheruox r . oll . e

: : Leciienung . : :

öLukonpön UNlt kauunlennskmsi'n
empkedie mein grosses Pager in

veäselluilgsmslerjs !.
Lokor'l livkepdar rn biHixk;n Kreisen

_
— unä w besten Ouentiiten : —

> llodlpfsooeii . kalr - a . ll -,i,uover »- /iexes. I
! — stieber ^ebväoreeev . jnnsturrotu . FlLdiei'i .

^aeW>

^ Verknappe », Radien teer , Neebte nster.

llvlnr. Seülvtllvoko,Ve, »smp,rr . >2. 1
k'ernruk gl «.

La , „ türlichst, ans der frisch,» » « »„ ,' <altbewayrie , immer ge -ra -ue Haarwasser bei
^ WIM. «UlMii ». MiUWill , llUNur

tst >V,miel«i„ n,r «tusners » ron »»»»«!-Zoiritu,
Flasch « L M. t — , L— und Z.—Mark« .Wendelsieinerstircherl- in die Fla ich e eingerragi.Wendel' teiner Krtuter - lieeme L M. — »« u. >.—, bene»

Hautvflegeiimtel bei Aufwringen und Lvrcdewerden.
In Apotheke», Trog »»!«» und Mor!ii« eri »».b. >«sch, Jloradrog . . H . Fischer. R. « ttd » , Vicwriarrog ., H « »w» e

N. Wiebe« ,o », Lchir, » e»drog._
I Mrrdelwchea »«
I Sr. Erbsen,
> ver X Icg IS H.I svllweli « billiger, empfiehlt
I I . v . dtöltte
I am Markt.

Nehme « teh in Grasung »ei
guter Seide . — Ich habe au»
» ach » oggenstrod »u verkaufen.
VKernbor, . Haltest Rer.enwege

k . tSage»,.

Xag.Voifeaw . Markarubirch «»
^Ca .) Nr . kbs.
Fabr . künstler.
Instrument « ,

I ochf. Teigen,
Gitarre n,Har
monikaD .niiv.,tadell. Zithern
Kataloge frei.

Zur « »bar.
Hochzeit emp¬
fehle echt silb.
und versilbert«
Kränze

von a Mk. an.
vieSr. §lliiäerm»im,

-D- tttto», «b

»« rsthMichst

Circus Carre
» « r » « h « » T a » » b - A » st « « » t

splsll
« n bV. Ilataetrprogrananl » t»

OLäSI » VH» * g
s — s.

jebeo Abevd » ' . Uhr
knuthti -, tl. Nii
Lnitt-, ä . „

noch

4 Iltb*
S»»»»b«»b - v»d Mittwoch , ochmittag zahlen sowohl

Mi»b»r ai« » i» auch vrwrchs«, « solgevd« t»» Il »a s
^ I»r>« l . « : «,2;. 0,5«, V. 7L. l .W w l .5S

s »„ to«»ach « i»t»- tliober I, » ld « ^ r . l» » . I

M

Lnsenaffm , vus »wsttred?
v » u » ^ »ft»k » I» k>n » >lVoktt »t i «6 « n!

Ve^Iuvxav 8te v»v lkrea » ScnadMLcdGr

Lumml - Ndsstre

8ummiM» steA - Invurtn» s . » . d. n .,
SckiWvlm ü ^

V/erfen5ie
elnHuge

»ut lstr Lctiutireux un« Taxen 8Ie seid« ,
vd e» xpt xeputrt Irl oller nicht, ttur _

h»nn LI« xanr rulrlellenetellen . r . b. raU »n lr»l>«n.
6odr. stsezfvr , ttannover -bicstlingaa»

vn . I
^
kompson

' s
8siks »Hpu > Hss « i*

» otlMN. )
>»t Hoeoatioet teoi o», tt>I»e, >0a»»,egl„ U«T »»»»pH«,

»rboeto » ««»tooTtollon , «,b,e »üe Tl , p/l,rb.

u n 8 O k ä rß 111 : k

Verein
^ vera»ftattel A

am S . ». 7. M «i ans de« Echiitzrnpiahe »,b i» vea N
t « S»we» de« ^Lld « »duraer Gchüve»hosr« " ei, ech

k

W-
oerbunüen iml

^ « arer » > o » iert E » und an allen drei Togw,

grossem sest- lkall.
? ae gouzrrt wird auagenihn von o«r > ,pellr
de« Oldenburg,scheu Ans Regt « Rr . « I.

klm Sonntag nochwittag 0—7 Uhr

: llufrtieg unä llbrtui'r:
de» weltberühmten Sero » » »«« » »nd Laftkünstler«

Herr , Ihvmik aut Iohonui « th » l
mit seinen, selbstkonslnuerte» Fallschirm , w^

klm Monrag u . rien «»og » ach » , gege» 7 Uhr

' klm Montag und Dienstag nachmittag « 8 Uhr finden ^llinäerbelurtigungen
- au , der Festwiese s» , «.
p <»n «rec zuu, Feftpla » I » 2>- Rinder sret . Sttrrree w» N
^ > (garten and den Sälen srei. , > >

H s Lalllbtttz Krrz - Illd rslbshi - Ro -elbch ß
in auf dem Febplavr. der mi , Schau und soasngcn Luden A

^ gut bebaut ist . M
Zu diesem Lolk?s«>tc ladet ein verctirlichcL Publikum freund L

^
" " Der « «rstand. ^

E ' ' 8S . Vergeben der Vudeuvlätze nndei am Mittwoch . A
^ den I . Mai , nachmittag « > Uhr an ürt u . Stelle statt. ^

von

Prllfkftr vr. Vvllllvrt-Voaesdors
m ? elw»,h «rj>. .Harmonie ' , Siedingrrstr-,

über:

„Die Entwicklungslehre^.
ÜMtll , Z . Ati sl. reit » )

B - gin» der
LttNteik , l . „ i?. ^ N Borträge
ettlltl , „ <Z- » » I abends 8 ' , Uhr

Ui»»rilt « k»ri «n nebil klbdroct der Leitsätze sind zu bare» zu
dv und St> iür irken Vortrag in Telmrnhoist bei den Vvch»
Händlern Tauelberg , Horstmann u . Otto, »u den Redaktwuen
Ser Nachrichten und de« Kreisbla! et sowie in der Harmonie.

Auswärtige Besucher werden dir Zügc zur Nullsahrt gut er»
reichen können.

8 <rlK ^ SVl » V

-»eilten keinen >ugendlicsi re¬
geln , eonäsrn »okortixe üuoen-
>iu„2 äes Vr . Ssr » «r '»el, « tt
Lullie -i „ vie männlich« bieurorl
he » « « ihre iielunx ' verimixen.
^ 'ieäererlunxuox äer besten
Kraft «iür»

HelllNIlilltlllllll!.
Keine K«IcI »mebros <t>üre tür
jrxenll ein Oebeimmittel , soa-
äern »in rein viosenschoktücher
Vexveser kür seäermsnn.
Preis ?b psx- ^ uk Wunsch such
Z 7 » xe rur X . sicht. 2u be¬
ziehen lliirck:
rriblle. Mist . Sebimomum,

k«r» a -5cdkn : d«rx ZI », Lcklieasf.

Billig zu verlausen «in gr,
Grammopdin mit mehr. Platt,
, , fff—s—«»- >c>o»ch- u^« Lü».

Automobile
>.

—

Tvrfilikrk
Klein - Lcharrel

villmsr L lkyrttr
Fernsvr. 32« Kontor : Markt d
_ emvfehle«
Maschinen und

Grabetorf
IN bekannter, vorzglich . Qualität.

— Preis« inkl . Ablader«. —

Bauplätze
zu verkau,en. Stadt und Stadt«
gebiet belegen,
, dtts Wwntt

^
I

^
erh,.

stiue« hochoeretzrtea Pu¬
blikum «« »fehl« »in Ad-
haltnug vo» Weselfchosteo.
Hochleiten, Familien - «der
Lernt,«-Festlichkeiten

meinen Saal
und Klubräume.
radelI, !e» « l«i>ier<Zr» ler.
Lei„ ig > steht », «erlitt»»».

Hochochtu»»»»»!
« . DIsolL »,

« eit. ZumKürfte - » ismarll
Lutz. Lam « s.

: Lele»h»u 7V1. :

8erem der Züchter
edler Ksssr. -Nilpi
Ol»e»d«.i.«r,
limmlm

jede«
>. Mittwoch

im Monat.

lk. -NSPi

ZWni -WWm
Jade.

klm Montag , den 6. Stti,
nachmittags 5 Uhr:

Versammlung
bei « aftwin Heine Iaderdet»

Lat Ältkonderftraße st,
der Stabt bei. , fast neue rst « -

Hau- mit8trtti
ist umständch. prcisw zu vtlk-

« Must b«l4 »L M»
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